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Besuch.
In diplomatische

Var Neueste vom Tage.
Der Kaiser.

Kilhelmshaven . K. März . Der
»ilser traf gestern hier ein und wohnte der
ziekrutenvereidignng bei.
zirdesverband der Hans - « nd Grundbesitzer

6. März . Der 14 . Landes-
SerbanüStag preußischer Haus-
uni Grundbesitzer  begann mit seiner
dilSiÄrigen Beratung . Der Landesverband
Msaßl 288 Vereine mit 91182 Mitgliedern.

Der Kronprinz in Aegqpte» .
gues,  6 . März. Der deutsche Kron-

oiinz  ist an Bord der „Arabia " hier einge-
noffen.

Erzherzog Franz Ferdinand.
Wien.  6 . März . Gegenüber der Mel-

dnllsi von einer Erkrankung  des Erz-
przog-Thronfolgers Franz Ferdinand
mrd authentisch festgestellt, daß Erzherzog
Fvmz Ferdinand sich bester Gesund¬
heit  erfrent.
Siiser Franz Joseph und König Ferdinand.

Bien, 6. März. Der Kaiser  empfing im
Wubrunner Schloß den König von
Bulgarien, der seinen Dank für die Gra-
jiilation zu seinem 80. Geburtstage aus-
«rückte.

M - Delogationsschlnß.
Bndapest, 6. März . Die ungarische

Delegation  wurde mit einer Ansprache
M Präsidenten Zichy geschlossen.

Die Türkei « nd Oesterreich.
Bien.  8 . März . Wie man aus Kon-

tzultmopel meldet, äußerte der türkische
Thron folger  de » lebhaften Wunsch,
ws seiner Europareisc anch den Kaiser
»ranz Joseph  zu besuch«« .

Englischer
London. 6. März.

Einsen will man wiffen . daß der Herz,
m Connaught  nebst Gemahlin vo
ihrer Abreise nach Canaöa dem deutsche
E-ricr auf Schloß Wilhelmshöye eine
'«Wgeii Besuch abstatten werden.

Rumänische Kammerwahlen.
»ukarest, 8. März . Bei den Kammer

Men  wurden aus dem zweiten Di
^ "»Wahlbezirk gewählt : 57 regierungL
mündliche Konservative . 5 Mitglieder de

E » Opposition und zwar 3 Konsei
""^ -Demokraten und zwei Liberale.
„ . Der neue Kabinettschef.

5,Js ßi 6- März . Nach dem Ministerro
M« sich der K a b i n e t t s chc f Moni

«den  verschiedenen Botschaftern,  dc

chksjattet hatte" ^^ keinen offiziellen Besui
- Die Lage in Marokko.

b. März . Eine halbamtliche Not
-.15 Meldung über die unter de
lubltch von Tanger herrschend
stark übertrieben  sind.

„ Hungersnot in Ehina.
i» März.  Die Hungersnv
ierMsLnd Schanghai wird immer grö

"Mer als im Jahre 1908. Di
ditte viett"§ wandert aus dem Hungerge" "Mach fuömärtS.

nordamerikanische Kongreß.
März . Eine autzervr

Je ssion  des Kongresses zu
« des Handelsabkommen!

-worden L ' fprir  ds . Js . ein

l _ Großseuer.
sS ' ftw '-.?; März . Durch ein F e u e
'n ' thaftsmcriel gestern erhebliche

«nis S Ä . Die Höhe des Brand
^rd auf eine M i l l i v n geschätzi

stttz griechisches Memorandum.
«*tt„ März . Die griechihä«r««: ^VW ®3. Die griechische Rc

L ^ Äen "" ^ lte durch ihre Gesandte
N Me fii” / >n M c morand  u m betresMe r wcemorandum  betrc
^Mgeruk-^ hr « »den , von türkische Sei

^ ^ stenenGre nz zw i schen f ä l l
"uhigung in Honduras.

" sids^ 'Es. 6- März . Die Frieden
■He rliJtß  e n,  die lange nicht v,
ko sJ,f[en’ ü »d nach der Ernenn »,
ver̂ rtrands , eines Parteigänge

'"nien zum provisorisch«
M 8 u m A b s chl >' ß gelangt.

und Mittelstand.
Zu heftigen Zusammenstößen haben in jüng¬

ster Zeit sowohl im Reichstage als auch im preu¬
ßischen Abgeordnetenhaus«: die notwendige» ge¬
setzlichen Maßnahmen zur Hebung des Hand¬
werks und des ganzen Mittelstandes geführt . Die
Debatten lassen sich als Zeichen betrachten, daß
die Parlamente den Ernst der großen volks-
wirtschaMchen Frage , wie sich das Kleingewerbe
gegen die Ungunst der Zeiten behaupten soll,
immer mehr erkennen. Die Gleichberechtigung
aller Erwerbstände wird auch in den Kreisen des
Handwerks mit Nachdruck gefordert . Das Auf-
einanderplatzen der Meinungen , das am Don¬
nerstag allerlei dramatische Szenen in der früher
so exklusiven und friedlichen preußischen Land¬
tagsstube berbeiführte , war sehr lehrreich für
ganz Deutschland, denn überall wartet man auf
den Umschwung, der sich zu Gunsten des Mittel¬
standes vollziehen soll. Als den Kernpunkt der
Auseinandersetzungen -darf man den dramatischen
Satz des Abgeordneten Lcmert bezeichnen: Ein
Handwerksmeister in Berlin hat mal gesagt:
„Wir brauchen Geld, alles andere ist Ouatsch !"
Unter großer Heiterkeit stimmte das Hans deiil
Ausspruch des Abgeordneten mit dem Rufe zu:
So ist es auch!

„Wir brauchen Geld!" — so sagen in der Tat
alle fleißigen -und tüchtigen Mitglieder des mitt¬
leren und kleineren Gewerbes. Man arbeitet in
unermüdlicher Schaffenskraft und Umsicht, da¬
mit man die Existenz -gegen die Uebermacht des
Großbetriebes behauptet, aber immer fehlt es an
Mitteln , um aus einen goldenen Boden zu ge¬
langen . Es muß .darum die erste Aufgabe der
Gesetzgebung sein, dem Handwerker und dem
kleinen Kaufmann durch Einrichtungen zu Hülfe
zu eilen, dir die Bestrebungen nach dem Vor-
wärtskommen auch wirklich fördern . Kapital und
Mittelstand , au und für sich betrachtet, stehen ein¬
ander garn -icht so feindlich gegenüber, wie cs
vielfach dargest-ellt ivird. Das Kapital ist ledig¬
lich dem Mittelstände zu billigen Sätzen zugäng¬
lich »u inachen, damit das Gewerbe zur Blüte ge¬
bracht werden kann. In den Parlamenten ver¬
wendet man . wie auch die gegenwärtigen Kämpfe
im preußischen Abgeordnetenhaus« zeigen, zu viel
Zeit , um di« Angehörigen des -arbeitsamen A,ittel¬
stand cs zu dieser oder jener Partei hinnberzu-
zichen. Nicht durch Versprechungen, sondern nur
durch praktische Beweise kann der Handwerker er¬
fahren , wo sich seine wahren Freunde aufhalten.

In dieser Beziehung bat das Präsidium des
Hansa-Bundes für Gewerbe, Handel und Indu¬
strie ein gutes Beispiel gegeben. Bon dem
Wunsche geleitet, die Frage zu klären, wie eine
Verbesserung der wirtschaftlichen Lage des im
schiveren Kampfe stehenden Mittelstandes berbei-
zuführen sei, hat der Hansa-Bund ein Preis¬
ausschreiben erlassen über die Fr -age: „Durch
welche praktisch durchführbaren Maßregeln kann
das für Errichtung -und Betrieb kleingewerblichcr
Unternehmungen erforderliche Anlage - und Be¬
triebskapital beschafft werden ?" — Mit Span¬
nung steht man den Verösfent-lichungen der Be¬
antwortungen entgegen, was sie Neues bringen.

Man mutz Eiurichtmig-en treffen , die geeignet
sind. Kapital und Technik in wohltätiger Weise
auf alle Gebiete -der Volksivi-rtschast abzuleiten,
damit -auch die kleinen und mittleren Betriebe
Vorteil davon haben. Bei der Schaffung von
guteir und zuverlässigen Kreditorganis -ationen,
die -bei mähigein Zinsfuß und langfristigem Kre¬
dit Geld für kleinere Gewerbe hergeben, muß der
Staat behlllflich sein. Der Mittelstand darf nicht
neben dem Eisenbabnzuge stehen blei-ben und zu-
seben, ivi« dieser davon fährt , sondern er muß
imstande sein, sich den veränderteu schuellebigen
Verhältnissen anrupass-en und sich-in den, Schnell¬
zuge der modernen Zeit behaglich einzurichteii.
Es handelt sich -aber immer um bodenständige
Schöpfungen -auf dem Gebiete des Kassenwesens,
nicht um künstliche-Gebi-l-de. Schnltze-Delitzsch hat
schon vor Jahrzehnten Ratschläge für eine bessere
Krediiwirtschaft gegeben. Bei Schaffung von
Einrichtungen soll man indes diejenigen zuerst
fragen , für die sie getroffen werden. In dieser
Hinsicht hat auch die Regierung eine Besserung
versprochen.

Soviel bat das Handwerk schon gezeigt : auch
unter den so sehr veränderten modernen ivirt-
schaftlichen Verhältnissen wird es lebensfähig
bleiben. Voraussetzung dazu bleibt aber , wie ge¬
sagt, daß das Handwerk einen Teil der Vorzüge
des Großbetriebes durch genossenschaftlicheVer¬
einigung wett zu mach« , sucht, daß es sich in ge-
wisiem Sinne rn modernisieren versteht. Daß
dies ihm gelingt, daß es ihm teilweise schon ge¬
lungen ist, wird nian nur aufrichtig begrüßen
dürfen . Neue Formen der Anpassung des Hand¬
werkerbetriebes an die neuen Wirtschaftsverbült-
nisse auch weiterhin zu suchen, wird eine der
Hanvtansgabcn seiner Freunde auch für die Zu¬
kunft sein.

-Rundschau.
Die Feuerbestattung.

Wie gemeldet wird , hat die Vorlage über
die Feuerbestattung  bei den Parteien
des Abgeordnetenhauses eine recht geteilte
Aufnahme  gefunden . Die Rechte und das
Zentrum stehen dem Gesetz kühl gegenüber,
so daß die Aussichten zunächst keine guten
sind. Die Linke wünscht zahlreiche Einschrän¬
kungen , die das Gesetz enthält , auszumerzen.
Selbst wenn man annimmt , daß das Gesetz
im Abgeordnetenhause eine Mehrheit finden
wird , so dürften seiner Verabschiedung im
Herrenhause größere Schwierigkeiten ent-
gegcnstehen.

Die Privatbeamten -Versicherung.
Entgegen einer Zcitungsmeldung , wo¬

nach das Privatbeamtengesetz  als
gescheitelt zu betrachten sei. hört man , daß
das Reichsamt des Innern die Regierungen
der Etnzelstaaten dringend ersucht hat , mög¬
lichst bald eine Stellungnahme der zuständi¬
gen Körperschaften zu dem Entwurf einer
Privatbeamten -Versicherung herbeizuführen.
Die Beschlüsse der Körperschaften sollen als¬
bald dem Bunöesrat übermittelt werden , der
dann sofort die Durchberatung des Entwurfs
aufnetzmen will . Auch die Wünsche und An¬
regungen der Interessentenkreise , sowie der
staatlichen Korporationen , die sich mit der
Frage beschäftigten , werden gesammelt und
bei der Beratung im Bundesrat berücksichtigt
werden . Danach scheint es sicher zu sein , daß
nicht nur im Reichstag , sondern auch im
Bundesrat der ernste Wille vorhanden ist,
dieses wichtigste Gcsctzgcbungswerk nach
Möglichkeit zu beschleunigen und bald zum
Abschluß zu bringen.

Die Schifsahrtsabgaben.
Die Kommission des Reichstags

zur Vorberatung des S chi ffa h rt s a b -
gabengcsetzes  setzte Frestag die Debatte
über Art . 1 fort , kam aber nicht damit zum
Abschluß . Den Hauptteil der Erörterungen
nahmen sächsische Fragen hinsichtlich der Elbe
in Anspruch.

Die Unruhen aus Ponapc.
Der älteste Offizier der auf P o n a p e

versammelten deutschen Streikräfte , Fregat¬
tenkapitän Vollerthun , meldet aus FKiam:
Die Operationen  gegen die Aufrührer
auf Ponape wurden am 22. Februar b c -
endet.  Der ganze Stamm der Dschokatsch-
lcute ist gefangen . 13 Mörder , die an dem
Blutbadc vvm 18. Oktober beteiligt ivaren,
wurden auf Grund des Urteils des Be¬
zirksamtmanns am 24. Februar standrecht¬
lich erschossen. Die übrigen Aufständischen,
zusammen 426 Mann , wurden nach ?1ap ver¬
bannt Ilnd werden dorthin von der „Titania"
überführt , ^ ast alle im Besitze der Einge¬
borenen befindlichen Gewehre sind abgelie¬
fert . Die schnelle gründliche Erledigung
machte nachhaltigen Eindruck . Die Einge¬
borenen , bei denen starke Friedensneiguug
vorherrk 'bt, empfinden die verhängten Stra¬
fen als gerecht. Der Bezirksamtmann und die
Weißen der Kolonie halten die Anwesenheit
des „Kondor " für ausreichend . Die übrigen
Schiffe sind daher entbehrlich . 130 Mann der
Polizeitruppe bleib -»' zurück. „Nürnberg"
geht nach den Truk -Jnseln (Karvlinen ), um
dort das Urteil und die Strafen bekannt zu
geben . Alle Verwundeten befinden sich auf der
„Emden " zur Ueberführung nach Tsingtau.
Ihr Befinden ist gut . Sie befinden sich in
Genesung und werden völlig wiederherge¬
stellt werden , mit Ausnahme des Matrosen
Meyer , dessen linkes Bein amputiert werden
mußte.

Nochmals die Potsdamer Abmachungen.
Die Londoner „Westminster Gazette " sagt

in einem Artikel , unter der Ueberschrift
„Rußland und Europa " über die Zusam¬
menkunft in Potsdam:  Der außerge¬
wöhnliche Gang der Diplomatie , der zu die¬
sem Ergebnis führte , ist vielleicht von Unbe¬
quemlichkeiten und Ueberraschungen für an¬
dere Regierungen begleitet gewesen . Aber
wir können das Ergebnis selber nicht für
ein schlechtes halten . Wir Engländer können
Rußland unmöglich grollen darum , daß es
mit seinem mächtigen Skachbar in guten Be¬
ziehungen zu leben wünscht, und können nur
bedauern , daß die Verhältnisse die Herstel¬
lung dauernder ähnlicher Beziehungen zwi¬
schen Frankreich und Deutschland verhin¬
dern . Wir haben ferner nicht das geringste
Interesse an einer Isv l i e r u n g D e u t sch¬
lau d s , und cs ist eine Unzuträqlichkeit für
ganz Europa , England cingeschlossen, daß
Deutschland sich in dieser Beziehung mit
oder ohne Grund beschwert füchlt. Wir hof¬
fen , daß die Verhältnisse , die jetzt geschaffen

werden , nicht nur für Rußland und Deutsch¬
land , sondern auch für die beiderseitigen
Freunde und Nachbarn eine Rückversicherungbedeuten werden.

Frankreich und die Bagdadbah».
Aus Paris wird mitaeteilt . daß Pichon kurz

vor dem Rücktritt vom deutschen Botschafter Frei-
berrn von Schön über die Absichten Frank¬
reichsbetreffend die Bagdad-Bahn befragt worben

Herr von Schön soll angebeutet haben, baß
Deutschland in Marokko keine Schwierigkeiten
mehr machen werde, wenn Frankreich sich in
Sachen der Bagd-adbalm entgegenkommend zeige.
Pichon soll hierauf keine Antwort gegeben haben,
n »i seinem Nachfolger volle Aktionsfreiheit zu
-lasten.

Ruflische Bauernreform.
In dem anläßlich des Jubiläums

der Bauernbefreiung  vom Zaren an
den ruffischen Ministerpräsidenten Stolypin
gerichteten Schreiben weist der Kaiser darauf
hm , daß er sich das Ziel gesetzt habe, das Werk
seines Großvaters auszubauen und aus dem
russischen Bauer nicht nur einen freien , son¬
dern auch einen wirtschaftlich starken Grunö-
bentzer zu machen , was durch Erleichterung
des Austritts aus der Bauerngemeinöe und
durch die Hebung der landwirtschaftlichen
Kultur erreicht werden solle. Am Schluß
drückt das Schreiben die Ueberzeugung aus,
daß die Einrichtungen , die dem Ausbau der
Bauernreform dienen sollen, auch die bürger¬
liche Ordnung unter der Landbevölkerung
pnißlands anfrechterhalten werden.

Spanien und der Vatikan.
Das Verhältnis Spaniens zum Vatikan

hat durch die letzte vatikanische Note eine
Verschlechterung  erfahren . Die Ant¬
wort der spanischen Regierung weist die For¬
derungen des Vatikans entschieden zurück.
Die Ministerkrisis ist vorläufig beschworen,
da der Finanzminister mit der Haltung
E a n a l e j a s in der Religionsfrage einver¬
standen zu sein scheint. Die Antwortnote
der Regierung auf die Beschwerde des Vati¬
kans erklärt , Spanien beanspruche das Recht,
ohne äußere Eimnischnna Gesetze zu geben.
Der König hieß die Vorlage des Vcreinsge-
setzcs gut und sie wird noch im Laufe des
Monats an die Korkes eingebracht werden.
Die Umänderung des Konkordats soll unver¬
züglich vorbereitet werden.

Portugiesische Verschwörer.
Zn der in Brasilien  entdeckten Ver¬

schwörung port u giesi scher , M o n a r chi -
ste n, -an der auch der frühere Ma-rinemin-ister
Castello Branco beteiligt ist, wird noch gemeldet:
Durch bei-m Ministerinin emgelaufene Privat¬
briefe wird die Meldung von der in Rio de Ja¬
neiro entdeckte-n Verschwörung der Monarchisten
bestätigt.  Das 'Han-ptglied des Komplottes
scheint der kürzlich ans Portugal ausgewiesene
Exminister Castello Branco zu sein. Minister
M a cha -d o gab offiziell -bekannt, daß er die Un¬
tersuchung der Sachlage dcr brasilianischen Po¬
lizei übergeben habe.

Ein neuer Boxeraufstand?
Wie aus Charbin  gemeldet wird , steht

China am Vorabend eines allgemeinen
B o x e r a u f st a n d e s . Die Bewegung richte
sich nicht allein gegen die Dynastie , sondern
anch gegen die Christen . Tie Vertreter der
auswärtigen Mächte haben besondere -Sch u tz-
maßregeln  für ihre Staatsangehörigen
verlangt . Auch nach W lad i wo st o k e r
Meldungen wird dort täglich der Ausbruch
eines Boxer -Anfstanöes erwartet . Die dort
erscheinenden Blätter empfehlen ihren Regie¬
rungen , rechtzeitig Hab und Gut ihrer Lands¬
leute zu schützen und dazu Militär aufzu¬
bieten . In M n k d c n und Umgebung wird
eine starke Agitation gegen die Europäer be¬
trieben . Massen -Proklamationen fordern dazu
auf , die Europäer zu vertreiben , indem man
ihnen Pestkranke in die Wohnung legt . Große
Ehungusen -Banden tauchen ans, ebenso zahl¬
reiche Flüchtige aus dem Pestgebiet . Die
englische Regierung will für Süd -Ehina
Pjilitär anfbieten ._

preußischer Landtag.
Abßeordnrtenhaus-TItzllilg vom4. Mürz.

Die Beratung des Etats der Bau-
verwaltnng  wird fortgesetzt.

Abg . Frhr . v. Maltzahn  lKvus .s: Ich
hoffe , daß die gestrigen Verhandlungen dazu
beitragen werden , die SchiffahrtSabgaben-
Frage weiter zu fördern . Weiter fordert der
Redner mehr Leuchtfeuer an der Ostseeküste
ilnd Förderung der Fischerei, damit ein
selbständiger Fischerstand erhalten werde.

Minister dcr öffentlichen Arbeiten v o n
Brcitenbach:  Bezüglich der Fischercige-
rcchisame wird demnächst eine grundsätzliche

Handwerk
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Regelung stattfinden. Wir stehen ,im Be¬
griffe , mit Lew Ankauf von Fischereien vor-
zuaehen.

'Abg. Dr . Faßbender  lZtr .) bringt Be¬
schwerden über Mihstände 6er Vergebung
staatlicher Arbeiten an private Unterneh¬
mer vor. „

Ministerialdirektor v. Dömming:  Neu¬
bauten werden immer an private Unterneh¬
mer vergeben.

Abg. Röchling  lNatl .): Bei uns gilt
es , den Wettbewerb auf dem Gebiete des
Gleitfluges durch Prämien zu ermuntern
und die wissenschaftliche Forschung zur Er¬
mittelung des Luftwiderstandes fortzusetzen.

Abg. Dr . v. Woyna  lFrk .): Ich , bitte
um Weiterführung des sogenannten Mittel¬
landkanals . Die Bestrebungen der Feld¬
arbeiterzentrale , die. Vermittelung auslän¬
discher Arbeiter zu zentralisieren , sind zu un¬
terstützen.

Abg. Lippmann (Vpt .) : Stettin leidet
sehr unter dem Oder-Svree -Kanal . Der ganze
Verkehr von Schlesien, der früher direkt nach
Stettin ging , geht jetzt durch den Oder-
Spree -Kanal nach Hamburg . Deshalb muß
die Oder in ihrer Tauchtiefe von Fürsten¬
berg an so leistungsfähig gemacht werden wie
der Oder-Spree -Kanal.

Minister v. Breitenbach:  Für das
Flugwesen wurde vom Staate im letzten
Jahre eine größere Summe ausgeworfen.
Dem Abg. Lippmann sei erwidert , daß die
großen Projekte für eine Regulierung der
Oder unterhalb Breslaus feststehen.

Abg. Hirsch -Berlin (Soz .) tritt für die
Anstellung von Baukontrolleuren aus dem
Arbeiterstande ein unter Hinweis auf die
Gefährlichkeit des Bauberufs und die hohe
Nnfallziffer.

Minister v. Breitenbach:  Gegen die
Anstellung von Baukontrolleuren aus dem
Arbeiterstande bestehen nach wie vor große
Bedenken . Wir befürchten von dieser Ein¬
richtung eine Gefährdung des sozialen Frie¬
dens.

Abg. Stroßer (Kons .): Ich bitte, die
Neuschaffung eines wirklich leistungsfähigen
Schiffahrtsweges um Breslau in die Wege
zu leiten.

Abg. Dr - Bell (Ztr .) bespricht die Frage
der Bebauung des Tempelhofer Feldes.

Abg. Dr . Schröder -Kassel (Natl .)
kommt auf die Frage des Submissionswesens
zurück.

Minister v. Breitenbaeh:  Ich kann
dem Abg. Schröder  vollkommen beistim¬
men, daß die Königliche Staatsregierung alle
BeranloNung hat, hei ihren Vergebungen
darauf zu drücken, daß die Kleingewerbetrei¬
benden und Handwerker bevorzugt werden.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der
Ministergehalt bewilligt und in die Svezial-
debatte eingetreten . Montag : Weiter
beratung.

Was speziell Herrn Delcasis betrifft , so sind dir
Kommentare , die sich an seine Ernennung zum
Marineminister knüpfen, nicht ganz verständlich,
wenn man den Charakter Delcasiös, der ein her-
vvrvagvNfr bzQ&btzt  0kmt &niQnn. ift, uufr oie
Haltung berücksichtigt, die er seit seinem Abgänge
vom Ministerium des Aeußern eingenommen hat.
Delcasis ist damals nicht — wie die Legende er¬
zählt — direkt über Einschreiten einer fremden
Macht gestürzt, sondern weRN der Abneigung, die
in Frankreich selbst gegen seine damalige Politik
herrschte. Herr Delcasis hat sich damals über¬
zeugen können, daß in Frankreich die weitaus
überwiegende Mehrheit der Bevölkerung gegen
seine unruhige , die Möglichkeit internationaler
Komplikationen in sich bergende Politik die größte
Aversion hegt.

Seither ist die öffentliche Stimmung in
Frankreich keine andere geworden, und daß Tel-
casss dieser Tatsache bewußt und als Realpoli¬
tiker seine Politik dieser Tatsache anzuvassen be¬
strebt ist. zeigt die Haltung , die er seit seinem
Sturze eingenommen und in zahlreichen Zei¬
tungsinterviews kund gegeben hat . Er hat bei
diesen Anlässen immer den Beweis zu erbringen
getrachtet, daß die Vorwürfe , die ihm gemacht
werden, ungerechtfertigt seien, namentlich der
Vorwurf , daß seine Politik einen aggressiven
Charakter batte . Delcasis strebt es gewiß an, das
ihm begreiflicherweise sympathischeste Porte¬
feuille der auswärtigen Angelegenheiten noch ein¬
mal zu übernehmen, und es ist darum kein Zwei¬
fel, daß er die Zeit während der Leitung deS
Marimeresiorts dazu benützen wird, um das Ver
trauen , das er in Frankreich selbst in langiäbri
ger Kleinarbeit sich wieder erworben hat, auch
im Auslände zu gewinnen.

Unter solchen Verhältnissen sind demnach die
an seine Ernennung zum Marineminister ge
knüpften alarmierenden Erörterungen nur be
bäuerlich, weil sie in Frankreich den falschen Ein
druck Hervorrufen können, als ob sich ein fremder
Staat in die inneren Angelegenheiten Frank¬
reichs einmischen wolle. Seit 1905 sind sechs
Jahre verflossen Lud die politische Lage in
Europa ist eine andere geworden. Jeder Staat
und jede Regierung rechnet selbstverständlich nur
mit den gegebenen Verhältnissen , und geradezu
kindisch wäre es demnach, anzunehmen, daß Del-
casss genau dort wieder anknllvfen wird , ivo sein
Faden im Jahre 1905 abgerissen und er selbst ge
scheitert ist.

DeleW.
Die Männee des neuen französischen Kabinetts

sind zum größten Teil wenig interessant . Die
einzige Nummer im Kabinett ist D e l c a s se, der
in der ersten Halste de§ vorigen Jahrzehnts Mi¬
nister des Aeußern war und als solcher bekannt
lieh eine Politik trieb . Hie eine dem Deutschen
Reich« nicht gerade freundliche Gesinnung verriet.
Diesmal wurde Herrn Delcasis zwar das Porte
senille der Marine übertragen , aber nicktsdesto
weniger knüpfen sich an seine Aufnahme in das
neue Kabinett allerlei Erörterungen , die im Hin¬
blick auf die Rolle, die er bis 1905 gespielt, ge¬
wisse Besorgnisse nicht unterdrücken können, daß
es Delcasis verstehen werde, dem Kabinett Monis
seinen Stempel auszuvrägen und seine früher«
deutschfeindlichePolitik fortzusetzen.

Ein österreichischerDiplomat , der über eine
sehr genaue Kenntnis gerade der deutsch-franzö¬
sischen Beziehungen verfügt , bat sich über Tel-
casis folgendermaßen geäußert : Das neue franzö¬
sische Ministerium ist mit Rücksicht auf die inner
politische Lage und die parlamentarischen Ver
hältmsie in Frankreich gebildet worden , seine Zu
sammensetzung steht demnach mit der inter
nationalen Situation nicht in Zusammenhang.

Neues aus aker Welt.

Lokales.
Wiesb adcn,  6 . März.

3m Kinderhort.

unsere Jugend tnt Scflttff SU ent^
Welch eine trübe Aussicht für die Weltkän,^
denen uns die Geschicke entgegensühhJ
Wahrlich, es wird Zeit , umzukehren, S

Der Lebensmüde als Zechpreller . Der 28-
jährige Zuschneider Rietz aus Berlin  war
mit seiner Geliebten nach Eberswalde
gefahren , um mit ihr gemeinsam in den Tod
zu gehen . Bor der Ausführung der Tat be¬
suchte Rietz ein Lokal , wo er die Zeche nicht
begleichen konnte . Als er wegen Zechprellerei
von Polizeibeamten verfolgt wurde , schoß er
sich auf offener Straße eine Kugel in die
Schläfe.  Er wurde in hossnungslosem
Zustande ins Krankenhaus gebracht.

Von Schulkameraden ermordet . Im Juni
1910 verschwand der 7jährige Sohn des Ar¬
beiters Wolanski in F r i c d l a n d auf dem
Wege zur Schule . Nach mehreren Tagen
wurde die Leiche aus dem Stadttcich gezogen.
Jetzt stellte es sich heraus , daß der Knabe von
mehreren älteren Gemeindeschülern i n s
Wasser geworfen  und immer wieder
nntergetancht wurde , bis er ertrank.

Streik . Eine stürmisch verlaufene , Mit¬
gliederversammlung des Deutschen Holz¬
arbeiterverbandes  in Breslau lehnte
mit 1087 gegen ' 150 Stimmen die Vorschläge
des Berliner Schiedsgerichtes ab und beschloß
in den A u s st a n d zu treten . Die Arbeits¬
einstellung umfaßt etwa 2000.

Der Bock als Gärtner . Telegramme aus
D a n v i 11 e in Virginia berichteten , daß der
seit 5 Jahren im Amte befindliche dortige
Polizeipräsident als ein gefähr¬
licher Verbrecher  entlarvt wurde , der
vor ungefähr 14 Jahren wegen Mordes zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt
und aus dem Zuchthause entwichen war . Der
Polizeichef namens Morris wurde sesige-
nommen , degradiert und sodann nach dem
Zuchthaus abgeführt ._ __

A. Im Laufe der Jahre haben sich die
Wiesbadener Kinderhorte  m recht
erfreulicher Weise ausgebaut : nach innen
und nach außen . Der Zuspruch ist gewachsen,
die Vorzüge wurden von weiteren Kreisen
anerkannt . Aber auch die zu machenden Auf¬
wendungen überstiegen bald die Mittel des
Vorstandes . Die Wiesbadener Kinderhorte
werden getragen von der Menschenfreund¬
lichkeit und Mildtätigkeit der Bürger . Wohl
ind auch einige hochherzige Stiftungen vor¬

handen , aber ihre " » schüsse reichen bei wer¬
tem nicht aus , alle Bedürfnisse zu decken und
die notwendigen Erweiterungen durchzusüh-
ren . Es ist daher freudig zu begrüßen , daß
sich der Rüh Ische Gesangverein  aus
Frankfurt a. M . bereit gefunden hat , am
Sonntag , den 12. März , im Kurhausc hier
eine Aufführung der „Missa Solemnis " von
Beethoven zum Be st cn des Vereins
für Kinderhorte  zu veranstalten . Das
Konzert dürfte sich reicher Sympathien er¬
freuen , denn was alles die Kinderhorte auf
dem Gebiete der Jugenderziehung leisten , das
sei in kurzen Zügen dargelegt.

Wie oft hört man noch folgende verkehrte
Ansicht äußern : „Wie , Sie schicken Ihr Kind
in den Kinderhort ? Können Sie sich denn
auf so lange Stunden von Ihrem Liebling
trennen , ihn in fremde Hände geben , womög¬
lich gar in die Hände unerfahrener junger
Mädchen , die das Kleine mit allerhand Ge¬
dächtniskram vvllstopfen , statt daß es seine
goldene Freiheit genießt ?" Dagegen ist zu
erwidern , daß diese Art der Beschäftigung im
Kinderhort nicht herrscht - Hier  wird im
Geiste Fröbels gearbeitet . Die richtige Kin¬
dergärtnerin , die für ihren Beruf ausgebildet
ist, spielt  mit den Kindern : aber dem Spiel
liegt ein vernünftiger Gedanke , ein mohler
wogener Plan zugrunde : während die Klei
neu ganz nur ihren Neigungen zu folgen
glauben , entwickeln sich unbewußt ihre kör¬
perlichen und geistigen Kräfte : ihre kleinen
Finger beschäftigen und üben sich, aber nicht
minder ihre Angen und Ohren : der ganze
kleine Mensch eriveitcrt seine Geschicklich¬
keiten : er eignet sich eine wachsende Kenntnis
und Beherrschung seiner Umwelt an — und
dabei schwimmt er in Freude und Glück : denn
er eilt , anscheinend nur von seiner Kinder¬
laune geleitet , von einer Entdeckung , von
einem Erfolg seiner Tätigkeit zum andern.
Was haben sie nicht zu erzählen , wenn sie mit
roten Backen und strahlenden Augen heim¬
kommen'

Wayrncy, es wir -o o « *, m  -
dünkelvolles Beharren ,berm HergebraL
aufzugeben und uns wieder um die
fragen der Erziehung und damit «..r?fragen der Erziehung uno oamit aus
Sorge um die Zukunft unseres Volkes i
besinnen. ^ , .

Es sei daher in dieser Woche, nt der
als sonst die stille Tätigkeit der Wiesbadens
Kinderhorte in den Vordergrund tritt , «I
das allgemeine Interesse tn einer Wohltat
keitsveranstaltung ihnen widmet , auf &
Ziele , die Aufgaben der Kinderhorte hi»?
wiesen . Fröbel , der Menschenfreundnneien . lytuuci , vu
Jugenderzieher , hat dafür genaue Richtlinie"
gegeben. Er will das Kind , und nicht »»,
das Kind des arbeitenden Mannes , in
entscheidenden Jahren seiner Entwickelnd

»nrrrfiffi unröerettefe »in geschickte, sorglich vorbereitete Hände
ben , damit cs seiner sprossenden Kraft i»
gebundenem und doch vernünftig geregelt?»
Treiben , im Zusammenleben mit Alters« j
nossen sich erfreue und seine Anlagen
freier Betätigung bei gemeinsamen Kinder
arbeiten , d. h. im Spiel entwickele. I«
derhorte sitzen die Kinder nicht länger ftm

r!- oder tunals sie es zu Hause auch tun
würden , wenn ihnen törichter Erziehunqs
cifcr oder die liebe Eitelkeit der Eltern ihr«
Frieden ließen . Fröhliches Plaudern und
Hantieren . Fragen und Suchen , Schaue» und
Schassen , mit Falten und Bilden , mit Zeich¬
nen und Modell ' ."--» »üllt die Stunden und
die Herzen der Kinder . Der Erziehungsvln,,
aber , der sich unbemerkt durch das Ganzc
zieht , ist nicht bestimmt und beeinflußt durch
seine Inspektion , ein Lehrziel : er paßt sich
lediglich der Natur und dem Lebensalter der
Kinder , der Neigung und Begabung des ein¬
zelnen Kindes an . Darum gibt es hier keine
Langeweile und.  kein Müdewerden , außer
wenn der kleine Körper seine natürliche
Allsruhe heischt, zu der die Gelegenheit auch
bereit steht,

Aber dieses Streben der Kinderhorte wird
noch nicht allgemein anerkannt , ihre Erfolge
werden nicht im rechten Matze gewürdigt.
Und so bleiben denn auch die herrlichsten Ge¬
legenheiten , unsern Kindern eine lebendige
Entwickelung zu verschaffen , bleiben die
fruchtbarsten Gedanken unserer men,chen-
freundlichsten Denker nnausgenützt . Wer
weiß denn unter unsern Gebildeten etwas
Genaueres von Fröbel und seinen Bestre¬
bungen ? Die Geduldspiele allenfalls sind da
und ' dort beliebt , weil sie das Kind beschäf¬
tigen : aber ihre erzieherische Bedeutung , ihr
Aufbau . ihre zweckmäßige Reihenfolge kommt
kaum in Betracht . Die fremden Völker wu¬
chern mit deutschen Gedanken : im englischen
Sprachgebiet bestehen weit mehr Kindergärten
(unter diesem deutschen Namen ) als in
Deutschland . Wir sind ja das eigentliche Er¬
ziehervolk , io bilden wir uns ein : in Wirk¬
lichkeit haben uns die Engländer in der kör¬
perlichen Ausbildung der Jugend . Englän¬
der und Amerikaner in der vorurteilsloseren
Zweckdienlichkeit der Erziehungseinrichtun¬
gen überholt . Mehr als ein Drittel unserer
männlichen Jugend ist nicht mehr hcerdlenst-
tauglich . in die untersten Klaffen unserer
Volksschulen in der Großstadt tritt kaum
mehr ein gesundes Kind ein . Trotz unserer
pädagogischen Klassiker , trotz unseres treff¬
lichen und gewissenhaften Lehrerstandes ist

ICU 4,
Und so soll im Kinderhort der Mensch all¬

mählich seiner Vollendung entgegenreif«,,
G c w i ß sollte die Mutter diese
Erziehung durchführen.  Leider steht
die Verwirklichung dieses edlen und groß«.
Gedankens noch in weiter Ferne , i <t nur
die Frv " ans dem Volke , die dem Broter¬
werb nachgehen muß , auch die bürgerliche
Hausfrau vcrmags heute so wenig , als in den
Tagen , wo Martin Luther die Errichtung
der Schulen verlangte , die den Elter » , ihre
Obliegenheiten abnchmen sollten . Gewiß
gibt es manche Frau , im Arbeitcrstand viel¬
leicht ebenso häufig als in den Kreisen der
„Gesellschaft", die ihre Kinder treu und ge¬
schickt zu führen und zu beschäftigen weiß.
Die große Mehrzahl jedoch ist dazu noch
nicht erzogen : und iclbst der gute opferfreu¬
dige Wille verdirbt manchmal mehr, als er
gut macht. Aber auch wie oft läßt der Kamps
nms Dasein es überhaupt nicht zu, daß sich
die Mutter mit ihren Kindern beschäftigen
kann . Da wird der Kinderhort zur soziale»
Wohltat die unsere Unterstützung verdiente
Wenn daher das Wohltätigkeitsfest zur Un
tcrstützung anfruft , so möge auch diesmal
nicht der Gemeinsinn der Wiesbadener Biir-
gcr versagen : cs Mit der Erziehung un!
Zukunft unserer Kinder.

Der Uurngau Wiesbaden.
Der Turntag des 16. Gaues des Kreise» 8

der Deutschen Turnerschaft , des Gaues
Wiesbaden , dem die drei hiesigen Vereine
„Männerturnverein " , „Turngesellschaft" und
der „Turnverein " angehören , wurde am
Samstag abend im Hause der Turnge,cII-
schaft in der Schwalbacherstraße abgehalten.
Rach Feststellung der Präsenzliste , die 90 An¬
wesende ergab , erüffnete der 1. Gauvertreter,
Stadtverordneter H. Wolfs,  ben aurntag
und erstattete gleichzeitig den allgemeinen
Bericht über das Turnjahr 1910. Auch t»
vergangenen Jahre haben die drei Verein
ihren Zielen , die körperliche Aus- um
Durchbildung möglichst großer Massen zu er
streben und dadurch dem Vaterlande gesmw

Berliner Brief.
Bo n unserem Korrespondenten.

Das Groß-Bcrliner Problem- — Die Pumpwirlschast »er
Bororte. — Der sanfte Zwang. — Das Schreckgespenst.
Jahrmarktspetitionen. — Die alte Romantik. — „Er" und
„Kt“. — Die smarte Amerikanerin. — Der Sparkasie«-
Bräutigam. — Der verschwundene Bürgermeister. — Don

tausend Mark zu einem Pfennig.
So sehr man auch wünschen möchte, daß die

komm UN al politi schen Erörterungen endlich been-
digt sein möchten, so beidQuerltch ist es , miv immer
wieder von neuem Geschehnisse emtreten , me
einen Abschluß des leidigen Tl̂ mas verbmderm
Der jüngste regierungsamtliche Erlaß ist noch dazu
angetan , die gelvannten Beziehungen zwilchen
den Gemeindeverwaltmingen und der Regierung
zu verschärfen. uitd es ist wirklich nicht abzusehen,
wohin es führen soll, wenn die Regierung des
Großberliner Problems nicht Herr werden tann.
Und daß st- das Problem nicht M meistern ver¬
mag. ersieht man aus -dem ..freundlichen Rat . den
der Regierungspräsident den Ober- und Burgcr-
meistrrn der Gemeinden gegeben bat . Er regte
nämlich an . daß alle Gemeinden einen Kommu¬
nalsteuerzuschlag von 110 Prozent erheben sollten,
auch die. die gegenwärtig noch ganz gut mit hun¬
dert anskommen können. Der Regrernngsprasl
-ent will dadurch den kleinlichen Konkurrenz
kamvf namentlich der westlichen Vororte ausschal
ten. und erklärt außerdem, daß dadurch der all
gemeinen „Pumpwivtschatt" der Vororte em Ende
gemacht werden dürfte . , , ,

Nun liegen ja die Dinge so, daß selbst der Re
gierunssvräsident nicht einfach die 110 Prozent
für die Allgemeinheit verordnen kann, aber er
bat dock di« Macht, sie sanft zu zwingen. Dieser
tatfte Zwang bestellt darin , daß er bei Geneh¬
migung von Anleihen Schwierigkeiten machen
kann, nicht etwa Schwierigkeiten, die willkürlich
«schatten werden, sondern die IN der Natur der
ZZ ^ LrÄtdet sind. Biele der Vororte be¬
streiten nämlich aus Anleihen lluternebmuiigc .i,
die aus laufenden Mitteln gedeckt iverden mußten.
Aber di- lausenden Mittel reicknn eben dazu nicht
aus , und daher kann an diesem Punkt der Re-

giernnosvräsident einhaken. Die Magistrat « sind
zumeist gewillt, der „liebenswürdigen " Mahnung
zu folgen, anders die Stadtverordneten , die mit
großer Zähigkeit an den Hundert festhaltcn, ivcil
sie sonst — und mit Reckt — den Etat unter
dlussicht der Staatsregierung stelle» müssen, und
'd<rvor h-aben sie eine vielleicht nicht ganz unbe-
gründete Scheu. . <. -

Für die Stadt Berlin wäre es entichirdeu von
Vorteil , wenn die 110 Prozent allgemein durck-
,geführt werden könnten: denn dann braucht- di-
Stadt keine Sorge mehr wegen der Flucht ihrer
guten Steuerzahler nach den Vororten zu habeii.
die jetzt noch immer als Schreckgespenst für Kira>-
tnvmsvolitiker gilt . Man kann iick eben der
Ueberzeugnng nickt verschließen, daß alles Be¬
stehende doch dem Wandel nnterworsen ist. und
so müssen auch gewisse kommunalpolitische Grund¬
sätze aufgegeben werden, wenn eine neue Zeit
gebieterisch zwingt , neue Wege für neue Ent-
wicklungsmöglichkciten zu schaffen. Das werden
auch die Herren einsehen müssen, die letzt den Ma¬
gistrat mit Petitionen bestürmen, um den Beschluß
wegen Aushebung der Jahrmärkte umznstobe».
Man sollte kaum glauben , daß die Budcnbesttzcr-
so sehr an dem alten Brauch hängen, der tat¬
sächlich nur noch eine Scheinberechtignng hat. ^-cr
Riesenorganlsmus Berlin saugt einfach solche
Existenzen aus , oder er stößt sie ab. wenn sie at»
Glieder sich nicht leistungsfähig erweisen, dem
Ganzen nützlich »u dienen. Und es ist kein Zwe>-
f dgtz der Iah r mar kts rum mel, wie er zeitweise
noch letzt besteht, nicht mehr unter den heutigen
Verhältnissen lebensfähig iss. ,

Freilich geht dabei die alte Romantik in die
Brüche. Die Phantasie , die aus den geflickte»
Le in iva ndzelten der Budenstadt znriickcilte in die
vormärzlicken und nackmärzlichen Tage, gaukelte
liebliche Bilder einer Herrlichkeit von ciusi vor,
wo noch nicht das Riesengetriebe der Drei¬
millionenstadt vorhanden war . das die Menicheii
zu Maschinen berabzudriicken droht. Das blaue
Blümchen der Romantik sprießt dafür in anderer
Art . Just ein Fall , der sich kürzlich ereignete,
gibt dafür den 'Beiveis. Ein Herr , der in einem
großeit Sotel wohnte, verliebte sich in ein« Ameri¬

kanerin , die gleichfalls dort logierte. „Er " schrieb
„ihr " einen Brief , in dem er „sie" um ein Rendez¬
vous bat : „sie" iahte indessen die Sacke nickt io
liebevoll auf und wandte sich an ein Mitglied der
amerikanischen Gcsandlschatt, das zufälligerweiie
auch in demselben Hotel ein Zimmer inne hatte.
Der erbetene Helier wandte sich nun an den
Wirt mit dem „Dringlichkeitsantrag ", dem Ver¬
liebten sofort die Tür zu iveisen. eine Auiior-
derung, der sofort nachgekommeu wurde, und so
mußte der romantische Liebhaber saiig- und klang¬
los die Stätte verlassen, an der mit sckadenfrobeni
Lächeln die smarte Amerikanerin zuritckblieb.

Indessen haben die Amerlkancrinneit mckt
allein die Anwartschaft aus das Smartsein . Eine
Berlinerin bat es ibr in ähnlicher Weile nach-
gemackt. Sie war eine arbeitsame Schneideriii,
und hatte „ihn" kennen und lieben gelernt . „Er"
aber hatte es nur auf ihr Svarkassenbuck ab¬
gesehen, das er ihr auch glücklich vor der Trauung
„abgeknövft" batte . Nun kam der Tag der
Tva-mmg fi-etüfn. Tie itj&r uiinftlid) äut  freut
Standesamt , aber der Ersehnte kam̂ nickt. Da
machte sick die enttäuschte Braut aus die eoucke,
und als sie hörte , daß er nach Leipzig „verduftet
war , machte sie sich auf die Reise, und es gluckte
ibr auch wirklich, den „Deserteur " zu fassen. Das
Sparkassenbuch war noch ziemlich unversehrt , und
das war in diesem Falle auck die Hauptsache:
denn den Bräutigam wird die verlassene Braut
wohl gerne verschmerzen.

Wem, nur der in Berlin verickwundene Bür¬
germeister von Usedom, Herr Trommel , io leickt
entdeckt lverden könnte, wie der >Lvarkassen-
Bräutigam in Leipzig! Es ist eine merkwürdige
Geschichte um den Bürgermeister von Usedom,
und man kann nicht umhin, zu glauben, daß den»
Acrmsten irgendein Unfall zugestoßen ist. Alle
angestellten Ermittelungen haben bisher ein Re¬
sultat nickt gezeitigt, keine Spur fand man von
dem Vermißten , und man weiß nur . daß er nach
dem Mittagessen in einem Weinrestaurant von
niemanden mehr gesehen worden ist. Man muß
cs also wohl oder übel dem Zufall überlassen, ob
man jetzt nock den Verbleib des Bürgermeisters
ermitteln kann, nachdem alle sackgemäheii Ver-

folgungen sick als nutzlos erwiesen haben. Ten^
wäre nickt der Zufall der beste Helscr. i ^
man anck noä, nicht den Lehrling .bekommi.
jüngst seinem Cbei annäbernd tauiercüJ ! . ,
terschlng und mit dem Geld« nack Lettin p  ,
brannte . Dort lernte -der mnge Burw
Schöne kennen, die lick des Uiibeioiui-Ai '
voll annahm und ihn nack Berlin ^
um in vollen Zügen das Leben in der . .
zu genießen. In ein va-ar ' Tagen «
Geld natürlich verjubelt . Jetzt lagtc in
bin heimlich Lebewohl und verickmand, , ^
des leichtsinnigen Jungen befand jt ® " gjejt
und schreibe - ein Pfennig ! b«
eines „einst fürstlichen Vermögen» ^
Polizei energisch des Jungen an- 00
Leben.

Theater und ITluHk*
Kurhaus . In -dem gestrige»

snzert  spielte Herr » jalter F ' »

vb-n
r v:

Dtf 0 II 3 c i i iviu«  w “ - ,
hier das G-dur Klamerkanzert Nt» M
begleitung von L. v. Beethoven. ..
dieses beliebten einheimischen -
längst bekannt und mcbrsack «
worden. Auch diesmal zeichnete^ ae-wordcu. Auch Diesmal • ' ns g«.
licke Leistung durch gute Auffassung .
musikalisches Empfinden aus . Die
fübrung bestach durch pe-mble ^ jchtlick
schwierigen Passagen kamen klar. ^ i
spielend leickt zum Bortrag und b .
Glätte di« nötige Kraft . Letzter̂ “ *
bervorgebobeu werden, da der 9«' j£ten<i«e
flügel in ^ ln-betracht -der „niatten -7 stM.
Künstler, nicht wie sonst udltck. unre ^
diffizile Eade-nz von Eugen d Albert
Schwung. ^ , hiiißetrf

Daß Herr Fischer einen
weichen Ton besitzt, -und daß > Mscbls^
-modulationsfähiger , farbenrel -a, fxjniu
bat er hier in vielen Konzerten
Begleiter bewiesen. Diese r ^ nti-st—
schäften der Tonbildung kamen oer ästigen-
zu statten und liehen seinem SR « - |
mutigen Reiz.
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et zu erhalten , nachzukommcu gc-

Der Turnsache werde allgemein Bc-
''T,na  geschenkt , es blieben jedoch immer

Rorürteile zu überwinden.
Kau Wiesbaden ist in der Mit-

,r/üerzähl  etwas zurückgcgangen . Es
gt hfefe Tatsache mit der allgemeinen
Ä »ten wirtschaftlichen Lage zusammen-

Im Jahre 1910 hatte der Gau
& * Bestand von 2029 Mitgliedern über
'Ären (M -T .-B . 669, T .-G . 530, T .-V.
Üni aeaen 2108 in 1909 (684+ 526+ 898) —
» „ffo wieder zurückgcgangen — unter die-

° 1816 (581 + 485+ 750) über 17 Jahre
{fI,s >̂13 (88+ 45+ 80) Zöglinge . Von Mit-

und Zöglingen nahmen am Turnen
7-w (268+ 163+ 292). Vorturner gab es 76

Ä -14+ 30), sic hielten 69 (23+ 14+ 32)
S+ fii’tt im Verein ab. Es wurde von den
? .^ ern an 475 Abenden (160+ 145+ 170)
Ä ^ nt von im ganzen 27 444 (11492+ 4562+
Jjjgö) Turnern . 121 Frauen un & Mädchen

+144+ 3°)' |tc  hielten
( „T <m Verein ab. G

an 475 Abenden _ (160+ 145+ 170)

|»So + 40) turnten in ihren Abteilungen
Abenden, während der Höchstbestand

f - '  Turnen schulpflichtiger Kinder 332
k^ Sen (74+ 62+ 1W) und 303 Mädchen
^J -115-hl30) betrug . Der Durchschnitt der
!+ ,,et an einem Abend berechnet sich beim

auf 72, bei der T .-G . aus 32, beim
auf 61.

Den Fachbericht  erstattete der 1. Gau-
mrnwart Fritz Engel.  Er wies darauf hin,

das abgelaufene Jahr für die Wiesbadc-
Turner wieder mancherlei Erfolge ge-

dracht hatte. Das Jahr 1911 dürfte darin
noS eine Steigerung bringen , da nach einem
«am Turnausschuß genehmigten Turnplan
acübt wird. Ueber die jeweiligen Sieger bei
Li einzelnen Veranstaltungen haben wir
iLt berichtet. — Stadtverordneter Kalt-
besser  bedauerte in längeren Ausführun-
aen, baß man in Wiesbaden der Turnsache
ein io geringes Interesse entgegen bringe.

Der G a u t u r n r a t wurde wieöerge-
«Olt. Die Gaubeiträge  wurden auf
•w,j für das Vereinsmitglied festgesetzt. Das
Kauturnfest  soll in diesem Jahre am
g, rcsp. 1°. Juli auf dem alten Exerzierplatz
Mchaltcn werden , ebenso findet ein volks¬
tümliches Wetturnen statt.

* *  *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier cingetroffcn : Freiherr von Barne  -
k°» -Altmarien (Schwarzer Bock ) — Stifts-
iamc von Brandts -Beauhen (Evang.
So!»tz) — Gutsbesitzer von Hallen-
burg - Hal  l er -Polen (Haus Oranien-
6uig) - Astronom von Hoegh -Goslar
Mdenes Kreuz ) — Exzellenz Generalleut-
mnt a. D. von Klingspor -Hildesheim
iLanatorium Dr . Dornblüth ) — Landrat
liex-Weilburg (Hansa -Hotel ) — Wirkl . Ge¬
heimrat, Mitglied des Herrenhauses Graf
Schimmel  mann -Ahrensburg (Rose ) —
lßraf zn Walöeck - Pyrmont -Schloß
Angstedtb. Merseburg (Rose ).

Fremdensrequenz. In der vergangenen
Suche sind insgesamt 1947 Personen hier ein-
„etrosfen, davon 1829 zu kürzerem und 618
Penonen zu längerem Aufenthalt . Damit
stieg die Gesamtfrequenz auf 16 492 Personen,
tarn 6103 zu längerem und 10 383 Personen
a kürzerem Aufenthalt.

Scknlvcrsonalie. Herr Oberlehrer Dr
S-r - l von hier wurde mit Wirkung vom 1.
w,I d. Js . an das Kgl. Gymnasium zu Weil-
iurg versetzt.

Jahresbericht des städtischen Arbeitsnachweis-
«mos Bei Sen Vermittelungsstellen standen im
M" A01-0 111 ber Abteilung für Männliche
'°3- Arbeitsgesuch« 4486 Angeboten von Stellen
Eouber, von denen 3453 besetzt wurden . — In

für Weibliche  lagen 8030
"or ; 9149 Stellen waren angc-

Moet imd 5804 wurden besetzt. — Der Abteilung
“r. ™ .Eö  Schankwirtschaftsgewerbe
wen 8283 Arbeitsgesuche, darunter 2530 von

denen 7346, darunter
•/. , ,*,t' « eibliche, offene Stellen gegenüber-

von denselben ivurden 5747, darunter

E"Mtler erzielte mit dem wohlgelungenen
y, Beethovenkunzertes einen vollen Er-

hanktc für den starken Beifall und die
" Hervorrufe mit einer Zugabe, dein

gehörten, graziösen Es -dnr Me-
Mlt vm Beethoven.

s « »«?meiftcr Ugo Affcrni  hatte
r ^ Eischen Mitwirkung des Herrn

i«5 er noch die Unvollendete Symphonie
«sch Tranz Schubert und die stimvbo-
^reiiöm “SV! 00 Utt&  Verklärung " von Rich.
Li IJ ur  Programm vorgesehen und fand

Interpretation der beiden
* * allseitigc Anerkennung.

]>r. Urlaub.

g| . Allerlei.
lifo, Ä « KH*u.m des Prinzrcgentcn Luit-

Prinzregent hat an den Minister des
'ErribenWehner,  das folgende Hand-
^üies Getreu der Tradition Meines

m“1 Vermächtnis Meines Höchst-
iiir hj» daters habe Ich stets das Interesse
seoTieof’T « mit besonderer Sorgfalt
tnbunu‘<>>)':? “Ctt Tagen , in denen Ich der Voll-

UL7!? Meines gg. Lebensjahres entgegengelle,
»Ä . a^ baib in inniger Zuneigung der

liicrschast, deren unermüdlicher auf-
Schaffenskraft unser liebes

«iflmten inniger Zuneigung der
?"k!s str»̂ 1erfchaft, deren unermüdlicher auf-
^serz Schaffenskraft unser liebes

ru bo«,?-» LlMistädt und sein Königshaus so
M bcr sr n̂ und Ich will Meinem Gc-
^driick Erkennung und des Dankes dadurch
Avyg Mß Ick mit einem Kapital von
^tiige Stift »,,g für Pensionen an
?°Cei, Zj. Künstler errichte. Hiernach
»° ^ itwmk̂ - Weitere veranlasse » und Mir
^H°ikab> Stiftungsbriefes vorlegen . Tic
^Ooöo uv,J 1 4vr Auszahlung der Summe von

-iark angewiesen.> Lik "i" ^aveiviewn.
^ ^ Kecntwickeluttg in den Vereinigten
+*«11 uov  kurzem ans den Ergcb-

s+ 4s!l Bvlkszählnng ein Bild von der
i N «. erm̂ jillntwickelmig gegeben werden

vom-„ ^ ’ci}t aus Grund des vor
V1 die ®*$ a0mmel.leu  Zensus ein Ueberblick
^E >! von «sontmicke-luiig in den Vereinigten

M Amerika. Danach gibt cs in den

1404 durch Weibliche, besetzt. — Insgesamt waren
4», Jahre 1910 23 895 (im Jahre 1999 23 098)
Arbeitsgesuche und 29 981 (20 235) Angebote an-
genieldest besetzt wurden 15 004 (13 628) Stellen.

Die Frage der Eingemeindung von Biebrich
wird die Biebricher Stadtverordneten in ihrer
nächsten Sitzung beschäftigen. Die Tagesordnung
dieser Sitzung nämlich enthält als fünften Ge¬
genstand die Wahl einer gemischten Kommission
zur Erledigung der Vorarbeiten  bezüglich
der Eingemeindungs -Angelegenheit. Hoffentlich
fehlt es auch auf Wiesbadener Seite nicht an der
nötigen Initiative und Energie, um die An¬
gelegenheit zu fördern.

Wieder ein Selbstmord ! Lehrer Philipp
Höpp,  seit Jahren an der höheren Mädchen¬
schule hier tätig , hat seinem Leben am Samstag
durch Erhängen ein Ende gemacht. Teilweise
dürfte die Ursache zu diesem verhängnisvollen
Schritt in Familienzwistigkeiten zu suchen sein.
Lehrer Höpp lebte in zweiter Ehe. Er war bei
den Kindern infolge seines gutherzigen Wesens
sehr beliebt. In letzter Zeit schon war es aus¬
gefallen, daß Hövv eine sich stets steigernde Ner¬
vosität zeigte. Ten Eingeweihten kam des Dra¬
mas Ende nicht überraschend. Jedenfalls steht
der Selbstmord jedoch in gar keinem Zusammen¬
hang mit der Schultätigkeit des Verstorbenen : zu¬
mal Vorgesetzte und Kollegen die treue Hingabe
an den Berns nutz seinen Pflichteifer nur rühmen
können.

Eine» Selbstmordversuch verübte am Sanls-
tag nachmittag gegen ?/S Uhr auf dem alten
Exerzierplatz an der Aarstraße der 25 Jahre alte
Friseur Sebastian Stadler  dadurch , daß er
sich eine Kugel in das rechte Ohr schoß. Die
Sanitätswache brachte den Schwerverletzten in
das städtische Krankenhaus . Ob Stadler mit dem
Leben üavonkommt, ist sehr zweifelhaft . Das
Motiv zu der Tat ist unbekannt.

Wer ist der Eigentümer ? Bet einem hier am
18. August 1910 verhafteten gewerbsmäßigelN
Ladendieb wurden 2 Pfandscheine sauf das hiesige
städtische Pfandhaus und die Pfandleihkafse in
Karlsruhe lautend ) über eine goldene llhr und
ein goldenes Panzerarmband vorgefunbcn , die
anscheinend auch aus Diebstählen herriihren . —
Die Uhr, eine noch neue 14 kar. goldene Tamen-
Remontoir -Uhr ist hier am 4. August 1910 ver¬
setzt worden. Sie ist von dem Fabrikanten Ditus-
heim in Chanxe de Fonds (Schweiz) hergestellt
und 1892 an den Uhrmacher Kohn, Berlin , Kom¬
mandantenstraße 15, verkauft worden . Wohin sie
von dort gelangt ist, konnte nicht sestgestellt
iverben. — Das am 2. August in Karlsruhe ver¬
setzte goldene Panzerarmband ist flach, matt¬
golden, 11 Gr . schwer und trägt das Fabrikzeichen
585. Seine Herkunft konnte bisher noch nicht er¬
mittelt werden. Wer nähere Mitteilungen über
die Eigentümer machen kann, wird gebeten, dies
bei der Staatsanwaltschast in Wiesbaden zu tun.

Achtung! Schwindler ! Gegenwärtig treibt
sich in den Nachbarstä'dtcn ein angeblicher Mon¬
teur herum, der angibt , daß er bei der Zweig-
niederlaffuna einer Düsseldorfer Firma in Mainz
beschäftigt sei. Der Monteur logiert sich gewöhn¬
lich in Wirtschaften ein und gelingt es ihm dann
unter den verschiedensten falschen Vorspiegelungen
fast stets, die Wirtsleutc um einige Mark zu bc-
Irügeit . Der Schwindler steht im Alter von etwa
30 Jahren u>nö ist von untersetzter breiter Statur.
Da anzunehmen ist, daß er auch hier seine Braitd-
schatzungen anszunbeil versuchen wird , so sei vor
dem Betreffenden gewarnt.

Jugendlicher Ucbermut. Am Samstag
wurde die Glasscheibe des Ilnshüngekastens
der Theaterzettel am Luisenplatz von einigen
Burschen durch Steinwürse zertrümmert.
Leider gelang cs nicht , einen von ihnen zu
fassen.

Leichtsinniges Vergnügen - Die üble An¬
gewohnheit , den Treppenvorsprung an dem
Akziscgebäude in der Sieugasse als „Rutsch¬
bahn " zu benutzen , hatte am vergangenen
Samstag einen Unfall zur Folge . Ein kaum
vier Jahre altes Mädchen rutschte auf dem
Vorsprung herunter und siel dabei mit dem
Gesicht auf das Straßenpflaster , daß es nach
der nahegelegencn elterlichen Wohnung ge¬
bracht werden müßte , wo man ärztliche Hilfe
in Anspruch nahm.

ll . S . A. 228 Städte mit mehr als 25 000 Ein¬
wohnern, bei 178 Städten schwankt die Einwoh¬
nerzahl zwischen 25 000 und 100 000, 60 Städte
haben eine Bevölkerung von über 100 000 Ein¬
wohnern, darunter sind wieder 19 Städte , bei
denen die Einwohnerzabi eine Viertelmillion
übersteigt und 3 Städte mit mehr als je einer
INillion Einwohnern . Die drei Millionenstädte
sind Newvork mit 4 767 000, Chicago mit 2 185 000
und Philadelphia mit 1 549 000 Einwohnern . In
den 50 Großstädte« der Vereirrigten Staaten
lebten nach dem letzten Zensus 20 303 000 Per¬
sonen. Die Städteentivickclung in der Union hat
eine große Aehnlichkeit mit der in Deutschland.

Gedanken einer geistreichen Frau . Der
„Temps " veröffentlichte vor kurzem eine inter¬
essante Studie über die Frau eines eheinaligcn
Gesandten, die Gräfin Vera de Tallevrand -Psri-
gord . Einige der Hübschesten Aussprüche dieser
geistreichen Frau seien hier wiedergegeben:

In der Welt wie unter den Mächten herrscht
das „herzliche Einvernehnien " des gegenseitigen
Mißtrauens . —

ES ist sehr amüsant, eine Geschichte von Leu¬
ten erzählt zu hören, die sic nicht kennen. —

Man würde sich über sehr wenig Dinge nntcr-
haltcn können, wollte man nur von denen
sprechen, die man weiß. — . ,

Die guten Werke sind oft ein Vorwand zu
schlechten Bekanntschaften. —

In der Jugend liebt man ohne hinznsehen.
nach links und nach rechts, im reisen Alter ohne
binzusehcn auf Schminke und gefälschte Schön¬
heit. —

Wenn eine Frau liebt, verzeiht sie selbst das
Verbrechen: liebt sic nicht mehr, verzeiht sic nicht
einmal die Tugend. —

In der Liebe lebt man vvm Kapital , das sich
täglich vermindert , in der Freundschaft lebt man
von den Zinsen. —

Wenn ein Mann eine Frau festhalten will,
schließt er die Türe : die Iran hingegen, die einen
Mann festhalten will,, öffnet sie. .—

Das erste, was die Frauen wisse», ist, baß sie
schön sind, das letzte, was sie bemerken, daß sic
alt sind. Oder — wie schwer ist cs für die Frau,
sich in die vierziger Jahre zu finden , wieviel
schwerer aber, daraus herauszukmnmcn ! —

Verkehrsstörung. Der gestern morgen um
3 Uhr 50 von hier nach Frankfurt a . M . ab-
gehenöe Frühzug konnte daselbst nicht ein-
fahren , da an der Kreuzungsgleisanlage der
Bahnsteige 7—9 zwei Maschinen entgleist
waren und die Hauptgleislinien nach Wies¬
baden , Limburg und Mainz sperrten . Die
Fahrgäste des Frühzuges mußten ' deshalb
nach dem Frankfurter Hauptbahnhof lausen
Infolgedessen konnte auch der um 5 Uhr 23
von Frankfurt nach Wiesbaden abgehende
Personenzug nicht abgelassen werden und
erst nach dreiviertelstündiger Verspätung
fuhr ein Extrazug nach hier ab . Die Per-
sonenzüge nach Limburg und Nied erlitten
gleichfalls durch den Unfall Verspätungen,
wie auch die fahrplanmäßigen Anschlüsse der
istebenbahnen nicht erreicht werden konnten.
Doch müssen jetzt die Fahrgäste sehr pünktlich
kommen , da sie durch nichts anderes mehr als
durch die Bahnhofsuhr auf die Zlbfahrt der
Züge aufmerksam gemacht werden.

Städtischer Arbeitsnachweis . Bei den Ver-
mittelungsftellcn standen im Februar d. Js . in
der Abteiinnsi für Männliche  307 Arbeits¬
gesuche 202 Angeboleii von Stellen gegenüber, von
denen 149 besetzt wurden . — In den Ilbteilungen
für Weibliche  lagen 583 Arbeitsgesuche vor:
837 Stellen waren angemeldet und 428 wurden
besetzt. — Der Abteilung für das Gast- und
Schankwirtschaftsgewerbe waren 1041 Arbeits¬
gesuche, darunter 327 von Weiblichen, zugegangen,
denen 883, darunter 348 für Weibliche, offene
Stellen gegcniiberstanden: von denselben wurden
711, darunter 266 ldurch Weiblich«, besetzt. — Ins¬
gesamt waren im Februar d. Js . 1931 (im Fe¬
bruar 1910 1743) Arbeitsgesucheund 1922 (1634)
Angebote angtmeldet . besetzt wurden 1288 (981)
Stellen.

Der Verein für das mittlere Schulwesen, Pro-
vinzialvcrband Hessen-Nassau, hielt gestern vor¬
mittag , um 10 Uhr beginnend, im Hotel „Prinz
Nikolas " seine alljährliche Hauptversamm¬
lung  ab , die von den Mitgliedern des Ver¬
bandes , Rektoren, Professoren und Lehrern sehr
gut besucht war . Direktor Leiser  leitete die
Versammlung . Nach Verlesung des Protokolls
der lctztjährigen Hauptversammlung und Geneh¬
migung der Rechnung des Vereins hielt Professor
Hals  einen Bortrag über die „Berechtigungen
der Mittelschule". Nach kurzen einleitenden Wor¬
te« über die Entstehung der Mittelschule und die
bei ihrer Schaffung leitend gewesenen Gedanken,
den sie besuchenden Schülern eine Bildung ange¬
deihen zu lassen, die ihnen eine besser« Stellung
im späteren Leben ermögliche, kam der Redner
auf die heutigen Verhältnisse im Mittelschulwesen
zu sprechen. Die Zahl der Mittelschulen ist sehr
groß und fast alle Schulen weisen einen sehr
guten Besuch auf. Biele Leute seien der Mei¬

nung , durch die Mittelschulen sei dem Hand¬
werk der Nachwuchs entzogen, da die ehe¬
maligen Mittelschüler zu stolz seien, ein Hand-
iverk zu beginnen. Dem sei absolut nicht so. Im
Gegenteil, durch das höhere Nkaß von Bildung,
das die Mittelschüler sich aneignen können, seien
sie in der Lage, als spätere Handwerker viel bester
den Existenzkampf auf-nebmeu zu können, als so.
Der Eiinvand sei also absolut nicht stichhaltig:
ebenso ergehe es mit den vielen anderen Ein¬
wendungen, die gegen die Mittelschulen ins Feld
geführt würden. Die Mittelschule habe eine Be¬
rechtigung und werde sie auch in Zukunft noch
haben dank ihrer segensreichenWirksamkeit. Das
Korreferat zu diesem Bortrage beschäftigte sich mit
der Stellung der Mittelschule im Gcsamtorganis-
mus unseres Schulwesens. Nach diesem Vor¬
träge wurden noch Vereinsangelegenheiten er¬
ledigt. worauf die Hauptversammlung ihr Ende
erreicht hatte.

Das Güterzugspersoual der Station
Biebrich-Ost, das infolge des ruhenden
Güterverkehrs an den Sonn - und Feier¬
tagen der letzten Zeit frei hatte , mutz von jetzt
ab an diesen Tagen das Personal der Schnell-
uud Personenzüge, soweit dieses zum Kirch¬
gang frei hat , ablösen-

Der Befehlsstab der Stationsbeamtcn.
Das seit dem 1- ös . Mts . neu cingeführte
der Kommandostab für Schnell - und Per¬
sonenzüge , ruft bei dem reisenden Pu¬
blikum Befremden hervor . Auf den Abganas-
und größeren Zwischenstationen wird der
.Kvmmandvstab angewcnöct , während auf den
kleinen Stationen (Haltestellen ) der ZMfüh-
rer das Zeichen zur Abfahrt des ZngeS wie
früher gibt . Seitdem das Pfeifen der Ma¬
schinen und nun auch das Trillern der Zug-
führerpfeise verstummt ist, ist es bedeutend
ruhiger geworden-

Das Projekt der Schnellbahn Wiesbaden—
Frankfurt rcsp. der Ländchesbahn beschloß der
Handwerkskammervorstand ans Antrag seines
Mitgliedes Carsten - Wiesbaden, nach Möglich¬
keit zu fördern . Er beauftragte die der Kammer
angehörigen Stadtverordneten Jung -Frankfurt,
Schröder  und K a l t w a s sc r - Wiesbaden , bei
sich bietender Gelegenheit für die baldige Aus¬
führung des Projektes einzutrete« : außerdem soll
der Wunsch der Zuziehung der Kammer zu den
weiteren Verhandlungen ausgesprochen werden.

Vetcranenbeihilfc. Montag, den 13. ds.
Mts ., 8 Uhr abends , findet in der „Wart¬
burg " ein Konzert zum Besten des hiesigen
V e ter an e n - H e i m s vom Roten
Kreuz  statt . Das im Jahre 1906 vom
Verein vom Roten Kreuz , Stadtkreis Wies¬
baden , und vom hiesigen Zweigverein des
Vaterländischen Frauenvereins gegründete
Vcteranenheim beherbergt jeden Monat
durchschnittlich 8 unbemittelte , erholungsbe¬
dürftige Kriegsteilnehmer aus ganz Deutsch¬
land . Zn der vierwochigaii kostenfreien
Badekur sind beträchtliche Mittel aufznbrin-
gen , um alles Erforderliche den Patienten
gewähren zu können . Der hiesige M änne r-
Gesangverein  hat seine bewährte San-
geskunst wieder in hochherziger Weise in den
Dienst der guten Sache aestellt . Namhafte
Künstler haben ihre Mitwirkung versprochen.
Da im gesamten deutschen Vaterland stär¬
ker und immer mächtiger das Gefühl sich
Bahn bricht , daß »nsern bejahrten Veteranen
geholfen werden muß , um sie in ihren alten
Tagen möglichst vor Sorgen zu bewahren , so
ist zn hoffen , daß nicht nur alle hiesigen Ver¬
eine , sondern alle Schichten der Gesellschaft
dazu beitragen werde », diesem Wohlfahrts-
nnternchmen zn einem vollen Erfolge zu
verhelfen.
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Kein Kartoffelmehl mehr in der Wurst. Zwi¬

schen dem Königl. Polizeipräsidenten und dem
Obermeister der hiesigen Fleischerinnung war vor
längerer Zeit eine freie Vereinbarung znstanSe
gekommen, wonach, entsprechend dem Standpunkte,
welchen damals 5ie Gerichte ein nahmen, ein Zu¬
satz von 3 Prozent Binideniittel zu Fleischwurst
und kleinere Zusätze auch in anderen Wurstkorten
toleriert , resp. nicht als Fälschungen im Sinne
des Nabrungsniittelgesebes angesehen werden
sollten. Nachdem sich jedoch die höchsten Gerichts¬
höfe auf den Standpunkt gestellt haben, daß die
Wurst , abgesehen von den Gewnrzzusätzen, ans
reinem Fleisch zn bestehen habe, es sei denn, daß
ein gegenteiliger Ortsgebrauch vorliege, hat
neuerdings das Polizeivräsidium in einer Zu¬
schrift an den JnnnngLobermeistcr das frü¬
here Abkommen für aufghyben er¬
klär  t. In der Zukunft wird demgemäß im
hiesigen Landgerichtsbezirke jeder Zusatz von Kar¬
toffelmehl etc. zur Wurst der gerichtlichen Ahn¬
dung gewärtig sein können.

Hanni Lingohr, die kouragierte Kleine» die
in den „Kömgskinüern " so allerliebst spielte, daß
ihr zahlreiche Blumen und Geschenke ivurden, ist
in vorzüglichen Photographien im Atelier G.
Schipper . Jahnstrahe 26, ansgestellt.

Hansa - Bund . Eine nassauische Hansa-
Tagung findet am Sonntag , den 12. März,
in Wiesbaden statt . Es kommen bei dieser
Versammlung eine Reihe außerordentlich
wichtiger allgemeiner wie nastauischer Hansa-
Bund -Angelegenheiten zur Besprechung . Un¬
ter anderem wird der Jahres - und Kassenbe¬
richt für 1910 vorgelegt und Bericht über den
Hansa -Tag in Berlin erstattet werden . Fer¬
ner sollen die Satzungen des Lanöes -Verban-
öes und seiner Bezirks -, Kreis - und Orts¬
gruppen , die in langer mühevoller Arbeit
ausgearbeitet wurden und die Bestätigung
des Präsidiums in Berlin gefunden haben,
zur Genehmigung vorgelegt werden - Die
Sitzung findet im Taunus -Hotel vormittags
11 Uhr statt : ihr schließt sich ein gemeinsames
Essen an.

Die Aussichten im Musiker-Beruf . Der hiesige
Musiker - Verein  schreibt uns : Die Zeit
naht , ipo, wie alljährlich , die Schulentlassenen ins
Leben binaustreten , um einen Beruf zu ergreifen.
Verrät der Knabe nur ein wenig Talent , so sieht
ihn der Vater bereits im Geiste als schmucken
Trompeter bei den Husaren, während die Illu¬
sionen der Mutter sich womöglich noch weiter ver¬
irren . Sie will gar einen Künstler aus ihreni
Sohne machen, der Hobe Honorare verdienen soll.
Die Wirklichkeit sieht leider anders ans . Der
Mnsikerberuf ist unter keinen Umständen ein sol¬
cher. der empfohlen werden darf. Im Gegenteil,
er ist derjenige Beruf , welcher für Körper und
Geist als gleich gefährlich bezeichnet werben muß,
er ist der Beruf des Elends und der Not. Neun
Zehntel aller Musiker lebt dahin in aufreibender,
nervenzerstörender , materiell hokfnnngslofer Ar¬
beit . Bedenkt man demgegenüber, was allein die
Ausbildung des Orchestermnstkers kostet, so ergibt
sich mit größter Deutlichkeit, wie wenig sich in
diesem Berufe Opfer und Gewinn die Wagschale
Hallen. ~ 8—9 Ausdildungsiabre können gut als
die erforderliche Zeit des Stndinms angenommen
iverden. Wird die Ausbildung auf einer staatlichen
Anstalt oder einem guten Konservadorinm er¬
langt , dann verschlingt sie ein kleines Vermögen.
Der junge Musiker wird eine sehr lange Zeit ver¬
köstigt und erhalten werden müssen, ehe er im¬
stande ist, einen Pfennig zu verdienen. Nur zu
leicht wird aus einem ' Knaben, der in die mi-
rechten Hände kommt, ein Pfuscher statt ein Mu-
siker.Um die besten Lebensjahre betrogen, siebt sich
der junge Mensch alsdann nach eineni Erwerb,
einer Arbeitsstätte um. Nun kommt erst die
ganze Bitternis einer verfehlten Berufswahl und
das eigentliche Elend des Standes zum Vorscheim
Dev Eintritt zum Militär , von dem man so viel,
wenn nicht lülles, erhoffte, gestaltet sich häufig ganz
anders , wie dies angenommen wurde. Wie man¬
cher ist da gezwungen, in der Front zu dienen,
weil er in seiner sogenannten Lehre nichts Ordent¬
liches gelernt hat . Aber selbst, wenn der Eintritt
in eine Regimentskavelle glückt, auch dann noch
hat der junge Miiltärmnsiker keinen Grund , irgend
welcher Freude Raum zu gewähren. Wer den
Musikerberuf ergreift , um Militärmnsiker zu.
werden , rechnet mit Voraussetzungen, die sich
späterhin niemals oder doch nur in den. aller-
seltensten Fällen erfüllen. Der Mnsikerberuf ist
beute einerseits durch die jeder Beschreibung Hohn
sprechenden Ausbildnngsverhältniffe , andererseits
durch die verheerenden Folgen der Konkurrenz der
Militär -Musiker derart darniederliegenö, -daß es-
nur zu raten ist, ihn zu fliehen. Die Musiker sind
außerdenl in ihrer Mehrzahl von den staatlicheir
Wohlfahrtseinrichtungen nbergaiigen worden.

Postprotcstausträgc . Die Wiesbadener Hand¬
werkskammer bemüht sich gegenwärtig, bezüglich
der Behandlung von Postaufträgen bei Wechsel»
von über 800 M eine Aendernng herbeizuführen,
daß die Abgabe an die Post auch ohne vorherige
Vorzeigung des Wechsels bei dem Wechselschnlbner.
erfolgen soll.

Zu Gunsten des Handwerker-Erholungsheims
in Traben -Trarbach wurde bekanntlich eine Lot¬
terie genehmigt. Die -Handwerkskammer sowie
der Zentralvorstand des Geivcrbevereins für Nas¬
sau haben im diesseitigen Bezirk allein 3660 Lose
abgesetzt.

Weidmanns Heil ! Der Jagdschein zeigt im
Bkärz nur wenig offene Felder. Rot- und Dam¬
wild hat mit Beginn dieses Monats wieder
Schonzeit bis »um ' August. Trotzdem sollte der
Jäger seine Flinte in dieser jagdlich stillen Zeit,
nicht im Gewehrschraiik rosten lassen, sondern aus
beit häufig vorznnehmen'den RevicrbegäNgendem
Raubzeug — auch dem zweibeinigen, ans hie
Fänge paffen. Bald blühen auch wieder- Jägcr-
freude », bei denen der treue vierbeinige Ge¬
fährte nnentbehrlich ist. Okuli fällt zwar in
dicscni Jahre spät, doch richtet sich der Vogel mit
dem langen Gesicht, die Schnepfe, nicht immer
strikt nach dem Kalender, mehr nach Windrichtung
und Wetter , das in diesem Jahre für jhrc Nab-
rnngsbodingungen ja ganz besondexs günstig ist.
An geeigneten Tagen dürfte sich daher bald der.
Abcndanstand lohne».

.Regierung und Vogelschutz. Di« Königliche
Regierung in Wiesbaden Iwt die Ortsvoiizei-
behörden durch die Landrüte anweisen lassen, daß
bei den Räuninngsarbeiteil an den Fluß - und
Bachnsern und Grabe »rändern, nur diejenigen
Pflanzen entfernt iverden, welche zweifellos-durch
ihren Stand und Wuchs dem Wasserabfluß hin¬
derlich sind und zur Beschädigung des Bettes oder
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aufgenommen werden
Unsere Trägerinnen so¬
wie sämtliche Agen¬
turen,allePostanstalten
undBriefträger nehmen
jederzeit Bestellungen

entgegen.

Soitrirg ' tommen. Soltftif * beschäftigt sind: Frau Guffh-
Als -f (Sopran ): Frl ."Ik. SWe (Mt ) , Frl . A. Stoa , Herr
® . Frrnd (Terror) , Herr Ehr. k̂ uis und Herr L. Schweitz-
guth (Sariton ) . Lauter Namen , welche -in Len musik-a-
Irschen.Kreisen .unserer Stadt bestens anerlannt sind, sodatz
ein genußreicher Abend, zu welchem auch Nichtmitglieder
Zutritt haben, in Aussicht- steht.. — Die Chorleitung und
Klavierbegleitung liegt in den Händen des Bereins -Kapell-
Meisters, Herrn H. G. Gerhard.

Bismarck und der deutsch-französische Krieg. Der . über
-dieses Thema angelündigte Vortrag des Herrn Professor
Dr . K ü n tze I aus Frarstfurt a . Ml in der Ortsgruppe
Wiesbaden de. DHV . findet nicht am Mittwoch, den 8.,

-sondern erst Donnerstag , den 9. März , abends Sl.j3 Uhr,
in der „Wartburg " statt. r •'

des Users führen können. Alle anderen Bäume,
Strä 'ncker und Pflanzen sind im Interesse des
Vogelschutzesunter allen Umständen zu schonen.

Des Winters Herrschaft -kämpft einen ver¬
zweifelten Kampf mit dem Einlaß begehrenden
Frühling . Nicht mehr lange wird es dauern,
und der gestrenge Alte, der allerdings diesmal gar
nicht so streng regierte , muß der Jugend weichen,
die siegreich in ihr erobertes Reich einzieht. Schon
regt es sich überall in der Erde . Die Schnee

Blume blühen und
die Schm etter-

glöckchen und manch andere
sprossen bereits und auch
l i n g e . die während des Winters als Puppe in
der Erde geschlummert haben, erwachen zu ihrem
kurzen Dasein. Zwar ein wenig zu früh , doch sie
sind da. wie uns ein Exemplar bewies, das ein
Junge am Samstag mittag an der Ecke der
Rauenthaler - und Rheinganerstraße gefangen und
in die Redaktion gebracht hat . Nicht mehr lange
wird es dauern , und die Erde wirb sich mit einer
grünen Decke bekleiden. Der Frühling naht mit
Brausen ! ^

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Männergefang -Vcrein veranstaltet om Sonntag,

den 12. Mär «, nachmittags ‘ 4 Uhr, im Wartburgsaale,
Schwalbacherstratze61, fern 2. >Der-iins-Konzert. Als So-
listen sind gewonnen : die Kgl . Opernsängerin Frl . Mora
F .ri -edfcldt (Sopran ) und der Kgl . Kapellmeister Herr
Arthur R o t h e r (Klavier) , beide von der hiesigen Kgl.
Hofoper. — Seiner Gepflogenheit gemäß, stellt der Ver¬
ein auch diesmal wieder s» n Wirten in den Dienst der
Wshltätigkeit . . ES gilt , hilfsbedürftigen K r i e g s v e t e
rauest  ein « Bckhilse zu ihrem Lebensunterhalte zu be¬
schaffen. Zu diesem Zweck wiederholt der Verein am Mon¬
tag, den 13. März, abends 8 Uhr, im Wartburgsaale . das
Konzert, unter Mltwirtung derselben -Solisten , wozn jeder¬
mann, also auch Nichtmitglieder des Vereins , gegen ein
mäßiges Kintrittsgeld Zutritt hat

Freidenker-Berein. Am Dienstag abend spricht in der
Log- Plato Herr Dr . Schiller-  München über das zeit¬
gemäße Thema : „Der Modernismus und warum ich nicht
mehr katholischerPriester bin ".

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Die zärtlichen Ver¬

wandten ".
Residenztheater:  7 Uhr: „Ein Abenteuer des

Kaisers ". Hierauf : „Die Silberfischchen". Zum Schluß:
„1. Klasse". !■ ' ,

D o l kstheater:  8 .15 Uhr: „Der liebe Onlel ".
Walhallatheater:  8 .15 Uhr: „Donnerwetter tadel¬

los ". "
Kurhaus:  4 u. 8 Uhr: Abonnementslonzerte.
töiophon - Theater,  Wilh -Iwstr. 8, täglich geösfiiei

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Schwalbachersstaße 57

wochentags geössnet von 1 Uhr, Sonntags von 2 Uhr „ö.
Lbe Royal Bio - Theater - KlnematorgapS.

Rheinsstaße 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Tbeater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von

z— 11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.
VottSlesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geössnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30— 8 Uhr.

Moderne BibeIlunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherlirche Eingang Mosbachersstatze.

i i Konzerte täglich abends:
Deutscher Hos . — Hotel Erbprinz.
Walhalla Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs -
vurg . — Krokodil , L u i s e n st r a tze. — Schloß

Restaurant  leben Sonntag Künstler-Konzert.
»

Theater, Konzerte und Vorträge.
Königliche Schauspiele. - Frau Maximiliane Dleibtreu

wird sich am Montag , den. 6.- d. Mts ., vor Antritt ihres
Gastspielurlaubs nach St . Petersburg als Irmgard in Be-
nedix' „Zärtlichen Verwandten " vom Wiesbadener Publi¬
kum verabschieden. Sie kehrt Mitte April an ihre hiesige
Wirkungsstätte zurück.

Städtische Gemäldegalerie . Wegen ' der zeitraubenden
Umhängungsarbeitcn bleibt die Galerie auch in der lausen¬
den Woche noch geschlossen.

Wahltätiglcitslonzcrt zum Besten der Kinderhorte. Auf
das am 12. d. Mts . -im Kurhause stattsindende Wohl-
rätigkeitslonzert sei aufmerksam gemacht. Wie bereits
viltgeteilt , wird der Rühlstche Gesangverein das große
Werk Beethovens , die Mssä Solemnis , unter Leitung feines
Dirigenten , Herrn Schurrcht, zur Aufführung bringen. Für
die Soloparilien, find gewonnen : Frau A. Noordewier-Red-
dingius , Hilversum (Sopran ) , Fräulein Maria Philipp!
Bafel (All ) , Herr Dr . Römer: München (Tenor) und Herr
sdarl Braun von hier (Baß ) . Den Orgelpart hat Herr
Friedrich Peterfen von hier übernommen. Da der Verein
als Privat -Wohltätigseits -Anstalt in erster Linie auf die
Mitwirkung und die freiwillige Hilfstätiglcit feiner zahl
reichen Freunde und Gönner angewiesen ist, so darf wohl
erwartet werden, daß dlie sich im Kurhaus- am 12. d. MlS
bietende Gelegenheit gern l>enutzt werden wird , durch zahl¬
reichen Besuch die Sympathien für den guten Zweck «um
Ausdruck zu bringen . Der öffentliche Kartenverkaus be¬
ginnt am Montag , den 8. d. Mts.

Boch-Berein . In dem Robert Franz-Abend, welcher
Montag . 8 Uhr, in der Loge „Plato " stattfindet, werden
24 der schönsten und zum Teil weniger bekannten Lieder
cheS.Komponisten und -außerdem 0 st E-apekiz-EDSre t»m

Das Nassauer Land.
-tz Biebrich , 6. März . Nach längeren Ver¬

handlungen wurden der hiesigen Stadt vom
Kultusministerium ein Zuschuß  von 10 000
Mark bewilligt , der zur Erhöhung der sur
die hiesigen Verhältnisse durchaus unzuret-
chenden Lehrergehälter — die Ortszu¬
lagen betragen nur 150 Mark — dienen soll.

Der R heinw  a s s e r st an  d ist weiter bis
aus 3 Meter zurückgegangen . Vom Oberlauf
wird ebenfalls dauerndes Fallen gemeldet.
Fräulein Josephine König  von Ruppers-
heim . früher zur Vertretung hier beschäftigt,
wurde mit Wirkung vom 1. April an die hie¬
sige Volksschule versetzt-  .

cf Schierstein. 8. März . An Stell « des Bel-
geordneten Wilhelm Lang  in Schierstein wurde
der Gemeindesekretär August Esche mau n zum
Stellvertreter des Standesbeamten für den Be¬
zirk Schierstein bestellt.

)( Aus dem RHeingau , 6. Aiärz . Der
Wetterumsturz mit seinen Stürmen und star¬
ken Regen hat die Arbeiten in den Wein-
bergen  ins Stocken gebracht , doch ist tn
den Wintermonaten schon viel vorgearbenet
worden , Allerdings muß mit jedem Tage ge¬
rechnet werden , da die Winterbekümpfung des
Heu - und Sauerwurms noch viel Zeit und
Kräfte in Anspruch nehmen wird . Viele La¬
gen sind bereits geschnitten und gesäubert,
das Abfallholz wird gleich verbrannt . In den
älteren Lagen wirdsehr viel -gearbeitet , um
die Lücken zu ergänzen und die Weinberge
crtragsfähig zu erhalten , zumal es in den
letzten Jahren recht schwer war , gesunde
Jungfelder groß zu ziehen . — Die verfüg¬
baren Vorräte sind jetzt gänzlich vergriffen
und es herrscht vollkommene Ruhe im frei¬
händigen Geschäft. Für die Frühjahrsver-
steigernngen trifft man jetzt die Vorarbeiten.

[3 Eltmllc . 6. März . Seinen 80. Geburts¬
tag feierte dieser Tage Herr . Glasermelster
Franz Senz  von hier . Herr S . erfreut sich
der besten Gesundheit . — Der Verein für die
wirtschaftlichen Interessen des Rhcinganes,
Sitz hier , hat die Beschickung der Ausstellung
der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft « in

.Kassel mit Rheinganweinen übernommen.
Die Weine werden in der Weinkosthallc aus¬
gestellt werden . — Bei der dieser Tage abge¬
haltenen Verpachtung der hiesigen Feld - und
Waldjagd blieb Gutsbesitzer Franz He r --
b c r mit 2110 Ji  Lctztbietendcr.

i. Kiedrich , 8. März . Die hiesige Gemeinde
hat die Winterbekämpfung des Heu - und
Sauerwurms  energisch in die Hand ge
nommen . In 6V2. Tagen wurden von 120
Personen ca . 60 000 Puppen gefunden . Die
hiesige Gemeindeverwaltung beschloß, ein
Versuchsfeld von 100 Morgen Weinbergen
einzurichten , auf dem alle Versuchsmethoden
ausprobiert werden sollen.

s . Rüdesheim , 6. März . Gestern abend
brach im Eishause des Hotels Weil , das sich
an der Geisenheimer Landstraße befindet,
Feuer ans . Das Haus wurde gänzlich eingez
äschert . . , , , .

<f Geisenheim, 6. März . Für den bisherigen
Schöffen Gutsbesitzer Christ wurde der Schösse
Apotheker  G r a nd j c a n in den -Magistrat
gewählt.

o. Braubach , 6. März . Wie in der letzten
Stadtverordnet  e n -S i tz u n g bekannt
gegeben wurde , werden die Kosten für die
Um- und Neulegung der hiesigen Wasser-
leituna einschließlich des Einbaues einer Ent-
sänernngsanlage rund 18 000 Ji  betragen . -
Am Sonntag , 19. März , veranstaltet der hie
sige Q u a r t e t t v c r e i n im „Rheintal"
sein letztes W i n t e r k o n z e r t. -

£ Oberlahnstein , 6. März . Mehrere hiesige
Metzger  haben für verschiedene Flei sch¬
wären  einen Preisa bschlag  von durch¬
schnittlich 10 Pfg . vro Pfund eintreten lassen.
Versetzt wurden die Herren Oberbalinassistenten
Mo aß von Bingen und Hö tz von Salle nach
Oberlahnstein : Jahn  von hier nach Halle a.
Saale . Eisenbalm-Praktikant Abel  von hier nach
Bingen . — Seit vorgestern abend ist der hiesige
B a h n h o s mit elektrischemLicht (Wechsel
ström) versehen.-

w. Weben, 6. März . Vor einiger Zeit wurden
hier sämtliche Kellerräume  mittels Benzin
lampen aus -geräuchert,  um die--in den letzten
Jahren zur Plage gewordenen Schnaken  zu
vertilgen . In einigen Kellern 'sollen enorm
Mengen dieses Ungeziefers vorgefunden und ver¬
nichtet worden sein. — Die Klebegürtel  an
den Obstbäumen werden nun zum größten Teil
wieder entfernt , jedoch mar in diesem Jahre der
Fang des Frostnachtspanners nur minimal.

(*) Langenschwalbach , °6. März . Gestern
feierten die Eheleute Spenglermeister C h r.
Setten  Bad ) das Fest der silberne
Hochzeit. — Herr Mittelschullchrer I ä
g e r hier wurde mit Wirkung vom 1. Juli
nach Heiligenhäus (Reg .-Bezirk Düsseldorf)
versetzt.

1. Wambach , 6. März . Gestern abend gegen
6 Uhr ist ein heftiges Gewitter,  beglcttet
von starkem Sturm und wolkenbrnd >artigem
Regen , über die hiesige Gegend niedergegan
gen . — Bei der vorgestrigen freiwilligen
G ü t e r v e r st e s g e r u n g au ( dem Rat
Hause wurden sür einzelne Parzellen hohe
Preise gezahlt , während wiederum andere
keine Käufer fanden : besonders begehrt sind
Wiesen . Die letzte Versteigerung erbrachte ge
gen die frühere einen Mehrerlös von 500

Grävenwiesback . h. März . Der Beiaeord
nete und Kassierer des Vorschnßvereins Loni-
Triller  non b>er wurde anstelle des verstor

-denen Bürgermeisters Schmu dt zu Hasselborn
zum Mitglied des Kreistages  gewählt.

<f Holzhaulen a. b. H., 6. März . Hier starb
der älteste Einwohner des hiesigen Dorfes , Herr
Wilhelm Forst,  im Alter von 91 Jahren . Er
war Ju -nggeselle bis zu seinem 69. Lebensjahre,
in -dem er ein 22 Jahre altes Mädchen heim¬
führte . Er lebte mit dieser noch 22 Jahre in
glücklichster Che.

O Köniqsteiu , 6. März . Für den ra Pro¬
zeß Rossel und Genossen . Dotzheim , verurteil¬
ten Polizeikommissaranwärtcr Schmitz, wurde
Polizeisergeant Wolf  aus Langenschwalbach
bei der hiesigen Polizei angestellt

O Cronberg . 6. März . Hier starb dieser Tage
einer der alteingesessenen Kunstmaler und Mit¬
begründer der alten Cronberger Malcrkolonie,
Professor Wilhelm F r i e de n b e r g. Er war
einer der ersten, die sich in jungen Tagen in
Cronberg einfanden , hier Studien machten und
sich dann eine Existenz gründeten . Aul 30. Juni
1845 zu Frankfurt geboren, k-ain cr nach seinen
Sdinl - und Studienjahren nacki Cronberg . Seit
15 Jahren gehörte er der Stadtverordnetenver¬
sammlung all . Den Vereinen widmete er seine
Aufmerksamkeit und stand als guter Berater in
hohein Ansehen. Fürst Heinrich Reuß XXlI.
verlieh ihm 1884 den Pr -ofestorentitel. Die Be-i-
sevulig erfolgte vorgestern nachmittag.

I. Hausen v d. H-. 6. Marz . Tie zur
Konkursmasse  eines hiesigen Gastwirts
und Landmannes gehörenden Gegenstände
und landwirtschaftlichen Produkte kamen vor
kurzem zum Ausgebot . Es wurde dabei ein
olcher Erlös erzielt , daß die Summe zur

Deckung der Forderungen ausreickien soll.
ff. Üsingcu , 6. März . Postmeister Rech-

nuygsrat Habicht  hier tritt am l. Juli ds.
Js , nach mehr als 45jähriger Dienstzeit in
den R »hestand-

cf Homburg v. d. H.,' 6. März . Bei der Er¬
satzwahl. sür,den Kreistag des Ohertän-
n u s kr e i s e s lvurde anstelle des vom Amt zu-
rückg-etretenen Fabrikanten Julius Gerlach als
Vertreter der größeren Grundbesitzer Freiherr
von  V incke  ans Hof Retters bei- Fischbach mit
16 von 22 Stimmen -gewählt. — Der Kreisaus-
schuß des Obertaunuskreiies genehmigte ein Ge¬
such der Gemeinde Kelkheim, betr . Aufnahme
eines  D a r 1 e h e -n s von 10 000 Mark aus der
Kreissvarkasse für Kanal - und Str -aßenbauten.

Für die Veranstaltung eines Lehrkursus für
Volks- uird Jug -endsviele wurden 300 Mark be¬
willigt , die in den Etat eingestellt werden sollen.
— Die Frage der Eittschädigniig -der Standes¬
beamten für Wahrnehmung der Geschäfte aus den
Gemeinden, die nicht zum Sitz des Standesamts
gehören, wurde dahin erledigt , daß den Standes¬
beamten eine Vergütung von 75 Mark für ie
1000 Einwohner -bewilligt wurde . — Hier wird
zurzeit eine neue warme Quelle er-
bohrt,  deren Ergiebigkeit bei 240 Meter Tiefe
so stark ist, -daß sie etwa 300 Kubikmeter alkalisch¬
schwefelhaltiges Waller , das ist etwa die Wasser-
menge aller übrigen Homburger Mlneralauellen,
zu liefern imstande wäre . Man hat jedoch das
Bohrloch noch tiefer getrieben und hierbei in der
Tiefe von 280 Meter außergewöhnlich starken
Erdmagnetismus festgestellt. 10 Meter von den
Brunnenrohren entfernt wurde die Magnetnadel
schon angezogen. Bei etwa 400 Meter schnitt nian
eine weitere , stark kohle»säure- und solehaltige
Quelle -an, deren Temveratur 31 Krad Celsius
betrügt . Zurzeit ist das Bohrloch 520 Meter tief.
— Dem hiesigen Kurdirektor Freiherr » von
M altzahn  wurde vom Kaiser der Hohcn-
z o l l e r s die H a u s o rd  e n verliehen.

# Würges , 6. März . An Stelle des -aus dem
hiesigen Gemeindeamt -ausgcschiedencn Standes¬
beamten Wilhelm Menth  wurde -der Bürger¬
meister Johann M e u t h zum Standes-
beamten  für den Bezirk Würges bestellt.

# Dillcnburg , 6. März . Der Vorstand des
Königl. Hochbauamts zu Dillenburg , Baurat
D a n g e r s , ist vor kurzem v e r st o r b e n. Die
Dienstgeschäfte daselbst werben nun bis auf wei¬
teres von deni Vorstand -des Hochbauamts in Bie¬
denkopf, Baurat Büchner,  wahrgenommen.

— Limburg , 6. Marz . Vor kurzem feierte
Herr Kgl - Eisenbahnhetriebssekretär Julius
Laue  sein 50jähriges Staatsdienstjubiläum.

ff. Herborn , 6. März . Die Mitglicder-
zahl des hiesigen Altertums-  und Ge-
s chi cht s v e r e i n s beträgt zurzeit 126. An
Mnseumsaegenstünden besitzt der Verein
7515 Stück : d'.e Bücherei umfaßt über 3000
Nummern . Aus der Wahl des beratenden
Aussdiusses gingen hervor : Forstmeister Beh¬
len , Amtsrichter Kühne , Direktor 'Hopf , Rek-
tvr Schumann , Rendant Sieber und Lehrer
Brühl . Der 'Besuch des Museums hat im ver-
floffcncn Jahre bedeutend zugenommen.

ö. Michclbach, .0. März . Am Samstag er¬
hängte  sick) der Landwirt Karl H. in sei¬
nem Stalle . H. sollte in einer Jagdaffäre in
den nächsten Tagen vernommen werden.

i. Schwanhcim , 6- Matz . Die Bilanz der
hiesigen Spar-  und D a r l e h n s k a s s e
schließt in Einnahme und Ausgabe mit
881 321 M ab - Ter Reingewinn beläuft sich
auf 8240 M;  7 Prozent Dividende gelangen
zur Verteilung.

i. Niederneisen , 6. März . Lehrer Reh
der 24 Jahre als 1. Lehrer hier tätig war
wurde mit Wirkung vom l. April nach Man
deln imDillkreise versetzt. — Die General¬
versammlung der Spar-  und D a r l e h n s
k a s s e wurde dieser Tage hier abgehalten
Nach dem Bericht beträgt die Mitgliederzahl
190 Personen : die Rcdinnng weist in Aktiva
und Passiva 186 873 M auf . Der Reingewinn
beträgt 985,16 Ji.  Tie ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder wurden wiedergewählt.

# Höchst a. M.. 6. März . Dem Regierungs-
bailführer Dr . ing. R e' m' n hier wurde aufgrund
seiner erfolgreichen Beteiligung an dem Schinkel
vreiswettb -ewerb für den Entwurf einer Gebirgs¬
bahn in Schlesien die schriftlicheR c g i e r u n g s
h a u m e i ste r v r ü f u n g vom Minister er¬
lallen. — Der HiesigeV o r s chu ß v c r e i n hält
seine diesjährige ordentliche Generalversammlung
am 24. März im Saale „zur Sonne " ab. — Seit
Dienstag abend wird der 26jährige Kaunnann
Karl E d d ig e n h a u se n , der hier im Kasino
den Maskenball mittnachte und sich unter Um
ständen entfernte , die befürchten lallen, daß er sidi
ein Leid angetan habe, vermißt . Er ist 1.80 Meter
groß, blaß, ickmal. hat blondes Haar und Anflug
von blondem Schnurrbart . Bekleidet war er mit
blauem Anzug inii stlbernen Trellen benäht, und

dunklem Ueberzieher. — Welche. Riesenejatz^
kleine Städte heutzutage haben, dafür biet«^
hiesige Stadt ein Beispiel . In dem Ja ^ ,'
sind hier vorgesehen 610 470 Ji ©infonunenft « 1
139 500 M Gewerbesteuer . 100 700 Ji
und Gebäudestener. 5000 Ji ‘othanftonjeftin ^ '
stener. Von den Ausgaben entfallen 166 075>t,S;
auf die Volksschulen, !das Gymnasium und £
Realschule erfordern einen Zuschuß von 115(w “';
die gehobene Mädchenschule -einen Zuschuß „ -
39100 Ji.  das Krankenb-ms einen folcbe« *
45 310 Ji.  Die allgemeine Verwaltung koste«„ ?
Abzug der Einnahmen 82 290 Ji.  die Arm/n^
sorgnng 28 800 M,  die Wohltätigkeitsnn" '
39 900 Ji.  die Banverwaltung 132 505 Ji. ?8i

Griesheim . 6. März . In der
genen Nacht verübte ein auf der Durchs
befindlicher Arbeiter dadurch einen Selßsi
Mordversuch,  daß er fünf Revolverick»
auf sich abgab . ohne sick jedoch zu jxMi
Der Polizei erklärte er bei seiner Entlasi „
er werde si ch doch noch erschießen.

aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Landgericht)

Eine Schadenersatzklage.
In dem seit vier Jahren zwischen

praktischen Arzt Dr . Z. von Wiesbaden «nh
der Stadtgemeinde Biebrich  schwebende,
Rechtsstreit wegen eines SchadenersatzansvruL«:
stand gestern vor der dritten Zivilkanmer m»
hiesigen Landgericht abermals Termin an. ja
Kläger , welcher am 25. Oktober 1908 grlegentliA
eines Spazierrittes in der Bi-ebricher Gemarkm,»
einen Unfall erlitt , strengte daraufhin gegen ü»
Stadtgemeinde eine Klage auf Schadenersatz a»
Die geltend gemachten Verpflichtungen, welche
der Beklagten im Rechtsstreite anferlegt wurd-
sind nunmehr in allen Instanzen bestätigt worde»
so daß in der letzten Verhandlung lediglich bj^
Höhe des Schadenanspruches eine Rolle spi«ln'
Der Kläger , der infolge -des Unfalles zwaiiziH
Prozent seiner Erwerbsfäh -igkeit eingebüßt WÄ
will, verlangt eine jährliche Rente von Mg j
sowie ein Schmerzensgeld von 5009 Ji,  Bähten)
die Stadtgemeinde Biebrich den klägerischen An¬
spruch bezüglich der Rente für zu hoch hält, dan
in keinem Verhältnis zu den Unf-allsfolgen stehe
doch ist sie bereit , dem Kläger im Wege chtej
außergerichtlichen Vergleichs eine einmalige En>-
schäd-igung in einer bestimmten Höbe zu bewilli¬
gen. Das .Gericht beschloß die Einziehung eines
Gutachtens : gleichzeitig, soll nochmals oerfuit
werden, den Rechtsstreit durch einen Vergleich st
beenden.

*

Rektor Bock auf der Slnklagebauk.
Berlin , 6, Diärz . Am Samstag vormittag

begann vor der Strafkammer die Verhand¬
lung gegen den 49 Jahre alten Rektor Bock
und gegen seinen Mitangeklagten Lehrer
K n ö g e l , wegen Sittlichkeitsverbrechen , be¬
gangen an zahlreichen Schülerinnen . Zu der
Verhandlung , die unter Ausschluß der De>-
fentlichkcit stattfindet , sind über 90 Zeugen,
geladen.

5port.
Die Ostizier-Renncir des Hindernis -Verems, Ue -M-

lasiun-g auKILndisMer Offiziere  zir dcm Lsi-
zisr-Rermen dos Hiirderiiis-Boroins wurde neuerdiugr ix
den Besonderen Bestimmungen B . genauer präzisiert. Ter
betreffende' Absatz lautet jetzt: „An dsn LMier -Remm
können -auch ausländische aktive .Offiziere im Dienst teil,
nehmen. Solche Pferde müssen aber von ausländisch!::
aktiven Offizieren im Dienst geritten werden".

Eine Flugzeugschau. Als Abschluß des ZuderlWz-
keitssluges , der in der letzten Woche des Monats Wo:
d. Js . stattfindet , wird in der Zeit -vom 27. Mai ii-
5. Jam in Frankfurt eine Flugzeugfchau  vcmii-
stcütet. Tie Schau wird- 8 Gruppen umfaffm: Flrgatt^
rate, Motore und Schrauben , Rohmaterial , Anlagen
Flugplätze und Flugstratzen, Telegr-aphle, WertzengMlchi»
neu, Hilfsind -irftr-ie, Wissenschast. Kunst und Bibliograph!!.

Wetterbericht

Tcmp. nach C.

Voraussichtliche .„gaM
Vorwiegend wolkig, zeitweise auch 'Ql-wM
Milde, später windig und rauh, aucy
Iticderschläge. .

Nicderschlagshöhe seit gestern:
Fcldbcrg 2, Ncukirch 3, Marburg > „«iei ö-
häufen 1, Schwarzenborn 1, Kail« 1, le

Wasser - Rhcinpcgcl Caub gestern 3.b » 3.10
stand: Lahnpegel Weilburg ^

Sonnenaufgang a  ss 1 MondaufMils«, laonnenauisong o. oo . , „att}7. Marz Sonnenuntergang5.46!

Schrift - und Geschäftsleitung: K.
Verantwortlich für den politischen Teil , da- ^
fcen Handels- und allgemeinen Teil : Tr.
für den lokalen Teil , für Nachrichten^
und den Nachbarländern:- C. A. Autor,^
Gerichlsnachrichtcn: I . Habermetzl: für den .

und B-rl- e -. - z
sämtlicĥ ^

Hans Bufchman». — Druck
General-Anzeiger Konrad Lepbold.

Zuschriften an Verlag , Redattion und
nicht persönlich zu adressieren. o « -
unverlangt eingesandlcr Monuslrlpie
Reüaltion keine Verantwortung . An¬

wändern in den Paprerioro
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Dresdner Bank.
Geschäftsbericht für 1910.

jjj <jer  ersten Hälfte des Berichtsjahres wurde die iu un-
ausserordentlichen Generalversammlung vom 23. April

J lfl jjegchlosseneErhöhung unseres Aktienkapitals um 20 Mil-

^Jlsi ILIO in das Handelsregister von Dresden eingetragen■f_ ^ leinncwoicnn TToVusmolinio ^ nr RrpdmiPr Wpflislpr.

auf 200 Millionen Mark durchgeführt und unter dem

Infolge
der fusionsweisen Uebernahme der Breslauer Wechsler.

m k und der Württembergischen Landesbank wurden unsere
***4. Niederlassungen in Breslau , Liegnitz , Gleiwitz und Bunz-
ceU' soW ie in Stuttgart , Heilbronn und Ulm eröffnet Gleichzeu
• wurde unsere Vereinbarung mit der Aktiengesellschaft

Jj® u0 j  Allard & Cie. in Paris perfekt , an welcher wir uns
y einem namhaften Aktienbesitz beteiligt haben ; unsere Er¬

wartung, dass wir in dieser Beteiligung einen wertvollen Stütz,
^ujikt für unser ausländisches Geschäft gewinnen würden, hat
L vollauf bestätigt,
61 per Buchgewinn aus den Fusionen und das Agio des an
. Konsortium begebenen Teiles der jungen Aktien ist nach

uLuZ der durch diese Transaktionen erwachsenen Kosten ganz
dan gesetzlichen Reservefonds zugeführt worden. Unsere bi-
jiuzmässigen Reserven werden sich, wenn die für die diesjährige
oaBinnverteilung gemachten Vorschläge zur Abrundung der bei¬
den Reservefonds genehmigt werden, auf 61 MiUionen Mark —

des Aktienkapitals stellen.
Auch abgesehen von der Kapitalserhöhung brachte uns das

Berichtsjahr eine weitere erfreuliche Ausdehnung unserer Ge-
gchäftstätigkeit, die dadurch veranschaulicht wird, dass unsere
flrcjimt,Umsätze um 14,4 Milliarden auf über 84 Milliarden, die
„ns^ vertrauten fremden Gelder (Depositen und Kreditoren)
wiederum um ca. 130 Millionen gestiegen sind, das Erträgnis
des Provisions- Kontos .sich um ca. 1,3 Millionen auf
•jj 12184 045.05 vermehrt und der Bruttogewinn auf Zmseu-
uad Wechsel-Konto rund 10% des Aktienkapitals betragen hat.
Zu diesem befriedigenden Resultat hat die Ausgestaltung un¬
seres Filialnetzes beigetragen , und wir können in diesem Zu-
iflumenhange hervorheben , dass sich von unseren neueren
Niederlassungen namentlich Leipzig und Breslau in aussichts-
jacher Entwicklung befinden. Wir haben uns daher zu einer weL
teren Ausdehnung unseres Filialnetzes entschlossen. Schon am
Schlüsse des Berichts.)ahres haben wir nachEintritt der Zahlungs.
Stockung bei der mit unserer Genossenschaftsabteilung in Ver¬
bindung gestandenen Vereinsbank in Frankfurt a. O., um dem
uns als gut bekannten Kundenkreise derselben dienlich zu sein,
dort eine Geschäftsstelle errichtet . Ferner haben wir die Ge¬
schäfte der Obersehlesischen Bank in (Beuthen , Königshütte und
Tarnowitz, an welcher wir bereits durch Aktienbesitz interessiert
waren übernommen und an den genannten Plätzen eigene Nie¬
derlassungen errichtet . Endlich eröffnen wir demnächst auf. An¬
regung unserer Stettiner Freunde in diesem grössten deutschen
Handelsplätzean der Ostsee eine Filiale , wobei wir auch im
Auge haben, dass der dortige Verkehr durch die bevorstehende
Fertigstellung des 'Grossschiffahrtsweges Berlin -Stettin sehr an
Bedeutung gewinnen wird. .

Der Abschluss der Dresdner Bank für das Jahr 1910 ergibt,
nachdem Abschreibungen und Rückstellungen vorweg gemacht
sind, einen Bruttogewinn ‘ von Jl  39 158 935.85 gegen
.11 34 182 787.80 im Vorjahre. Nach Abzug der Handlungsun¬
kosten, Steuern usw. verbleibt ein Reingewinn von
,H 25 107 410.75 (gegen Jl  22 131953.50 im Vorjahre), welcher
auf das um 20 Millionen Mark erhöhte Aktienkapital die Ver¬
teilung einer Divdende von wiederum 8|i/£j% gestattet.

Die erzielten Gewinne betragen
1910 gegen 1909

aufSorten- und Kupons-Konto JI.  295,756 .— JC.  239,326 .45
„ Zinsen-Konto . . 8,139,466.95 „ 7,858,225 60
, Wechsel-Konto . . 11,936,944 .90 , 8,855,502 .45
. Provisions-Konto . 12,184,045 .05 „ 10,865,421 .65
, Effekten- und Konsortial-

| Konto . . 4,456,478 .35 , 4,293,978 .05■ Konto der dauernden Be¬
teiligungen . . . . . . , 1,621,536 .85 „ 1,469,833.85

Der Gesamtumsatz auf einer Seite des Hauptbuches
stellte sich auf ^ 84 138 089 642.— gegen Ji  69 738 141 111.30
» 1909, die Zahl der bei der Bank geführten Konten auf
144833 gegen 124 729 in 1909. Die Zahl unserer Angestellten be-

sich am Jahresschlüsse auf 4008 gegen 3449 im Jahre 1909.
Das Jahr 1910 war für das IBankgeschäft, wie für Handel

: ^ -Industrie, ein Jahr ruhiger und gesunder Entwickelung , zu-
nedenstellend mehr durch gleichmässige Steigerung der regu-

als durch besonders gewinnbringende Einzeige-
Es hat optimistische Hoffnungen auf das baldige Ein-

j a einer neuen Hochkonjunktur weder im Inlande noch im
erfüllt, aber sein Verlauf rechtfertigt die an seinem

«Wusse gehegte und durch die Wahrnehmungen der ersten Mo-
«e des neuen Jahres geförderte Erwartung , dass das neue
wr eine weitere allmähliche Verkehrssteigerung ohne die Ge¬
rl 1' eines nahen Rückschlages bringen dürfte . Die guten Ern-*®> deren sich die heimische Landwirtschaft in den letzten

sfeh ZU erfreuen hatte , trugen zur Hebung der Kaufkraft des
sdes wesentlich bei. Während manche Branchen der Indu-
> namentlich die Textil -Industrie , unter den starken

* âkungen der im Durchschnitt hohen Preise der Rohma-
la#d«*aZÛ en  gestaltete sich der Aussenhandel Deutsch-

allgemeinen recht befriedigend . Die Einfuhr (ohne
»ob stieg nur massig von 62 993 553 Tonnen im Werte
Wert ®̂ -0125 000.— im Jahre 1909 auf 64 496 582 Tonnen ira

Ji  8 609 181 000.— im Jahre 1910. Dagegen stieg die
(ohne Edelmetalle ) von 48 764 891* Tonnen im Werte

tVeJ 0592 242 000.— im Jahre 1909 auf 54 186 984 Tonnen im
I°n 7 467108 000_ im Jahre 1910. Der Ueberscbuss

über die Ausfuhr stellte sieh also nur auf 10 309 598
Geldh Un<* au^ einen in der Zahlungsbilanz . auszugleichenden
Ö09 5 *4? v°n Ji  1 142 073 000— gegen .M  I 927 883 000.— in
itige‘ / men('Sprechend war die Zahlungsbilanz wesentlich gün-

IjJ Inüem die Einfuhr an Edelmetallen die Ausfuhr um 211,4
Mark überstieg gegen nur 73,8 Millionen Mark in 1909.

* sondcre war unsere schwere Industrie in der Lage, den
. ., an üsbedarf übersteigenden Teil ihrer Produktion mit

*3 er Verbaridsorganisationen ins Ausland abzustossen. Der
GIlaC*X*^ er ^er günstige Saldo der Zahlungsbilanz

welche das Ausland unserem Zwischenhandel, un-
% ltta ürt und unseren sonstigen Verkehrsanstalten schuls

' "ud vor allem den Revenuen zu ver-
welche Deutschland aus seinem Besitz an

nen Wertpapieren bezieht . Wenn demgegen-
,^ erdings über eine „Ueberschwemmung" Deutsch-

a inländischen Werten geklagt und die Forderung anf-

gestellt wird, wir dürften nur in Zeiten der Geldfülle und ge¬
ringer Ansprüche des inländischen Marktes Kapital nach dem
Auslande exportieren , so ist zuzugeben, dass es ein idealer Zu¬
stand wäre , wenn Deutschland die Vorteile einer einflussreichen
Position im Weltverkehr ohne ihre Nachteile einheimsen und
eine Ausnahme von der Regel bilden könnte , dass, wer nehmen
will, auch geben muss. Schon im einheimischen Verkehr würde
aber ein ,Geldinstitut sein Ansehen verlieren, wenn es die Kre¬
ditbedürfnisse seiner Klientel nur in Zeiten befriedigen wollte,
wo es selbst für müssiges Kapital Anlage sucht, in schlechten
Zeiten dagegen, wo ihm die Geldbeschaffung unbequem ist , ver¬
sagen würde. Noch viel verfehlter und verhängnisvoller wäre
ein solches Verhalten im internationalen Verkehr, Sobald auch
nur entfernte Anzeichen dafür bemerkbar würden, dass auf
Deutschlands Hilfe zur Befriedigung von Kreditbedürfnissen der
ihm befreundeten Länder weniger Verlass sei, wie auf die stete
Hilfsbereitschaft von England , Frankreich und vielfach auch von
Nordamerika , würde Deutschlands politischer und wirtschaft¬
licher Einfluss , Handel , .Schiffahrt und Export einen durch die
mächtigste Flotte nicht auszugleichenden Schaden erleiden. Die
614  Milliarden ausländischer Werte , welche Deutschland nach
der Statistik des Effektenstempels in den letzten 10 Jahren ein¬
geführt hat , fallen fast ausschliesslich unter diesen Gesichts¬
punkt , sie betreffen Anleihen ausländischer Staaten (Russland,
Balkanstaaten , Oesterreich , China, Japan , Südamerika), an denen
Deutschland sich beteiligen musste , wenn es nicht seine poli¬
tische Stellung und seine Handelsbeziehungen gefährden wollte.

Nachstehend die üblichen Erläuterungen über die einzelnen
Positionen der Bilanz;

K assa -Konto.
Bestand am 31. Dezember 1909 . . . . . Jl  35 931 753.75

Eingang . . . . . . . • ; ; . JH  1 ? 872  367 271.70
M 17 908 299 025.45

Ausgang . . , . . Ji  17 869 824 803.65
Es verblieb demnach bei einem Gesamtumsatz

von . . . : . . . . Jl  35 742 192 075.35
am 31. Dezember 1910 laut Bilanz ein Be¬

stand von . . . . Ji  38 474 221.80

Sorten * und Kupons -Konto.
[Bestand am 31. Dezember 1909 .

Eingang . . . . . . .
M 13 634 416.75
Jl  628 760 278.05

Ausgang
Jl  642 394 694.80
Jl  621 163 398.65

Es ergab sich demnach für den am
31. Dezember 1910 verbliebenen Bestand ein
Saldo von . .
laut Bilanz im Werte von

mithin Kursgewinn , , , ,

M 21231296 .15
Jl  21 527 052.15

• 4 • • Jl  295 756.—

W echsel -Konto.
Bestand am 31. Dezember 1909:

Stück 67189 Wechsel im Betrage von Jl  257 622 758.10
Stück 4 101 488 Wechsel . . Eingang Jj 9 927 154 951.20
Stück 4 168 677 Wechsel "ini Betrage von Jl  10 184 777 709.30
Stück 4 096447 Wechsel . . Ausgang ..k 9 878113 281.55

Der am 31. Dezember 1910 verbliebene Bestand von
Stück 72 230 Wechsel im Betrage .von Jl  306 664 427.75

ergab laut Bilanz einen effektiven
Wert von . . . . . . . . . . M 318 601372.65

davon Jl  258 331014 .70 in Wechseln quf deutsche Plätze,
davon Jl  60 270 357.95 in fremden Valuten

zus. Jl  318 601 372.65
mithin einen Kurs - und Zinsen-Gewinn von Jl  11036 944.90

Die Zinssätze stellten sich höher als im Vorjahre. Die
Diskontrate der Reichshank war im Jahresdurchschnitt 4,343 cv
gegen 3,922% in 1909 und 4,774% in 1908, der Privatdiskont
3,542% gegen 2,867% in 1909 und 3,527% in 1908.

Effekten - and Report -Konto.
Bestand am 31. Dezember 1909 . . . . Jl  247 332 009.85

Eingang . . Jl 8 150 481 299.55
•Ä 8 397 813 309.40

Ansgang . . . . . . . . . . . Jl  8146 060 862.75
Er ergab sieh demnach für den am .

31. Dezember 1910 verbliebenen Bestand
ein Saldo von . . M 251 752 446.65
laut Bilanz (einschl. des auf dieses Konto,
wie bisher, übertragenen Ergebnisses des
Konsortialbeteiligungs - Kontos ) im Werte
von . . . . Jl  257 830 461,85
so dass ein Uebersehuss verbleibt von . . Jl 6 078 015.20
wovon als Gewinn auf Effekten - und Kon-
sortiaLKonto . . Jl  4456478 .35
entfallen und der Rest von . . . . . Jl  1621536 .85
das Erträgnis unserer dauernden Beteili¬

gung an fremden Banken ausmaeht.
Eigene Effekten  waren am 31. Dezember 1910

vorhanden : .
1. Festverzinsliche Werte

a) taats -, Provinzial -,
Kommunal -, lnnd- *
sehaktliehe Obliga¬
tionen und Werte
anderer staatlicher
Korporationen . . . in 185 Posten

b) Hypotheken - Pfand¬
briefe , Eisenbahn -,
Rtrassenbahn - und
Industrie - Obligat . „ 174 ,

2. Aktien von Eisenbahn -,
Strassenbahn - u. Trans¬
port - Unternehmungen » 38 ,

3. Aktien von Banken and
Versigherungs - Gesell¬
schaften . . . . . 25 „

4 Terrain -Aktien , . , . . „ 15 ,
5. Industrie -Aktien . 129 »

Jl  23,391,512.85

, 10,262,159.25

, 10,960,691.30

2,008,386.95
3,375,670.10
8,069,092.75

566 Posten mit JC.  58,076,513 .20

Die Effekten sind, soweit börsengängig, zu UebenuJmaU
preisen, bezw. zum Tageskurs vom 31. Dezember 1910» StSBB
dieser niedriger war , aufgenommen worden.

Dauernde Beteiligungen hei
fremden Banken : . . . . 'Jl  40142 582.90

Die Deutsche Orientbank hat im abgelaufenen Jahre ihren
Geschäftskreis weiter ausdehnen können und in Rücksicht hier¬
auf eine Erhöhung ihres Aktienkapitals von 16 auf 32  Millionen
Mark vorgenonunen ; die jungen Aktien sind zunächst mit 25,%
eingezahlt und die weiteren Einzahlungen sollen nach Bedarf
eingefordert werden. Auch die Deutsch-Südamerikanisqhe Bank
hat sieh in zufriedenstellender Weise entwickelt, und jüngst den
Beschluss gefasst , ihre Tätigkeit durch Errichtung einer Nieder¬
lassung in Rio de Janeiro auch auf Brasilien auszudehnen. Für
beide Institute wird pro 1910 eine Dividende von 5% erwartet.

Die weiteren Erhöhungen dieses Kontos resultieren haupt¬
sächlich aus der vertraglichen Uebernahme der bisher im Besitz
des A. Schaaff hausen 'sehen Bankvereins gewesenen Aktien der
Akt .-Ges. von Speyr & Cb., Basel, ferner aus unserer Beteiligung
an der Banque J . Allard & Cie in Paris. Dagegen verringerte
sich das Konto , abgesehen von einigen kleineren Posten ; durch
den Ausgang eines grösseren Betrages von Aktien der auf uns
Mhergegangenen Württembergischen Landesbank. Die in Un¬
serem Portefeuille befindlichen Aktien der OberschlesischenBank,
'Beuthen 0, -8., die mit dem Beginn des neuen Jahres in un#
aufgeht , werden erst alsdann zur Abbuchung gelangen.

Report - Konto:
Ultimo Dezember 1910 oder früher herein-

genommene und an späteren Te rmin en
abzuliefernde Effekten ■. . . 'Jl  159611 365.75

K o usor tialb et eiligungs -Konto .1
Wir haben hei folgenden Geschäften als Kontrahenten

xnitigewirkt:
4% Deutsche Reichsanleihe,
4% Preussische consoüdierte Staats »Anleihe,
4% Bayerischa Eisenbahn-Anlehen,
4% Bayerisches Allgemeines Anlehen,
4% Hamburgische amortisable Staatsanleihe von 1909,

11. Serie.
4% vom Sächsischen Staate garantiert « Anleihe de*

Weisseritztalsperrengenossenscbaft,
4% Hannoversche ProvinzialsAnleihe von 1910,
4% Schuldverschreibungen , Ser. 23, der Landeskrediti

küsse zu Cassel (Einführung),'
5% innere Argentinier Gold-Anleihe von 1910,
41/0;% Gold-Anleihe der Provinz Buenos Aires von 1910
5% Kaiserlich Chinesische Tientsin-Pukow-Ltaatseisen-

bahn -ErgänzungSsAnleihe von 1910,
4% Mexicanische äussere Gold-Anleihe von 1910,
Türkische Schatzbons,
4% Anleihe der Stadt Augsburg von 1910,
4% Anleihe der Berliner Stadtsynode, IV, Ausgabe,

II . Serie,
4% Anleihe der Stadt Charlottenburg von 1908- 11̂ Ab»

teilung,
4% Anleihe der Stadt Dresden von 1908,
4% Anleihe der Stadt Leipzig von 19Q8,
4% Anleihe der Stadt München von 1910,
4% Anleihe der Stadt Nürnberg von 1910,
4% Anleihe der Stadt Keichenbach,
4% Anleihe der Stadt Kopenhagen von 1910,
4% Hvpotheken =Pfandbriefe der Braunschweig=Hannover-

schen Hypothekenbank , Serie XXV (Einführung),
4% Hypotheken -Pfandbricfe der Deutschen Grundkredit»

bank , Gotha , Abt . XVII,
4% Hypotheken - Pfandbriefe des Frankfurter Hypo»

theken -Kredit -Vereins, Ser. 47 (Einführung), , ..
4% HypothekeiisPfandbricfe des Frankfurter Hypotheken*

Kredits Vereins, Ser. 50 (Einführung),
4% Obligationen der Hessischen Landes-Bypothekenbank.

Darmstadl,
4% Pfandbriefe der Grundrenten- und Hypotheken*

Anstalt der Stadt Dresden, Reihe VIII,
4% Hypotheken - Pfandbriefe der Preussischen Pfand-

hrief -iBank (Einführung ),
4% Hypotheken Pfandbriefe der RheinischAVesttälischetf

Boden-CreditsBank , Serie XII (Einführung),
4% Hypotheken -Pfandbriefe der Schlesischen Boden«

Credif -Actien-Bank, Serie XII und XIII,
41 ;,% konvertierte Gold-Ohligationen der Anatolischen

Eisen bahn,Gesellschaft,
4,1,4.% ä 102% rückzahlbare Obligationen der Aktien¬

gesellschaft vorm. Seidel A Naumann, Dresden,
41.4% ä 103% rückzahlbare hypothekarische Anleihe der

Bismarckhütte in Bismarckhütte,
Wz% ä 103 % rückzahlbare hypothekarische Anleihe der

BremensBesigheimer Oelfabriken,
414% konvertierte hypothekarische Anleihe der Deutsch«

Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten -Aktie»,
gesellschaft,

41/4% a 105% rückzahlbare Obligationen der Elektjici«
täts =Lieferungs sGeselIschaft, ,

4,1/4% ä 102% rückzahlbare Obligationen der Elektrici»
tätswerk Südwest Aktiengesellschaft, Schöneberg,

iy 2% a 103% rückzahlbare hypothekarische Anleihe der
„Garyenswerke “ Commandit=Gesellschaft für Pum¬
pen- und Maschinen-Fabrikation W. Garvens.
Hannover -Wülfel, . .

414% ä 102% , rückzahlbare hypothekarische Anleihe def
Gei-aer Strickgarnfabrik Gebrüder Feistkorn.
AktiensGcsellschaft,

41/4,% a 102% rückzahlbare Obligationen der Gesellschaft
für Gasindustrie , Augsburg,

4,1/2% a 103% rückzahlbare hypothekarische Anleihe def
Gewerkschaft Victoria -Lünen, Dortmund,

4,1/4% a 103% rückzahlbare hypothekarische Anleihe der
C. Heckmann Aktien =Gesellschaft, Duisburg,

4>/4% a 103% rückzahlbare hypothekarische Anleihe de,
Fritz Kaeferle Maschinenfabrik, Eisen- und Metall*
giesserei , Hannover,

A4,% ä 103% rückzahlbare hypothekarische Anleihe der
Linolenm -Fahrik Maximiliansau,

41/4% a 103% rückzahlbare Anleihe der Mühlcnbauan*
sta.lt und Maschinenfabrik vorm. Gebrüder Leck,
Dresden,
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t  102% rückzahlbare hypothekarischeAnleihe der,
Saar - und Mosel,BergwerkB=Gesellschaft , Karlingen,

4fUJ% ä 105%' rückzahlbare Obligationen der Sächsischen
J Elektrizitäts - Lieferungs - Gesellschaft Aktiengesell¬

schaft , Oberlungwitz, Kgr. Sachsen,
4% hypothekarische Anleihe der Städtischen Brauerei,

Göttingen,
iy2,%  ä 103% rückzahlbare hypothekarischeAnleihe der

Vereinigten (Bremer PortlandsCementwerke „Porta
Union“ Aktiengesellschaft,

5% ä 110% rückzahlbare hypothekarische Anleihe Serie B
der Victoria Falls and Transvaal Power Company,
Ltd,,

414%: L 102% rückzahlbare Obligationen der Zwickauer
Elektrizitätswerk : und Strassenbahn,Aktiengesell«
Schaft,
hypothekarische Debentures der Cinderella Consoli-
datet Gold Mines Ltd .,

Neue Aktien der Bank für Orientalische Eisenbahnen,
Zürich,

Neue Aktien der Deutschen Orientbank Aktiengesellschaft,
Neue Aktien des Elberfelder Bankvereins (Einführung ),
Neue Aktien der K. K. Privilegierten Oesterreichischen

Länderbank (Einführung ),
Neue Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft,
Neue Aktien der Bank für Sprit - und Produktenhandel,

Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der Gebr. Böhler & Co. Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der BrememBesigheimer Oelfabriken .̂
Aktien Serie A und B der Deutschen Eisenbahn -Gesell¬

schaft Aktiengesellschaft Frankfurt a. M.,
Neue Aktien der Deutschen Kabelwerke Aktiengesellsch .,
Neue Aktien der Deutsch -Luxemburgischen Bergwerks:

und Hütten,Aktiengesellschaft,
1. A  13 500 000.— w/Umtausch von Saar- und

Mosel - Bergwerks , Gesell¬
schafts,Aktien etc.,

2. Jt  36 500 000.— w/Dortmunder Union Ak¬
tien etc ..

Neue Aktien der DeutscluUeberseeischen Elektrizitäts,
Gesellschaft,

Neue Aktien der Deutschen Tiefbohr,Aktiengesellchaft,
Neue Aktien des Eschweilcr Bergwerks,Vereins Eschweiler,

Pumpe (Einführung ),
Neue Aktien der Gehe & Co., Aktiengesellschaft , Dresden,
Aktien der Geraer Strickgarnfabrik Gebrüder Feistkorn,

Aktiengesellschaft,
Neue Aktien der Kammgarnspinnerei Schäfer A Co. Ak¬

tiengesellschaft , Harthau i. Erzgebirge,
Aktien der Max Kohl Aktiengesellschaft , Chemnitz

(Einführung ),
Aktien des Lothringer Hüttenvereins Aumetz=Fnede,

Brüssel (Einführung ),
Neue Aktien der Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrik

vorm Gebrüder Seck, Dresden,
Neue Aktien ,des „Phönix“ Aktiengesellschaft für Berg¬

bau und Hüttenbetrieb,
Neue Aktien der Rheinischen Stahlwerke , Duisburg,

Meiderich,
Neue Aktien des Rheinisch,Westfälischen Elektrizitäts¬

werks Aktien =Gesellschaft,
Neue Aktien der Schriftgiesserei D. Stempel Aktiengesell¬

schaft Frankfurt a. M.,
Aktien der Tempelhofer Feld Aktien =Gesellschaft für

Grundstücksverwertung,
Aktien der Vereinigten Schmirgel- und Maschinen-Fa,

briken Akt .-Ges. vorm. 8. Oppenheim & Co. und
Schlesinger & Co., Hannover (Einführung ),

Neue Aktien der Wanderer,Werke vorm. Winklhofer &
Jaenicke Akt .-Ges., Schönau bei Chemnitz,

Neue Aktien der Cinderella Consolidated Gold Mines Ltd.
Ausserdem waren wir bei einer grossen Anzahl seitens un¬

srer Freunde im In , und Auslande entrierter Finanzgeschäfte
unterbeteiligt . . .. .

Von den vorstehend erwähnten Geschäften ist der grösste
Teil im laufenden Jahre abgewickelt und der Gewinn daraus
verrechnet.

Von grösseren Geschäften aus früheren
Jahren nennen wir als abgewickelt die Betei¬
ligungen von:

Aktien der Schantung -Eisenbahn,
Aktien der Saar , und Mosel-Bergwerks,Gesellschaft,
4% Obligationen der Aktiengesellschaft für Hüttenbetrieb

C /0  in Duisburg-Meiderich,
< Aktien der Aschersiebener Maschinenbau=Aktiengesellsch.,

Aktien der Elektrizitäts -Aktien -Gesellsch. vorm. W. Lah=
meyer & Co.,

' Aktien der Felten & Guilleaume-Lahmeyerwerk Akt .-Ges.,
' Aktien der Max Kohl, Aktiengesellschaft , Chemnitz,

Aktien der Münchener. Rückversicherungs -Gesellschaft,
414% Obligationen der Nürnberger Metall - und Lackier,

. warenfabrik vorm. Gebr. Bing AWt.ienwsellKchaft.
Unser Konsortialbeteiligungs -Konto ze

mensetzüng:
1. Vierzehn Beteiligungen an festverzinslichen

Werten.
2 Zehn Beteiligungen an Eisenbahn , und

Strassenbahn -Unternehmungen -Aktien
3 Fünf Beteiligungen an Bank-Aktien . .
4 Zwei Beteiligungen an Versicherungs -Gesell¬

schaften . .
5. Sechzehn Beteiligungen an Terrains und

Terrain = Gesellschaften.
8. Vierzehn Beteiligungen an überseeischen

Unternehmungen . . . . . . . . .
darunter befinden sich unsere Beteiligun¬
gen bei : General Mining and Finance
Corporation Ltd ., Schantung Bergbau-Ge¬
sellschaft

f Acht Beteiligungen an elektrischen und
Kabel , Unternehmungen . . . . . . Jl  4 304 439.—

g Sieben Beteiligungen an Bergwerks- und
Hütten - Unternehmungen. Jl  1486 996.75

9. Zwanzig Beteiligungen an anderweitigen
Unternehmungen . . . . . . . . A  3 521 733,10

A  44 081 909.70

teiligungen“ treten in dem diesjährigen Gewinne nicht in
die Erscheinung, da dieser nur die Dividenden pro 1909 enthält,
während die für 1910 zur Ausschüttung kommenden, entspre¬
chend der von uns beobachteten Praxis , der Verrechnung im
nächsten Jahre Vorbehalten bleiben.

Konto -Korisnt -Koat « .
Bei einem Umsätze im Debet von , . A  24 43o 874 768.9o

betrug derselbe im Kredit . . A  24 431 993 661-90
so dass uns am 31. Dezember 1910 ein

Guthaben verblieb von . . . . . »Ä 3881 107.0o
und zwar laut Bilanz:

Jl  36 670 281.45 verfügbare Guthaben bei ersten
Banken und Bankiers.

Debitoren:
in Dresden A  28 521 414.45
in Berlin A  209152 53A10
bei den Filialen A  301109 216.40

A  538 783 164.95 verteilt auf 19 697 Konten,
hiervon A  63 456 799.80 Banken und Bankiers , durch Effekten

gedeckt,
A  352 238 141.30 sonstige Debitoren, durch Effekten

und andere Sicherheiten gedeckt,
Kreditoren:

A  571572 339.35 verteilt auf 26 350 Konten, hiervon
auf feste Termine A  271 757 299-40.

Es wurden gewonnen
an Provision abzüglich gezahlter Pro¬

visionen . . . ^ ^ ^ ^12JL84̂04oB5
an Zinsen (inkl. der Zinsen auf Lom-,

bard-, Effekten, , Report , u. Kon,
sortial -Konto , abzügl. gezahlter
Zinsen) . . A  8 189 466,95

Die Zahl der Konto,Korrent,Verbindungen beträgt 46 047
gegen 39 824 in 1909.

3. Diverse Immobilien,
Kaiser,Wilhelm =Strasse . A  195 995.45
Diverse Grundstücke , . 'A 2 167 504.20 A 2

Lombard -Konto.
Am 31. Dezember 1910 waren an Lombard,Darlehen

in Dresden
in Frankfurt a. M.
in London '. . .
in Hamburg , .
in Bremen . , ,
in Hannover , ,
in Zwickau i
in München
in Leipzig
in Stuttgart
bei anderen Filialen

Sa,

A  1 457 657.60
A 1 402 642.70
A  9 396 750.—
A 6 019523.85
Jl  829 902.95
A 690 491.75
Jl  755 840.30
A 1129 521.85
A 311 633.75
A 426 489.95
A 629 904.20

• ^ —ivj, vjn
Unser gesamter Immobilienbesitz ist zurzeit l~»

A 2 375204.05 Hypotheken belastet, deren Abstossung
bestehenden Verträgen bisher nicht tunlich war,

4. MobiliensKonto,
Die Neuanschaffungen in Höhe von . . Jl  559 5(te n,

die in der Hauptsache die Errichtung neuer Wechselstube? -
Berlin und den Filialplätzen betreffen , sind, wie in 4^ ^
jahren , abgeschrieben worden.

Der Neubau Freiburg i. Br . ist im Berichtsjahre fertig
stellt und in Betrieb genommen worden. Der Neuhau
wird voraussichtlich im Sommer, das monumentale
das von der Universität Leipzig aufgeführt und unsere 40rtj^
Filiale aufnehmen wird, im Herbst vollendet werden. Für Bn?
lau ist gleichfalls ein Neubau in Aussicht genommen.

Auch bei unserer Niederlassung in Dresden wird info}»
Platzmangels ein Erweiterungsbau notwendig , die hierzu erf0f
derlichen Grundstücke haben wir uns gesichert.

verblieben . . . . • Jl  23 050 358.90

Waren -Beport -Konto.
Ultimo Dezember 1910 waren in Dresden und Hamburg

hereinsrenommenen zu späteren Terminen abzuliefernde Waren für
. ' - A  4 931 010.90.

Vorschüsse anf Waren n .Waren -Verschiffungen.
Am 31. Dezember 1910 waren in Dresden, Berlin, London,

Hamburg , Bremen,' Mannheim, " Kassel , Leipzig, Breslau und
Stuttgart Waren , zusammen mit . , . . A  66 705 298.85
bevorschusst hiervon A  43 377 339.30 gedeckt,

Akzept - und Scheck -Konto.
Am 31. Dezember 1909 befanden sich Tratten und Schecks

auf uns im Umlauf . . 1 . ^ 195 877 263.25
ferner wurden ausgeschrieben
auf Dresden . . . . A  66 450 357.15
auf Berlin . . . . . A  1 017 298 916.55
auf unsere Filialen . . A  2 220 739 874.25 A  3 304 489 147,95

A 3 500 366 411.20
Es wurden eingelöst

in Dresden , . . . . A  66 058 755.05
in Berlin v , . . . A  1014 541 458.1o
bei unseren Filialen . . A 2 186 918 871.55 A  3 267 519 084.75
so dass am 31. Dezember
1910 in Zirkulation verblieben
auf Dresden . . . . A  8 348 855-75
auf Berlin . . . . . A  46 925 307.7o
auf unsere Filialen . . A  177 573 162.95 A  232 847 326.45

Immobilien - und Mobilien -Konto.
1, Bankgebäude.

Auf diesem Konto erscheinen die . Baiikgebäude
in Dresden
in Berlin

A 1804 146.60
Jl  6 000 000.-

folgende Zusanis ' • in Hamburg A 2 000 000—
in Bremen . Jl  1 500 000.—

ji 15 424 962.35
in Nürnberg •4 Jl 650 000—
in Fürth . A 100 000.—

6 965 848.35
in Hannover Jl 750 000 —

A in BUckeburg Jl 120 000 —
A 810 243.10 in Detmold A 100 000.—

A 402 718.70
in Mannheim * A 500 000 —
in Plauen i. V. A 100 WO.—

.
8 249 218.25

in Chemnitz A 500 000.—
A in Emden A 40 000.—

A 2 915 750.10
in Freiburg A 100 000.—
in Zwickau A 50 000 —
in München . , Jl  1800 000—

Unser Effekten - und Konsortial -Konto hat auch in diesem
Jahre ansehnliche Gewinne erbracht , von denen wir, wie ein,
gangs erwähnt , einen nicht unbeträchtlichen Teil zu den bei uns
üblichen Abschreibungen und Rückstellungen verwandt haben.
Unsere Bestände, aus zahlreichen Posten sieh zusammen,
setzend, sind sehr vorsichtig bewertet , und bieten daher für die
Zukunft aussichtsreiche Gewinnchancen.

Die Erträgnisse aus der Vermehrung der „dauernden Be¬

in Leer . ,
in Kassel ,
in Zittau ,
in Augsburg
in Esehwege
in Breslau .
in Gleiwitz
in Liegnitz
in Bunzlau
in Stuttgart
iu Heilbronn

A
A
Jl
Jl
Jl

40 000.-
400 000 —
100 000  —
213 089.25

78 954.10

A  2 249 659 627 St
Jl  1963 382

288 277ZD

Verzinsliche Depositen.
Es wurden bei uns zur Verzinsung hin¬

terlegt Gelder im Betrage von . .
hiervon sind zurückgezahlt worden . .
und verblieben somit am 31. Dez, 1910 .
verteilt auf 98 786 Konten , und zwar:
A  151 721 501.10 in 79 140 Konten mit täglicher Verfügung,
A  134 555 805.05 in 19 646 Konten mit 1- bis ILmonat^

Kündigung,
A  286 277 306.15 in 98 786 Konten.

Die Zahl der Depositenkonten ist von 84 005 in IM ^
98 786 gestiegen. _

Hamdlmigs -Unkosten -Konto.
Handiungs,Unkosten . . . . . A  11599 034.60
Steuern . . . A  1884 419.75

Die Steigerung der Unkosten ist auch in diesem Jahrem
einem Teil auf die durch die Eröffnung neuer Filialen und Wech-
selstuben sowie durch die Ausdehnung der Geschäfte bedingte
Vermehrung des Personals zurückzuführen , zum anderen Teil auf
das sukzessive Aufrücken unserer Beamten in die höheren Ge¬
haltsklassen.

Pensions -Fonds -Konto.
Das Guthaben des im Jahre 1879 begründeten PensionnfnJ

betrug am 31. Dezember 1909 . . .
hierzu kamen Zinsen im Jahre 1919

Jl  500 000—
A 55 000—
A 100 000—
Jl  40 000—
A 340 000—

. A  225 000.— A  19 606180.05

9 Neuban - Konto.
Neubau resp. bauliche Veränderungen

in Berlin, Dresden, Nürnberg , Plauen,
Freiburg , Leer, Zittau , Frankfurt a. M.,
Hamburg , Fulda, Zwickau, Breslau , Glei¬
witz, Harburg und Augsburg . . . . . A

hiervon ab gewährte Pensionen in 1910 . .

durch die. Uebernahme des Pensionsfonds
der Breslauer Wechslerbank erhöht sich

A 3 200 000.-
A 139 775.95
A 3 339 775.95
A 170 985.40

A 3 168 790.55

A 121 605.45

auf .. A  3 290 396.-
durch ' die von uns beantragte Zuweisung von A  309804 .-

> 1 " .» .
wird er die Höhe von. A  3 600 000-
erreichen, , , „ ._M

Die von uns im April 1905 begründete , Unterstützung*
zwecken dienende

König -Friedrich -August -Stiftung
wies am 31. Dez. 1909 einen Bestand von . A  101 493-
auf, hierzu kamen in 1910 an Zinsen . . A _ 3750.-

A 105 243-
hiervon ab gewährte Unterstützungen in 1910 A_ 2248-
mithin bleibt ein Bestand von . . , . A

RLe«erve »F «nd8 -Kontv.
Nachdem dem ordentlichen Reserve,

Fonds aus der Emission junger Aktien von
1910 A  8 837 237.65 zugeflossen sind, be¬
trägt derselbe am 31 Dezember 1910 . .

Der Reserve-Fonds B beläuft sich am
gleichen Tage auf. A  9 700 OM-

Zur Abrundung der Fonds beantragen wir aus dem
des Berichtsjahres dem ordentlichen Reserve-Fonds die '
von A  362 762.35 und dem Fonds B M. 300 WO.- ^
durch diese Zuweisungen wird sich ersterer auf A  511"« 5”®
letzterer auf Jl  10 000 000.— erhöhen.

Die Gesamtreserven belaufen sieb alsdann
A 61 000 000.— gleich 30,5 % unseres Aktienkapitals.

Als Ueberschuss der Aktiva über die
Passiva laut Gewinn- u. Verlust -Konto er,
gibt sich ein Reingewinn von . . . . .

In Uebereinstimmung mit dem Auf¬
sichtsrate beantragen wir, denselben wie
folgt zu verwenden:

A
A
A
A
A

3 729 518.25
u 9h aas 708-20

A 50 637 237.85

jl  25107 410.75

Zuweisung an Res.-Fonds A
Zuweisung an Res.-Fonds B
Abschreib, auf Bankgebäude
Zuweisung a. d. Pens .-Fonds
Rückstellung f.d. Talonsteuer
4% Div. auf Jl  200 000 000

362 762.35
300 000.—
600 000-
309 604.—

. . . 200 000 .—
A 8 000 000.—A

A

9 772 368$
33504*%15

Tantieme a. d.  Aüfsichtsrat A  1 129 297.—
Vertragsmässige TantiS-
men an die Direktoren,
stellvertretenden Direk¬
toren und Direktoren
der Filialen. A  2 963 340 —

Gratifikationen an die
Beamten , . . . . . . A  1975 000—

% Superdividende
auf A  200 000 000 . . . A  9 000 000—

Vortrag. . . A  267 407. 40

Dresden « fm März 1911.

Die Direktion.
E. Gutmann . G. von Klemperer . Queller.

26950 Jüdell . Herbert M, Gutmann.

Na# **
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lx\ vermieten.
Wahnungen . |

er.

n. nach vorn , 3 Zim .,

EZ/L'riSL
MUgsWv ' ch Rcinecke,

2«. 27704

^ ■- yzjjnmer.
-X frdl . Xam . m. ö

i oet itt_ 26944
T~ iö  Grtb ., 3. St.

nrlizsir - IL , schöne 3Zim .-
“* Iirt0 slt  vermieten . Näh.
Kohnuug SU 27779
M Ladern — ■

M da!, im Laoem - f^ou-MMU
Ar;!." Mb. Gust. Gottwalib

iAstMensti -. 6,
u. Küchc au nm . [1244

•iÄrfiinfrtiP ., 2 8 . in.Zubeh.
M WkM . '2Sd M . 6749
M ^ XStb .,1. Stoch zwei
Ä u Klicke sow. eine herzb.
Marde au vcrm.  12o2
" ' " l 7

mivfürnicnur. 7. schöne große
Kfarbe an einzelne Person
^n§rm. Aäh.Goltwald . 1-50

16. Biansd .-Zim.
'Ä a « , . v. lÄitzsche' . 26937

Möbl. Zimmer.
illS, r . sch-r b. 6519

515Ä835 .Hth .1, einnm .8.

riMr .32,1-, sch. mbl . Zim m.
" -ilit.u.vorz .Pcns . i' . 2 , <11,

iftr . 2,3, rechts, möbliertes
imer zu verm . 1256
«tpl.5, v. l-, m. 3-  i -G.-Frl.277oö

SetftrTi , 3 l., erh . Arbeiter
" °oois. wö ch. » Mk.  6841

MbkiMritr̂ l ! \ 3. St . rechts,
»ön möbl. Zimmer gleich vd.
' ' billig zu verm . «1222L:e,kr.3. v. r .. schön., möbl.

ter zu verm  6798
^ «andstrakc 27, Hinterhaus
z.AoL schöne Schlafstelle sof.
,i>vermieten. 1259

mndstr.40,1. l.. m . Z.,16Mk.
__ 27829
mannftt. 7, 1. L, fr . mbl . Z.
^ z.MMk . wöchentl . «6825

mannstr.15,1l.,m.Msd . s27826
1l>,2, mbl. Z . zu v. >27759
A2 .hzb.mbl . Ms . «27759
st.11,V.1r .,einf .m.Z . «6783
«str. 35,2 . n. d. Emserstr .,

n möbl. Zim . mit ob. ahne
on zu verm._ 27828

Ämruuiiinstr . 10, Hths . 2 L,
. möbl. Zim . m. 2 Betten

3 Mk. mit Kaffee . «1218

für zwei «Damen Ende
, -j auf unbestimmte Zeit

mn möblierte. hcizb . 3 -Zim .-
««dnung>1 Wohn -, 2 Schlafz.
M u. Mädchenkam.i Nähe

"Ms Angeb. m.Preisana.
mch Wiesbaden . Wieland-
M _ 1255

iS suchen v. 20. März
«- schonesonn. Wohn .. Scklaf-

klein, hcizb. Wohnzim.
?7>Memätzer Pension auf
"Wochen . Off. m. Preis.
Ä Sitte « «F 69
^it ° d,b,Cbemnitz -Knovcl.

Lützowstr. 26,1.

Für Tertianer fe„Äm
Schulbeginn

Him miiu oesfli.
Gewünscht : Fam .-Anschl., gute
Aufs . u . Verpfleg . Angeb . sofort
unter B . S . an die „Hunsrücker
Ztg ." in Simmern erb . Z . 29

l Laden. 1
Blumenladen mia  äU
6808

verm.
Bismarckring 17.

| Werkstätten ek . |
(Rmit  groß . Lagerraum
'DUro ^ verm . 6809

Bismarckring 17.

Stellen finden.
Männliche.

Alleinvertriebu.GeneraEv8rtretüng
ca. 3—5000 Mark in3 Monaten
ohne Aufgabe des Berufs , ohne Branchekenntiiissc , durch den Allein¬
vertrieb eines außerordentlich zugkräftigen patentierten Massenartikels
für diesen Bezirk, Ea . Mk . 300 für Lager erforderlich . Keine
Lizenzgebühr . Schriftliche Offerten an Herrn Schule » Klapper.
Hotel Burghof . H 96

Stuttgarter Mit- und Rück¬
versicherungs -Aktiengesellschaft
sucht tüchtige Vertreter für d. Abschluss to i

Rührige , geschilftsgewandte Herren wollen
ihre Bewerbungen einreichen . B. 31

Hirbrich.
Die cingeführte Hauvtagentur

einer alten , angesehenen ,Feuer¬
versicherungs -Gesellschaft ist mit
bestehendem Jnkaffo gegen Ge¬
währung höchster Provision an¬
derweitig zu vergeben . Stillen
Vermittlern werden die günst.
Bezüge zugesichert.

Es wollen sich nur kantions-
fähiae Herren niclden , welche in
der Lage sind , die Ausdehnung
des Geschäftes persönlich in die
Hand zu nehmen . «B . 30

Offerten erbeten »ub D. U. 363
d. Daube & Co , Hrankfurta M,

Tücht . Vertreter f. g. Kranken¬
kasse mit guter Provision gesucht.

Goethestr 23 , 3._ 1175
10- 20  Mk. täal  * cröicnftdurch leichte
Fabrikat . Ausk gratis . Seinr.

. " ' -Broich.
B 29

Hrincn , Mülheim -Ruhr-

Gärtncr od. Gartenarbeitcr u.
Lehrling gesucht Dotzh . Str . 160.
links üb . Güterbabnhoi . 684«,

Lehrling für ZahnteÄnik ge¬
sucht. Näheres in der Exved.
dieses Blattes. _ 6560

Lehrling für Zahntcchnik ges.
Näh , i . d. Erv . d. Bl . 6815

frifritrlflirüiig lucht
SÄwcibächer . Schwalb . Str . 43.
_6839

Schnciderlehrling wird gesucht
Bertramstr .2,3 r .H Daniel .«27763

Stadtkund . verh . Fuhrmann
gesucht. 1258

S cdanstratze 5. Von 6—7 Uhr.

Weiblich«

Für unsere AbteilungKonfitürenj
suchen wir eine gewandte!

^ Nur Spezialistinnen , die fl
fl an selbständiges Arbeiten ■
■ gewöhnt sind , bet . Off . mit fl
fl Bild , Zeugnisabschriften u. ■
■ Angabe d.Gehaltsansprüche m
M einzusenden . H.95 |
■ (üebrfider Hartocli , n
■ Düsseldorf.

Tüchtige Kostüm - imö
Zuarbciterinnen

gesucht . Köhler . Kl . Lang-
gaffe 1.

Lehrmädchen
für m. Werkstätie geg. sofortigen
Wochenlohn sucht 6806

' ' ' «schalt.Gust . Gottsl Kirchg . 26.
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734
Akademie . Kirckgaff ? I 7- ° .

Gesucht einfaches Fräulein
zur Stütze i. Saush . u . Begleit,
beim Ausgehen , auch ins Kur-
haus rc. Näh , in d. Exv . 6834

Ein ordcntl . Mädchen f. Küche
und Haus ges. Mainzer Bier-
halle . Mauergaffe 4._ 1230

UüchenmSdchen,
das gut zu kochen versteht , per
15. März gesucht 27789

An der Ringkirche 6, p.

-1"L' lllleinmädchen
bas aut bürgerl . kochen k.. in kl.
öaush . »egen aut . Lohn gesucht.
Wilkelmstr . «8 vt . l . 4922

Monatfr . v . 8- 10.30 u. 3- 4.30
ges. Dorn , Frankenstr . 16. 6763

Brav . Alleinmüdch .. das kochen
kann ges. Kl . Webcrg . 13,2 . 680 2

Suche z. 15. März od. 1. Avril
Mädchen

f. gute bürgerl . Küche u. Haus¬
arbeit . Km denn . u. Bursche vorh.
Borzust . 10- 12 u. 2- 4 Uhr.
6813 « Eberhard , Dotzb . Str . 53.

Tückt . Mädch . f. Zim . u .Saus-
arb . bei g. Lohn ges. Geisbcrg-
str . 26, Priv .-Hot . Colonia . 1246

ärmliche.
Sausbursche sucht Aushilfe

übern . a. Gartenarb . Wilh . Ohly
Sonnenberg . Platter Str , 42.

Jg . Man » sucht Vertrauens¬
posten gl . w. Art . Kaut . k. g . w.
Off . ». H. 10. bauotvostl . 2848

Weibliche.

Tücht . Mädchen . 25 Fahre alt.
welches kochen kann , s. Stellung
zu ält . Ehepaar od. alleinst . Dame
a. Alleinmüdch . z. 1. Apr . Wies¬
baden bevorz . Off . m . Lohnang.
z. Weiterbeförderung erbeten an
Friedrich Ludwig . Rupperts¬
hain im Taunus. _ 27802
gtzuche f. meine 17einhalb jähr.
^ Tochter geeignetes Unter¬
kommen in einem kl. ev .Pensionat
für Kurgäste , wo ihr bei voll-
ftänd . Familienanschl . Gelegenh.
geboten wird , sich gesellschaftliche
Formen anzueignen , sowie der
Hausfrau hilfreich beizustehen,
ohne gegenseitige Vergütung.

E. Grimmann , Mühle RüS-
dorf b. St . Egidicn i. Sa . Z . 28

Junge geb. Dame sucht Be¬
tätigung als Gesellschafterin
u. Leiterin des Haushaltes bei
ält . Herrn od. Dame . Suchende
ist durchaus gesund , v. heiterem
Temperament u.smup. Aeußern.
Geff . Off. u . W. 800 postl . See-
heim . Kr . Bick, Posen . 27822

Suche f. »i. 18i . Tochter , evgl .,
höh . Töchterschule des., musik ., z.
weit . Ausbild , im Haushalt paff.
Stelle in f. Familie mit Fam .-
Anschlutz und ohne gegens. Ver¬
gütung . Off . unter Bn . 252 an
die Erv . d. Blattes . 27836

Kindergärtnerin 1. Kl .. 16 I .,
musik ., m. g. Zeugn . u. w . sch. in
Stell , w ., f. Stell , z. 1. Mai , a . l.
Gut od. Oberförst . Dora Menn,
Hcrmannshöhe , Älltrahlstcdt.
_ 27835

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff . v . Kleid , u. Wäsche. «803
E . S ., Gneisenaustr . 19, 2. r.

Näherin sucht Beschäft . im Aus-
beffern v. Kleid , u. Wäsche, im An-
fert . vonWäsche u. Kinderkleid , in
u autz. d.Hause . Gr . Burgstr .16,4.
_262

Schneiderin sucht Kundschafi.
Ricblstrahell . Vltlb.vart . 6777

Näherin empfiehlt sich i. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Ncrollralie 9. 2.

Schneiderin s. Arb . Svez . :
Knabenanz .. Kind .- u. HauSkl.
Blüchcrstrake 7, vt._ 4029

Friseuse nimmt noch Damen
an Adclbeidstr . 99 . Hth . 1.

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u . außer dem Hause
Stiftstraüc 10. Gib . 3. 4768

Büglerin sucht noch Prtvat-
kunden außer dem Hause . Dob-
heimerstr . 122. Vdb . 1 1t57

Tücht . Köchin emvi . «ich zuFeil-
lichkeitc», n . a .Aush . an . Off . unt.
Gs . 880 a. d. Erv . d. Bl . 4047

Junge tücht . Frau s. Monats-
stclle od. Aushilfe . 408
_ Bleichste . 43, Vdh . D . r.

Tücht . Mädchen s. MonatSst.
2—3 Stunden a . T . Dotzb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Jg . t.Monatsfrau s. morg . Besch.
Kiedr . Str . 10, Vdh . Frtsp . «510

Tückt . Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Äorkstr . 6, Htb .. 3. l.

Jg . Frau suchtW.- u. Pubbesch,
gebt a. koch. Näh . b. 3 Uhr na chm

lächerst . 9, p. 174
Aushilfe od. Stundenarbeit

sucht junge unabhängige Frau
46551 Schierst . Str . 20, Mtb . v. r.

Zu verkaufen.
Diverse.

Kanarienvögel , Harzer Roller,
per Stück Mk . 7 — zu verk.
6810 Bismarckring 17, 1 r.

Langhaaneckel
Zwinger Borneo , z. Zt . Gonsen¬
heim , Heidesbeimerstr . 57 «End¬
station Elektr .l gibt weg. erneut.
Ausreise schnellstens ab:

3,2 schwarzrote 5 Mon . Jung¬
tiere , nachweisbar edelst, tt. hoch-
präm . Abstam ., zum Spottpreise
von » 30—Ä Mark , desgl . cot.
1,1 3 jähr . u . kompl . Zwinger¬
gestell . — Seltene Gelegenheit
f. d. Herren Offiziere u.Sportsm.

Dr . B._6818
Je ein gut erb . Winter - u.Früh-

jahrsvalctot bill . abzug . Anzus.
Sonnt , morg . v. 9—12 Uhr o. i. d.
W. v. 1- 2 Uhr . Marktstr . 22. 2. l.
_6803

Nenn Kehr«l!«nijiig
nach Matz f. schlanke Fig . gearb.
bill . zu verk . Nerostr . 17,3 . 6836

Elcg . fast neue Damcnklcidcr
s. billig . Kl . Weberg . 9. 1.

Negistrierkasse
mit Scheck u . Addition zu verk.
Off , u . Bw . 251 an d. Erv . 6837

Tapeten-
Keate spottbillig . (27776

H.Stenzel,SWplTf6

Für

Bücherfrewrde
7 Jahrgänge Unterh .-Bibliotbek,

je 13 Bände . Jahrg . Mk . 5.- .
Gartenlaube . Jahrg . Mk . 1.—.
30 Jahre Südsee Mk . 5.- .

Blücherftratzc 19, 2. 277M

Zwei Vorfelder
Billard 27205

NI. kompl . Zubeh ., Qucuschrank,
2 Mcsflngbeleuchtungskörper rc.
umstänbeh . sehr billig abzuaeb.
Näh . Reinach , Oranienstr . 45 , 2.

Echt Bronze -Licht -Krone mitSrismeu,8Arme,mittelgroh.sch.imnierschmuck , weg .Gaseinricht.
f. 20 Mk. zu. vk. Oranienstr . 13,
1 Treppe rechts , v . K. 6840

Zljjnkidkr-Niihmiisilrme
b. z. vk. Wellrrtzstr . 27 , H. p. «1170

Gebrauchte Herren - u .Damen-
Fahrrädcr billig zu verk . Näh.
Bettner . Blucher str . 20. 6692

Emaillierter Waschkeffel , mit
Feuerung . Mark 15, b. Rau.
Blucherstr . 5._1179

Gut erb . Kinderwagen zu verR
Elevnorenstratze 3, p . r . 6799

neue u . gebt . Federrollen
15- 90 Ztr . Tragkr . weg.

Umbau der Halle bill . zu verk.
1238 _ Dotzh . Str . 87.

Neue leichte Fcderrolle «Offen¬
bacher Patent « äutz . bill . z. verk.
Rau , Blücherstr . 5._ 1178

Sch. Stalleinricht , f. 8 Pferde
aus feststehend . Ständen bill . zu
verm . Moritzstr . 35._ 1237

2 zerlegb . Hecken u . verschied,
andere Kanarienzucht -Utensilieu
zu vk. Wellritzstrahe 28, 2. 1233

1 weihes eisernes

Ain-ergitterbett
mit Matratze billig abzugeben
Zimmermannstr . 4, 1 r . 27267

Alte Bilder , Zeitschriften , Zeit
im Bild 1907 , 08,09 bill . zu verk.
1254 _ Karlstr . 21 , 1.

Eisernes Faynenschilb
100 : 50 billig zu verkaufen
1253_ Karlstr . 21 , 1.

Emaill . Badewanne billig zu
verk . Blücherstr . 29 , 2. r . 6844

Wegen Umzng verlattse:
Seegr .-Matrabc , Liegeseff ., Tisch,
Stühle , geb .Gartenlauben , Aqua¬
rium . Ampel . Walkmühlstr . 37. 2.
Händler verbeten. _ 6835

Altertümliche Möbel
wenn auch defekt , alte Bilder,torzellan.Ziunsachen,ausrang,achen jed . Art kauft 6845

Seerobenstr . 28 , Gth ., p. r.
Chaiselongues 16 u. 18 ,U.

m. Decke 24 Jl,  Diwans , rot n.
grün . 35 u. 49 Ji.  Rauen-
t alerstratze 6._ 6459

1 Küchenschrank . Kommode.
Bett . Tische u . Kinderwag . b. z. vk.
Bleichstr . 39 . Hth . t l. 1260

Kaufgesuche.
1 Kindcrwag . f.

Off . u . Bd . 243 a.
fwill . z. k. aes.
d. Exp . d. Bl

6762

Kapitalien.
18 —20 OOO Mk. gesucht

an zweiter Stelle auf rentables
Haus u. 3 Grundstücke . Off . unt.
Be . 244 an die Exp , d. Bl . 6774

Oiskr. Darlehen, keine Ver-
mittig , auch ohne Biirgscb ., 5°|0
Zins ., gewührtKaiser,Berlln30,
Markgrafenstr . 73. Beq, Rücke.

H. 94

VerIüW, . D
Verloreii

Freitag abend im Kurhaus
Armband,

5 schwarze Kugeln m. Goldkette.
Abzug , gegen gute Belohnung

„Hotel Nizza "._ 6838
Armer Mann verlor aut

Wege n. Taunusstr . üb . MicheK-
berg . Lang - u. Saalgasse 109 M.

Geg . gute Belohnung abzugeb.
Ehr . Feitb , Bülowitr . 11.<27833

Jung .Mann sucht die Bekannt¬
schaft eines möglichst unabhäng.
jungen Mädchens mit etwas
Vermögen , zwecks Heirat . Gefl.
Offerten unt . R . S . 24 Schützen-
hof postlagernd. _6 842

Heirat.
Evgl. Fabrikbesitze?-, Witw.,

mit grüß. Vermög., in 50er J .,
jünger aussehend, s, gr . stattl.
Fig., v. ehremhaften Charakt-
u.Herzensgüte,wünscht treue,
herzensg.Lebengefährtin.Geb.
evgl. Damenm.Vermög, mögl.
o. Anhang, in den 40erJ„ von
schöner,stattl.Erschein.,tadell.
Ruf, einfach, liebensw. und v.
Herzensg.,w. auf d. reelle Ges.
refl., woil. Photogr. nebst ge¬
nauer Ang.u.Ve hältnisse unt.
S. B. 2062an Haasenstein &
Vogler A.-G., Köln, z. Weiter-
bef. gel. lassen. Anonymes u.
ohne Bild ganz zwecklos.Diskr.
gegeben u. verlangt. F. 68

Heirat ! (27834
Schuldlos geschieden, bildhübsche
Frau , 30 I . alt . 75000 M . bares
Vermög . it. mindest . 800 (30 M.
sicher zu erwart . Erbsch., w. sich
wieder zu verbeiraten . Nur Be¬
werber «Vermög . nickt Bed .«. w.
eine glück«. Ehe verbürg ., wollen
nichtanonvme Anträge senden an
„Ideal ", Berlin NW . 7 poktlag.

Verschiedenes.
Gute Gartenerde abzug ., k. auch

iclief . werden . N. Baust . Klop-
tockstr. od. Adelheidstr . 83 . 1234

Trinkeiei *.
Käufer gesucht für garantiert

frische Oberheffische Landeier
- - - 7Msehr billig.
Jakob Bing schotten , Obcrh.Gelander

1,56 m hoch, p. lfd. m 1,40M.
sow. einige Hundert geschälte
Lärchcnpostcn für Holz-
u. Drahtzaun liefert billig

Schürg, A7r'r
_ 27728

Tapezierer.
Polstermöbel w. billig im Haus
aufgearb . Dotzh.Str . 66,2 l. «1257

Giothi
• >

wäscht am
besten.

S . 31

Beteiligung.
Grotzes . seit 9 Jahren bestehendes und mit gutem Nutzen

arbeitendes Handelsgeschäft m. b. H. — Durchschnittsdivibenbe
ca . 8 *1»°lo — will , da das Geschäft gröber wird , sein Kapital er¬
höhen und hat noch einige Anteile zuMK. 25000 .- und Mk. 50000.-
zu begeben.

Große Liegenschaften , die im Werte steigen , sind vorhanden.
- "£" ihre freien Kar,ItalienReflektanten , die sichere Anlage

suchen, werben um Angabe ihrer Al
Exved . d. Blattes gebeten.

unter Bo . 353 an die
27837

Har soweit Vorrat! Sonder - Angebot! Nur soweit VorratI

Porzellan.
®Kaffeetassen , indisch blau . . . 85 Pf.
3 Speise -Teller,
6 Oesserf-Teller , „
Kaffeetasse mit Untertasse . . .

Kaffeekannen , l Posten . 18 Pf.
^Platten . 125, 95, 50 Pf.

„ . . . 95 Pf.
. 85 Pf.

8 Pf.

Allein¬ verkauf

d« Adler-
Garantie für jedes 8tück.

Löffelblech, verschiedene Farben . . 95 Pf.
Toileffe -Elmer .i . . . 125 Pf.
Wasser -Eimer . . 78 Pf.

Rein - Aluminium.
kocher, Kasserolle,
itspreis von

85 kk- per Stück,

Kochfopf, Milchkocher, Kasserolle , Pfanne
efC. zum Einheitspreis von

Tel ephon 6602.

Otto Nietsclainann IV.
—.  Wiesbaden , Friedrichstrasse ; Ecke Kirchgasse . - ----

26928a

Telephon 6602.
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Wohlfeile Woche
zu volkstümlichen Preisen! - er v«

Damenhemden » gute Qualitälen stück
Damenyemde « mit reich gestickter PasseStuck
Damenhemden , glattes Fasson mit vier.

fachem Hohlsaum garniert . . strick
Damenhemden , handgcstickt, glattes

Fasson . • - Stuck
Phantafie -Hemdcn . reizende Ausfüh¬

rungen . . * . • fctu“
Damen - Beinkleider , Kmcfasspn̂ mrt

Stickerei-Volant . . . . . . ^tuck
Damen -Beinkleider . mit Stickerei und

Banddurchzug. . . - - - - Stück
Damen -Beinkleider , reiche stickeret-

garnituren in gediegencit Ausführungen
Nachthemden , geschlossen oder mit Aus¬

schnitt und Bandgarnitur . . . Stuck

95 Ps
115
145
175
195
95 Pf

Anstandsröcke , weiß . . . . Stuck
Stickerei-Röcke mit reich, hoh. Stickerei-

Volant . . .
Salbtuch -Röcke mit Volant u hübschem
J Tressen-Besatz . . • - • Stück

Kiffen-Bezüge in guter Qualität mit
Bogen . - - Ssuck

Damast - Plumean - Bezüge , »rka
130X150 cm . Stuck

Deckbett-Bezüge , zirka 130X200 cmStuck
Untertaillen mit Stickerei und Band¬

durchzug. . •
Untertaillen , hübsche, gcdicg. Ausfüh¬

rungen, . . . . . ötmf
Madapolame -Feston Stück — 4»|, m
Wagendecken in Pikee, rundherum

Stickerei-Garn ., . . . . . . Stuck
Waqendecken in Batist mit Spitzen, rofa

oder hellblau unterlegt . . . . Stuck
Wasch-Unterröcke, schwarz und weiß

gestreift . - - - Stuck
Matinees , Taschentüchcr-Deffnis, mit

Bandschlcisen-Garnitur , hübsche DessinsStuck 1.93,
Batist -Taschentücher für Herren

Stück 20 Pf -, für Damen . . Stuck
Regnl. Verkauftswert fast das Doppelte,
feinste reinleinene Batist -Taschen¬

tücher für Herren Stück 03 Pf.,̂ für
Damen . . . . . - - • otucf
früherer Verkaufswert bis 1 .r»0.

Batist -Taschentücher mit HohlsaumDutzend
Buchstaben -Taschentücher, weiß Batist

mit Hohlsaum . - . • V« Dutzend
Kinderschürzen, schwarz und farbig
Kinderschürzen, schwarz und farbig,

Gr . 45—70 cm . ^ luck
Farbige Zierschürzen , reizende Dyfl ŝ
Weiße Zierschürzen , rundum mit

Stickcrci-Bolant, . Stuck

145
165
245
95 M
295
195
95 M
295
350
80 M
95 M
95 Pf.
50 M.
95 M
95 M.

Schwarze Alpakka - Schürzen mit -t  an
Volant und Taschen . . . . Stück ^ .T 'W

Schwarze Alpakka -Schürzen mit -g j r
Träger , Micdcrform . . . . Stück

Decken mit Lochsaum, moderne leichte Zeichnungen
in 0 vcischiedencn DcssinS

ca. 00X60 ca. 75X75
95 « 150

caÄo J.20 ." « x«. 520
Kiffen russ. Halbleinen, fcrt. gen. mod.

Zeichnungen ca. 40X ^0 cm . Stück • *7
Lauser und Deckeu in Etaminc-Lciucn mit reichem

Durchbruch und Leincnspitzc
Größe 50X50 60X60 35X120 3oXl2o

190 2 25 2 25 2 80
Läufer und Decken grobes Bauern-Leincn mit

Durchbruch und Hohlsaum
Größe ca. 60X60 70X70 35X120 35X135

150 195 160 195
Runde Decken, ca. 60 cm Durchm., mit

Filet-Einsatz u. Klöppelspitze . Stück
Deckchen, ca. 55X55 cm, mit 4 Filet-

quadrateil . Stück yöt' 1

145

Einzelne Tisch- und Tasellücher
iil Damast und Jacquard , weit untcr regulärem

Verkaufspreis.
Filztuch -Hausschuhe mit Filz. u. Ledcr-

sohlc, f. HerrenPaarl .73 , f.DamcnPaar
Leder-Hausschuhe aus braunem oder

schwarzem Leder mit fester Lcdersohle u.
Absatzflcck, für Herren Paar 3 .83 , für
Dainen Paar . . . . . . . . .

Leder-Hausschuhe aus braunem oder
schwarzcm Leder, mit vollst. biegsamer
Ledcrsohlc, für Herren Paar 3 .30 , für
Damcn Paar . . . . . . . . .- - —

Kind er-Stiesel z. Schnüren, f. Mädchenu. Knaben,
aus haltbarem Boxlcder, breite Formen.

Größe 25—26 Größe 27—30 Grö ße 31—3o

285

295

Kassette Leinen -Papier » 50 Bogens , ,
und 50 Stück undurchsichtige Kuverts/ ^

»rau
,enfd

1 Karton fei« . Leinen -Papier »weiß^ . .. en cn_ ....S. ß_ .5

Paar 2 75 Paar3 25 Paar3 50
Kinder Stiesel aus braunem Chcvrcau- u. Chrom¬

leder, auch mit Lackkappe, breite Formen.
Größe 25—26 Größe 27- 30 Größe 31—3o

Deckchen, ca. 55x55 cm, mit Filet
quadrat-Leinen-Einsatz u. Spitze Stüa

Deckchen, ea 55x55 cm mit breitem
Leinen-Einsatz und Spitze . . Stück

Lauser , ea. 30x115 cm, mit breitem
Leinen-Einsatz und Spitze . . Stück

Deckchen, ea 60x60 cm, in. Durchbruch

175
15 Ps-

eckchen, ea 60X60 cm, m. Durchbruch ^ «jfr
u. iinit.Madeirnstickercienu.Spitze Stück l -^ U

1 modernes Armband in Double . 95 Pf.
1 Damen Uhrrette mit Schieber in qj * .

DoublS . r - OPs.
1 Kollier mit Herzchen-Anhänger , ak

echt Silber , 800 gestempelt . . . . «7 «7 Pl-
1 Dalzfätzchen, echt Silber. 95 Pf-

Paar 4 25 Paar 4 ' 75 Paar 5 ' 75
Ca. 300 Paar Stiesel für Damen und Herren,

schwarz und farbig, in vcrschicdencir Allsführungen
ohne Rücksicht auf sonstige Verkaufspreise.

Jcrie II
früherer Preis

bis 16 .—

jetzt Paar g50nur

Serie l
früherer Preis

bis 12 .—
jetzt Paar >723

nur »
1 Karton enthaltend
6 Stück Lanolin -Seife
Ein Toilette -Spiegel (weiß

Schwungspicgel) ca. lOxlO ' -
Ein Posten Zahnbürsten

Stück 53

Serie III
früherer Preis

bis 20 .—

jetzt Paar ^^ 50nur

Zelluloid
cm groß

Pf . und
Ein Posten weißer Frisierkämme

Stück 60 Pf . und

95M
95 Pf
40M
50 Pf.

und lila , 50 Bogen und 50 Kuoerts1 . |
mit grauem und lila Seidenfutter j 1 l

1 Postkarten -Albnm . für 500 Karten **
Stück 95 j

100 Papier Servietten . . . . . zfs?
100 Papier -Servietten » weiß gezackt zzi
100 Papier -Servietten , mit seinem

Blumenmuster . . . . . . . . . (I
Papier -Tischlänser , 3 Meter lang, mit

Blumenmuster, .
Aschen-Schalen mit Feuerzeug, ver-

silbert . Stück 95l
Schalen aus Fuß , versilbert . Stück gz,
Bilder in solidem Rahmen

i riß1

, fortf

ca. 22‘/,X32 cm groß Stück 95

195
95r
95r
»z

Ein Posten sehr vorteilhafte Reste und Ab¬
schnitte von Spitzen und Einsätzen

Serie I Serie II Serie III

1 Schreibzeug in Bronze imitiert oder
Oxyd, . Stück 93, 75*

Wachstuch -Tischdecken blau-weiß, in ft _
Nessel oder Barchent, volle Größe Stück b5i ;

Moderne Leinenkiffen in vielen Dessins ^
Stück

Perser -Vorleger , imit-, ea. 50X100 cm
mit und ohne Fransen . . . Stück

Schlasdecken, grau oder Tigermuster
Stück

Weiße Biber -Bettücher, . . . Stück
Chinesische Ziegenfelle ea. 75X175 cm

groß, lveiß oüer grau . . . . Stück
Bettvorleger in Boaelc, In Velour Stück
Filztuch -Tischdecken in rotu. grün,versch. ,

Größen, mit Velvet-Applikation Stück 4'
Blusenstoffe , moderne Streifen Meter 9»
Karierte Stoffe für Kinderkleider passend a»

Meter uö
Reinwollene Cheviots in verschiedenen qk

Farben . « «
Elsässer Musseline , Frühjahrs- Neu- n»

heiten . Meter öü
Woll -Batist elfenbeinfarbig. . Meter 83

450
3.50

*

50 Pi

Weiße Zierschürzen , mit Träger ^ tück
Zierschürzen mit Träger, Prinzeßform,

reich garniert . Stuck
Hausschürzen mit Tasche und Volaiu

Farbige Zierschürzen, schöne türkische
'Muster mit Träger - . . . Stuck

Sattsschürzen mit Träger, PrinzeßformStuck

Blusenschürzen Stück

Weiße HauSschürze« mit Stickerei-
Einsatz und Volant . . . . Stuck

Weiße Hausschürzen mit
Träger, hübsche Stickerei

Latz und
. Stück

95 Pf.
95 Pf
95 Pi
125
48 Pf.
70 Pf
95 Pi
145
95 Pf.
125
125
95 Ps.
100
125

1 Ring , echt Gold , 333 gestempelt. . 95 Pi
Bettuch -Halbleinen , ea 160 cm breit, * —

solide Ware. Bieter 90Pi
Bettuch -Halbleinen , ca. 160 cm breit, - f . «

extra schwere Qualität . . Meter 1.45,
Kretonne , ca. 160 cm breit, für Beit- _ —

tücher. . . . . . . . . Meter / O Ps.
Bett -Damast , ea. 130 cm breit Meter 68 Pf-
Bett -Damast , ea. 130 cm breit, glanz-

reiche Qualität . . . . . . Bieter JU Ps.
Bett -Kattun . Bieter 42, 33, 28 Pf.
Schttrzenstoffe in größter Auswahl _ .0

Bieter 75, 68, 58 Pi
Kleider -Siamosen , nur waschechte, solide - »

Qualitäten . . . . Bieter 88, 68 40Vi
Hemdentuche . ea. 80 cm breit Meter 29 Pf.
Damast -Milieux mit Hohlsaum Meter 93 Pf
Kaffee -Serviette » , . . . . ' |2 Dutzend 93 Pf.
Küchentücher , Reinleinen, mit Inschrift . —

' >2 Dutzend 1 - 95
Drell -Handtücher . schwere Qualität , ge- ^

säumt und gebändert . . . Dutzend <Ld «)
Jarqnard -Handtücher , '/, Leinen, ge- ^ —K

säumt und gebändert . . Dutzend ( O
Hemdentuche

hervorragend billig/ nur äußerst solide Qualitäten.
Hansmurke „ Adler " . Bieter 60 Pf.
Hausmarke „Sansa " . Bieter 30 Pf.
Hausmarke „ Undine " . . . . Bieter 42 Pf.
Ia Salbt . Jacquard -Tischtücher »

ca. 130X160 cm . Stück
Servietten, . dazu passend . . ' /, Dutzend 2 .30

Tischdecken, moderne Muster,
ca. 130 X160 cm cm 130x130 cm

Stück"2.93 Stück 2.25

95 M.

Coupon 45 Pf - Coupon 85Pf Coupon 1 -35
Tüll -, Spachtel - nnd Valencienne -Stoffe
Serie I Meter 85 Pi Serie II Meter 1 -35
Ein Posten Besätze , uni und koulenrt,
Serie I ms  Serie II QK « Scrielll ^ QK
Coupon 45 Pi Coupon 85Pi Coupon1 ' «7 «)
Kinder -Kleidchen, aus den verschie¬

densten Stoffen, für Kinder im Alter
bis zu 6 Jahren , . fetzt nur 1.25 und

Weiße Batist - und Stickerei-Blusen.
Neuheiten für Frühjahr u Sommer

4.90, 3.90, 2 90, 1.90,
Herren -Hüte , farbig, weiche Form, Woll¬

filz . - - - - Stück
Serren -Süte , In Haarstlz, weiche Forn,

stück
Herren -Hüte , schwarz, Wollfilz,̂ steife

Formen, . Stück 4.45, 3.4 >
Konfirmanden Hüte , schwarz, weiche

Formen, . Stück 2.95
Konfirmanden -Hüte , steife Formen,

Stück nur 3.4»
Konfirmanden -Hemden , mit Pikee- ^ ap

Einsatz 4 .23 , mit Leinen Einsatz . .
Farbige Serviteurs mit Mauscheltn 95 Pf.
Weiße Oberhemden , In Qualität mit .

Pikee-Einsatz . . 4 *OU
Breite Selbstbinder , tu den neuesten

Uni-Farben und gemusterten Dessins nr ,
Stück 95 u. i  ö Pf.

100 Voqen feines Billett -Papier 7 zusammen
100 Stück undurchsichtige Kn- 1

verts . O s4-m-
160 Bogen Oktav-Papier f zusammen
100 farbige Geschäfts -Kuverts / 95 Pi

Kinder -Strümpfe , schwarz, 1X1 gestrickt,
Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
P .28 33 38 42 14 48 32 SS 80 «3 7UM
Kinder -Strümpse . schwarz, Wolle plattiert, IX
gestrickt.
Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 u 12

95 Ps.
295
675
2-45
1-95
2-75

P . 35 40 45 50 35 6 « 63 75 80 83 90
Damen -Strümpsc , gewebt, engl lang,

Ml
32i

85s

ohne Naht, schwarzu. braun Paar nur
Damen -Strümpfe , englisch lang, ohne

Naht, Vi durchbrochen, schwarzn. braun,
Paar nur

Damen -Strümpse , gestrickt, deutsch lg.,
schwarz. Paar 48 Pi,

Damen -Strümpse , reine Wolle , gewebt,
,chwarz u. braun u. geringelt Paar nur

Herren -Socken, gering, nur neue Muiteq

Damen - Trikot - Handschuhe, Leder
immiticrt, inaisgelb, nt. 2 Druckkn- Paar

Damen -Trikot -Handschnhe . 2 Druck¬
knöpfe, schwarz, farbig, maisgelb Paar

Damen -Trikot -Handschnhe , 2 Druck¬
knöpfe, moderne Farben, . • • -Ms

Damen - Trikot - Handschuhe, Lebet
imitiert, farbig . . l'“ .' . nt

Tamen -bllacr -HandschUhe. weiß unb
farbig, In Lammleder, . . - -.P°«

Portemonnaies » in drv. Leder,orten. M
bestehend antz Sport -, Damen- ,̂unv
Hcrrcn-Tressors

70«
42»
90s
65»

Damen - Handtaschen , in modernen
Fassons, . . . Stück 3.50, 2.95, ^

Schultaschen für Knaben und MÄ4 -n 95s

Hü » Waggon  Emaille
Ult P »«tcrri aus Ektra-Tisch-i, z» ga», h-r»arragc >!» dilligc» Pr ->s-,> au- g-I-.,!.

mH . : . « « . 75 « ■i %«
Löffclbleche, weiß uub farbig . . . J''r'
Löffclbleche, ff. dekoriert . *
istwicbelkästen mit Schrift . . . 4 » Pf-

Slaswaren.
Bierbecher» gnillochicri .
Weingläser . Epez.-Kristall,
Blnmenvascn . . . .
Teebecher ff. gemustert .
Glastellcr , Oliven . . .
Südweiugläser , glatt

10 Stück 95 Pf.
6 Stück 95 Pf.
. . 35, fO Pf.

10 Stück 93 Pf.
. . 9, 6 Pf.

12, 10 Pf.

Stück

Kochtöpfe
22 cm ■< 25
Stück * •

Preise mit Deckel:
20 cm
Stück Pf.

18 cm
Stück 78 Pf.

30 cm

2 »“

Metallit-Emaille,
extra schwere Ware»

28 cm 26 cm 24 cm 22 cm

2 2̂3 | .3«

Teigschüffelw groß, mit 2 Griffen
Topslappenkasten mit Schrift . .
Eimer . 24 em, gute Qualität . .
Wafferkannen , weiß oder bunt .
Toilette -Eimer . . . . . - -
Kartoffel -Eimer' bunt . . - .

""
Aluminium.

Kochtöpfe, 18 cm . . . .
Kochtöpfe 14 cm mit Deckel
Milchtöpfe.
Schmortöpfe . . . . . .
Omelett Pfannen . . . .
Schöps-Schanmlöffel

gö^
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elf 6.
Kouian von ßanna Hrchenbadi.

(Itachdruck verboten.)- afoftjeijUttS')
P rt schalkhaft. „Ueberzeugt haben
Sit. «iLt, trotz Ihrer glänzenden Be-

0  nrta Herr Anwalt , aber ich bin 'sNeide mich wohl hüten » so etwas
LieSen- herzugeben."
-.Haie- " Geschirr eintritt . den Tisch
Slst, ftilft Ser Schwester beim Zusam-

: des Seidenstoffes. , „Es ist süß,
M" «l>b wie es blitzt und flimmert , als
tchb?' . er Brillanten cingewebt." — „Wun-
*jen bestätigt die Aelterc , „und so leicht-

1A

^ -"'K kann oas Stück in beide Hände
Wen." "1 ^ tzu's tragen . Prinzetzchen.

.8^ , Angeredete hat ein Wort auf der
U?" sie drängt es zurück- Der for-
^n8c' .«Yjcf des Doktors treibt helle Röte
iren&f ~t[;e „Fräulein Hertha wird diesen

.."meine Bitte an ihrem Hochzeitstage
e-sh aui^ l er mit fester Stimme . Er will
-B ' ,'aenheit benutzen»um ihr zu zeigen,

^kverrichtet habe.M" . Herwig, die mit der dampfenden
itfiüffel Eintritt bleibt höchlichst über-

Pier Tür stehen : „Das ist ja wie ein
M " aus 1001  Nacht ! Doktor . Doktor.
DE , Sie wieder einmal schön gewirt-
*fr ,itiTe§ ist doch nicht Weihnachten, wo
Elbnen noch erlaubte ." Else springt„Da sieh. Mütterchen,

mit

SSüpinS entgegen .
Kopfshawl gehört mir . Ist

herrlich? Sie zieht ein leuchtendes,
c f -fifflmernöeä Gewebe über ihre dunklen
E Entzückend. Kind!" - „Und für dich
K » etwas Schönes da, das heißt, eine
# ”L C süßer Dinge , komm mal hierher ."

nein. Elfe, erst essen wir zu Mit-
■1,1 wird die Suppe kalt," und mit

»Mi'n Ruck wendet sich die kleine, neu-
bJS «rau ab, stolz ob der bewiesenen
Meherrschung.

„Good for you, Muttchen," anerkennt
Hertha lachend. „Das Beste ist. wir ver¬
hüllen die orientalischen Schätze, sonst guckt
unser gestrenges Mütterlein vielleicht doch
mehr nach ihnen, als auf unseren Braten,
und da werden die Schnitten wer weiß wie
klein. Zum Nachtisch spricht dann unser
Oricntsorscher sein: Sesam, öffne dich! und
wir bewundern alles in Mutze." — „Prin-
zeßchen hat Recht, wie immer, also, meine
Herrschaften, nehmen Sie Platz."

Heiter setzt man sich nieder, der Doktor
zwischen Frau Herwig und der Geliebten.
Noch hat man die Suppe nicht gegessen, als
geläutet wird. „Das klingt gerade wie Curt,"
meint Hertha. „I bewahre," versetzt die
Mutter , „er hat ja erst um ein Uhr Schluß ."
Draußen wird geöffnet, man hört einen kur¬
zen Wortwechsel, die Tür springt auf , und
herein, stürzt der Genannte . Die Mappe
fliegt auf den Boden, die Mütze aufs Sofa
und der Gumnasiast mit einem schmetternden
„Hurra " dem Bormund um den Hals . „Curt !"
— „Curt !" tönt es erschrocken aus drei weib¬
lichen Kehlen. „Nur nicht so ungestüm, du
großer Junge, " schilt die Mutter , während
Hertha lachend auf den Bruder schaut.

Die Mutter mahnt Curt , nicderzusitzen,
aber dieser ist noch nicht wieder in dem Sta¬
dium von Gemütsruhe angelangt , das man
zum unndesten benötigt, um in bürgerlicher
Wohlanständigkeit seine Suppe zu lösfeln.
Er muß seiner gepreßten Kehle erst noch durch
ein paar kräftige Hurras Luft machen, und
als Elfe in diesem Moment aufsteht, um des
Doktors Eßlöffel, der bei der stürmischen
Begrützungsszenc zwischen Bormund und
Mündel zu Boden geschleudert worden ist,
auszuwechseln, packt der übermütige Gym¬
nasiast sie um die Taille und zieht sie trotz
ihres Sträubens und des lachenden Scheltcns
der anderen im Galoppschritt durch das Zim¬
mer. Elfchen schreit und zappelt, die Mutter
zankt, und Hertha und der Doktor lachen bis
zu Tränen.

Da Curts frühe Rückkehr aus der Schule
mit der Unpäßlichkeit eines Sprachlehrers

zusammenhängt, um derentwillen auch der >
Nachmittagsunterricht ausfällt , macht der
Doktor den Vorschlag, gemeinsam ein Kon¬
zert oder dergleichen aufzusuchen. Es gehört
dazu eine heroische Ueberwindung von sei¬
ner Seite , denn so ungeniert , wie hier im
traulichen Zimmer , wo das vergötterte Mäd¬
chen so dicht neben ihm sitzt, daß seine Hand
zuweilen ihr Kleid streift, kann er das Glück
ihrer Gegenwart unter fremden Menschen
natürlich nicht genießen. Zudem sieht sie so
entzückend aus in dem schleppenden, licht¬
blauen Gewände, das in seiner Prinzeßform
an die graziösen Morgenkleider schöner
Frauen erinnert , während es, die ebenmäßige
Gestalt festumschlietzend, den intimen Charak¬
ter jener Kleider, der ihnen verbietet , sich
fremden Augen darin zu zeigen, nämlich die
Bequemlichkeit, vermeidet.

Dr . Herbart hatte eine gewisse Abneigung
gegen Hut und Umhang, die notwendigen
Requisiten der Straßentoilette . Zwar findet
er seinen blonden Liebling nicht minder-
reizend im kleidsamen Matrosenhütchen, oder
in der zierlichen Pelzmütze, aber am liebsten
sieht er sie doch in der goldenen Flechtenkrone
oder wie heute, wo die langen Zöpfe sich ihrer
Freiheit erfreuen.

Curt springt freudig auf. „Hat er ? — £,
das ist famos ! Ich wette, dort unter dem
Tuch —" „Warten , du Neugier," bittet die
Schwester, und ihr Ton ist so bestimmt, daß
der Gymnasiast die Hand, die schon nach der
Hülle ansgestreckt ist, sinken läßt . „Aber
warum denn? Ihr sahst es doch auch schon,"
versetzt er trotzig. „Curt," wie weich die
Stimme klingt, welcher der Jüngling zö¬
gernd Folge leistet. „Ist sie nicht eine Tyran¬
nin , Doktor ?" fragt er vorwurfsvoll , und
dabei fliegt ein leidenschaftlich-zärtlicher Blick
zu der schönen Schwester hinüber.

Auch der gereifte Mann schaut voll heißer
Bewunderung auf das Mädchen. „Eine liebe
Tyrannin , Curt," sagt er, und denkt bei sich:
„Sie lenkt ihn sicher und bestimmt, und alles,
ohne Ueberhebung, alles in kameradschast-

licher Liebe — glückliche Schwester— glück¬
licher Bruder!"

Hertha zieht Curt an ihre Seite , indem sie
schmeichelnd den Arm um seine Schulter legt.
„Mamachen sah ebenfalls noch nichts von den
Schätzen des Orientes . Warte noch ein paar
Minuten , bis Elfe und Jakob mit Abdecken
-fertig sind, dann haben wir den Tisch frei
und können all die herrlichen Dinge gebüh¬
rend ausbreiten und bewundern. Unter¬
dessen sage ich Euch auch, wie wir den Nach¬
mittag viel gemütlicher verleben können, als
im Konzert ."

Lächelnd quittiert das schöne Mädchen für
all die erwartungsvollen Blicke, die an ihren
Lippen hängen . „Also Jakob braut uns
einen famosen Kaffee, gelt Alter ?" — „Na¬
türlich , Prinzeßchen," beeilt stch dieser
schmunzelnd zu versichern.

Unterdessen macht Hertha ihren Vorschlag:
„Nach dem Kaffee gehen wir hinüber ins
Hölzchen, suchen uns ein recht hübsches Plätz¬
chen zum Lagern , und dann erzählt uns der
Herr Doktor hübsch der. Reihe nach von
seinen Reisen." Lebhafter Beifall von allen
Seiten beweist, wie willkommen dieser Plan
ist. Der Gymnasiast drückt sein Einverständ¬
nis durch einen liebevollen Klaps auf der
Schwester Schulter und durch ein ehrlich ge¬
meintes : „Bist ein Mordskerl !" aus. Else
zögert ein wenig. „Tein Vorschlag ist
furchtbar nett , Hertha , aber du weißt doch—
die Kreuzottern —" „Gibt's in dieser Gegend
wirklich nicht, Fräulein Elfe," versichert des
Doktors sonore Stimme . — „Man kann nicht
wissen, ob nicht doch mal eine — und wenn
auch keine kommt, glaube ich doch alle Augen¬
blicke eine solche zu sehen."

(Fortsetzung folgt.)

llrlitrlMtn Sit k? li» | n *i,sö
seife Sie für Ihre empfindliche Haut verwenden
sollen? Dafür gibt es nur die milde Mvrrholin-
feife mit verblüffender Schönheitswirkunn.
Stück ca. 100 Gr. 50 Pfg., überall erhältlich!
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Frühjahrs-
Saison

1911

Neue Damen-Kleiderstoffe
Tweed- und Covercoatstoffe,

grosse Sortjjnente für Jackenkleider.
130 cm breit, . . . . . . . Meter Mk. 2 ^ bis 8 50

Alle Neuheiten
sind in grosser

Auswahl
eingetroffen.

Meine illustrierte
Monatsschrift

wird jedem Käufer
verabfolgt.

Double-face, Unistoffe mit andersfarbig.Rückseite, 130 cm breit, . . . Meter Mk, 400 bis 9^
grosse Saison-Neuheit für elegante Jackenkleider.

Kammgarnstoffe in marine und vielen neuen Farben, 130)110 breit, , Meter Mk. 300 bis 7^
auch mit weissen Linienstreifen durchzogen.

P0peHn6dete, feingeripptes leichtes Gewebe, 110 cm breit, . . . . Meter Mk. 325 bis5 0̂
für elegante Taillenkleider.

Voile Lind Marquisette in Wolle und in Reinseide, 110 breit, . , Meter Mk. 2̂ bis 4^
in einfarbig, sowie in modernen Streifen.

Sdiwarzweiss , die grosse Mode, 110 breit,
in karierten und gestreiften , dichten und klaren Geweben,

in alten Preislagen.

Blusen-Flanelle
grosse Sortimente in neuen Musterungen.

26907

Wegen Gescliäftsiibergabe
al -Ausverkauf.

tfira® reJ ’ *®er un<* äefßllf » Schokoladen,
“ren» Kakes, Tee etc . zu billigen Preisen.
V JHIOW Nachf , Konfitürengeschäft,

**-stasso *>4 , gegenüber Tagblatthaus . 27598
27383Delikat im Geschmack ist

‘gs gemischte Fruch’marmelade.
ir feine ’,, gesunden Früchten selbst eingekocht.
' pfa j ®Zeucht-Aroma, nahrhaft und bekömmlich,
adit • ’ bei 10 Pfd‘ 35  pf -> bei 100  Pfd- 30  pf-tor̂ Schokoladen- u. Konserven-Fabrik

d Reich, Taunnsstr,
34.

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Puh.
Marie Wehrbein . 26949

Jetzt Adolfstrass 1, 3. Stock.
Unter, t. Maßnchm, Musterzeichn., Zuschneid., Anfertigen
v. Damen - u. Kinderklcidcrn,Jacketts u. Wäsche wird gründl.
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmerksamk. tadellos wcrd.
Kurs v. 10 M. an. Anmeld, von 9—12 und 3—ü llbr.

Wirklich billig?
kaufen Sie Herren - und Knaben -Anzüge , Ulster,

Joppen , Hosen , Konfirmanden -Anzüje
äs», .Neugasse SS , I ., Tür

TrauringeIstets in allen Grücîn, Breiten v.Preislagen sowie Mattgold vor*
ätig Meine Spezialität : Fugen-

_ _ llose Kugelfassonringe (aus einem
Stück gegossen ), Marke „Obugos ‘‘, patentamtl . gesell ., berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst,  worauf gewartet ^rer*
den kann.

Juwelier Herrn , Otto Bernstein,
aur 40 Klrchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

26965

rrnttrrnrruunrrrrurrrrnurrtt^♦♦♦

Plakatein jed. Ausführung, liefert die Druckerei des
Mssbadsner Seneral-ünrelgerSr

Mauritiusstraße 12.
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die YLHnerjuppe.
Eine heitere Geschichte von H . Mann.
Ich hatte nichts mehr zn tun und schien-

Lerte gemütlich über den Wvchenniarkt . Wie
wäre es , wenn du deiner Frau etwas von der
Reise mitbrächtest '? Als ich bei einem Ge-
flügelhänülcr stand , fiel mir ein , was ich mei¬
ner Kran mitbringen konnte . Ein paar Küh¬
ner.

„Sagen Sie einmal , was kostet denn ein
Kahn ?"

„O , das ist verschieden . 3 Mark , 2 Mark
und noch billiger ."

Wir einigten uns aus ein feistes Exem¬
plar der Gattung , das drei Mark kvsten sollte.

„Ja , und wie transportiere ich das Tier '?"
„Ich gebe Ihnen einen kleinen Beutel

für 25 Pfg ., da tun wir den Hahn hinein , das
geht ganz gut ."

Ich war einverstanden , ich bezahlte und
gab ihm , da ich kein kleines Geld besaß , ein
Zwanzigmarkstück . Der Mann wollte eben
gehen und von seinem Bruder , der auch aus
dem Markte sei , einen Sack holen . In dem¬
selben Moment traten verschiedene Leute,
darunter ein Gerichtsvollzieher , auf den
Händler zu und . . . . pfändeten sein Ge¬
flügel . Nach vielem Lamentieren erklärte
sich der Gerichtsvollzieher bereit , den von mir
gekauften Hahn erauszugeben . Der Händ¬
ler ging darauf hin denSack zu holen . Da
er lange Zeit .fortblieb , unterhielt ich mich
mit dem Gerichtsvollzieher und erwähnte auch
die zwanzig Mark . KaKum hate ich das ge¬
sagt , so fing der Gerichtsvollzieher au zu
lachen.

„Nanu , warum lachen Sie denn ? "
„Mein verehrter Herr" meinte er, „ich

glaube, der kommt mit den zwanzig Mark
nicht wieder."

Das war eine schöne Geschichte . Ich war¬
tete noch ein bißchen und ging dann los ohne
Hahn , den ich so doch nicht transportieren
konnte . Aber schon bei dem nächsten Gc-
flügelhändler kam mir der «Gedanke : Nun
gerade ! Soll ich schließlich nicht einmal eine
Hühnersuppe essen können ? Also frisch
drauf los.

Bald hatte ich zwei Hühner ü 1 Mark und
75 Pfennige erstanden . Leider hatte auch
dieser Mann kein geeignetes Verpackungs¬
material für lebende Hühner.

Ich kaufte für eine Mark ein tadelloses
Netz und meine Hühner wurden hineinge¬
steckt.

Nach Lösung der Fahrkarte passierte ich
glatt die Bahnsteigsherre . Ich setzte mich
gemütlich in den Zug , schob mein Netz unter
die Bank und dachte an die Freude meiner
Frau und an die meine , wenn die Hühner
erst auf dem Tisch stehen würden.

„Wem gehören die Hühner ?"
„Mir . mein Herr ."
„Ja , das geht nicht , die Tiere iTicre sagte

er ) müssen ' raus ."
„Könnte ich denn kein Hühncrbillctt dafür

kaufen ?"
„Nein , das geht nicht , die Hühner müssen

'raus ." m
Was tun ? In fünf Minuten ging mein

Zug , ihn zu versäumen , hätte mir großen
Schaden gebracht . Ich mußte also versuchen,
den Mann zu gewinnen . Ein Fünfziger
Trinkgeld fruchtete nichts . Nun wurde ich
grob . - , , . . ,

„Herr ! Ich werde die Hühner mitnchmen.
Man hätte schon früher Bescheid sagen kön¬
nen , schon als ich den Bahnsteig betrat , hätte
man mich darauf aufmerksam machen müssen ."

Der Kondukteur holte den Stationsvor¬
steher . Ich nahm mein Netz und gab es samt
den Hühnern einem Gepäckträger.

„Hier haben Sie ein paar Hühner zum
Sonntagsbraten ."

Die Beamten lachten . Der Zug fuhr ab.
Meine gute Laune war dahin . Am Ende mei¬
ner Reise dachte ich nach , daß es doch Unsinn
sei , sich deswegen zu ärgern . Zu Hause an¬
gelangt , war ich schon wieder so weit , daß ich
mich mit dem Gedanken trug , trotz allem
eine Hühnersuppc zu genießen . In einem
Geschäft hatte ich schon nach kurzer Auswahl
ein großartiges Exemplar für nur zwei Mark
erworben und ging stolz den heimischen Pe¬
naten zu.

Meine Frau empfing mich herzlich.
„Aber Heinrich , jetzt ein Huhn , wo du doch

weißt , daß mein großer Topf letzthin entzwei
gegangen ist ."

Ich aber beschloß , alle Hlnöernißc zu
überwinden und ging einen Topf kaufen.

„Aber ich soll doch nur ein Huhn kochen,
du hast ja einen Tops gebracht , in dem sieben
Hühner Platz haben ."

„Liebe Lotte , es ist der schönste Topf im
Laden , wiegt neun Pfund und kostet 8 Mark
und 45 Pfennige ."

Meine Frau hörte gar nicht zu.
„Und der Deckel ? Wo ist der Deckel ?"
„Ich werde den Deckel holen ."

Der Deckel paßte nicht . Ich ging ein zwei¬
tes Mal , belud mich aber vorsichtigerweise
mit dem ncunpfnndigen Topf , damit ich einen
passenden Deckel kriegte und lenkte meine
Schritte abermals nach dem Geschäft . Ja,
Kuchen ! Ter heimtückische Mensch hatte
seinen Laden zugemacht und cs war doch erst
1% Minutcu über !). Meine Frau wetterte
nicht schlecht.

„Natürlich , nun sitze ich da und habe keinen
Braten zum Festtag gekauft wegen deines
dummen Huhnes . Morgen am ersten Fest¬
tag sind die Läden zu , da kannst du ja sehen,
was du ißt ."

„Ich werde zur Frau Kaibel gehen , die
pumpt mir vielleicht einen Topf ."

Fast tat cs mir leid . Frau Kaibel , die
Klatschbase , und meine Fra » , das würde ja
nett werden . Wirklich kam meine Frau fast
erst mitten in der Nacht wieder . Da sie aber
einen Kochtopf hatte , so beruhigte ich mich.

Am anderen Morgen war ich schon früh
auf den Beinen , mit hochgckrcmpelten Armen
stand ich neben meiner Frau am Kochiopf und
war emsig bemüht , ihr bei der Hühnersuppc
zu helfen . Meiner Frau schien das gar nicht
zu gefallen , sie meinte , ich habe den „Hühner¬
suppenklaps " . Ich ließ mich indessen nicht
stören , sondern rührte und kochte , daß cs eine
Art hatte . Meine Frau wollte etwas Holz
nachlegen , ich sollte , den Topf abnehmen , da¬
mit cs schneller ginge . Ich nahm voll Stolz
den Topf . . . . pardauz , lag der Topf , dessen
Henkel heiß waren , am Boden , zerbrochen.
Mein Huhn im Schmutz.

Ich setzte meinen Hut auf und verließ
schweigend , aber eilend meine Wohnung.
Erst in meiner Stammkneipe , mit der Hüh-
nersnppe war es natürlich aus , kriegte ich
meine Ruhe wieder . Und da notierte ich
denn:

Für einen gepfändeten Hahn
Für ein Netz
Für zwei Hühner
Trinkgeld für Kondukteur
Für ein totes Huhn
Ein Topf
Ein Deckel
Meine Heutige Zeche
Der französische T opf mindestens 3.— „

macht zusammen 36.50 A,
ein schönes Sümmchen , und dabei hatte ich
nicht einmal Hühnersuppc gegessen . Auf
mein Schreiben an die Eisenbahnverwaltung
gegen Erstattung der Kosten zweier Hühner
hat diese Behörde nicht einmal geantwortet.

>I Km Spieltisch.
Lösung Ver Skataufgabe i » Rr . jg

Kartenverteilung:
V aA , K , D ; bA, K , D, 10 : cA , R . 4.
M a9, 8, 7 ; 1-9, 8, 7, e9 , 8, 7 ; d8 ’
H alO ; bB ; cD , B, 10 ; dK , D, 10 9 ,

Skat aB , dB - ' ' ' •
Spiel:

1. V cA , 9, D.
3. V blO , 9, B.
5. H d7.

2. V cK , 8. B.
4. H clÖ, dA, e7.

Wenn dB BetV gesessen dätic , märe der Nullju^

Hcrausschncidcn der olO) 25 erhalten , wäre aiu’L,ai «( ß1 Aöfeimrvtott

Haupt nicht zu fangen gewesen. H mußte desbM^
gut Glück im 5. Stich gleich d7 vorsehen -1 23
Großspiel hätte V in a 21, in d 11, m 'c ^

20.— A
1* „
3.50 „
0.50 „
2.— „
3.45 „
0.55 „
1.50 „

Bern Skat auf 61 gekommen.
Richtige Lösung schickte» ein : Anton er«,.

Wiesbaden : Julius Müller -Wiesbaden sö?
Heil -Wiesbaden : Otto Maper - Wie - dof>.°
Karl Schneider -Wiesbaden : Fritz Schmi,??
Biebrich : Otto Trutzer - Biebrich : Kgt -̂ '
Lang - Schierstein : Hermann Hegne, - « ,(7
bach : Franz Geyer -Langenschwalbach.

Skataufgabe.

V, der Vorderhandspieler kann nicht zum
kommen, mährend dl ein Spiel an das andereS
Als nun M wieder zu reizen beginnt und das >& ,
Nullouvert , das V auf nachstehende Karte (2
will , mit 60 überbietet (Grand mit Zweien,
oder Grand mit Dreien ) , da hält V die 30,
er a - Handspiel ansagt:

aK , D, 9, 8, 7 ; bA , K, 9, 8, 7.
+ + + + |+ !

i & i
+ +
,+ +

+ + !

ISLSl

[fäR| ♦ * * *

m
♦

* ♦

IlS® .» ♦

Da ? Spiel wird mit Schneider gewonnen. Es
geht ohne 6. Im Skat lagen zwei
dl hätte sein Großspiel auch gewonnen, da „
mindestens auf 66 kommt , dl hatte 8 Aiizm
weniger in der Hand als H . Wie saßen sit
Karten ? Wie ging das Spiel?

Handel und Industrie,
Die Börse vom Tage.

Berlin , 4. März . Bei Eröffnung war die Ten¬
denz der Börse feft . Auf dem Montanmarkte
setzte eine umfassen ^ Kanfbeweguiig unter Füh¬
rung von Phönixaktien ein , die gegenwärtig unt
2 Prozent , andere Eisenwerte unt etwa 1 Prozent
über gestern sieben . Es kommet! Gerüchte auf,
das Eisen - und Stahlwerk Hoesch habe seine For¬
derungen , die kürzlich der Verlängerung der
Stabcisenkonvention entgegenstanden , modifiziert.
Daneben wird auf die Besserung des Rohcisen-
vrcises in Ncwvork und auf den aus Düsseldorf
gemeldeten lebhaften Roheisenabruf verwiesen.
Ganz allgemein wird auch von neucrwachten
Hoffnungen berichtet , die rheinische Kreise auf das
Sommergeschäft in Eisen setzen sollen . Bereits
jetzt zeige sich eine Belebung der Nachfrage . Im
freien Verkehr waren Aumetz -Friedeaktien an¬
fangs 197.25 Prozent , also noch über dem Frank¬
furter Abendkurs genannt . Dann war der Ver¬
kehr in diesen Aktien stiller , der Kurs 196 .50 Proz.
Für Kohlenaktien wurde angeführt , daß . die
Märkte in Eardiff und Nencastle fest lägen . Bank¬
aktien bröckelten im weiteren Verlaufe ab auf
Gerüchte , daß Konservative neuerdings einen An¬
trag vorbereiteten , die Banken sollten die Hälfte
ibrer Reserven ty -Staatsfonds ^ rrfthalte ». Da

raufhin war der Verkehr in ReichAanleihen leb¬
hafter , indessen war der Kurs ungebesiert auf
Zweifel an einer baldigen Verwirklichung dieser
vagen Idee . In Meridionalbahn -Aktien fanden
von Bankseite Abgaben statt , der Kurs war um
1% Prozent niedriger . Warschau -Wiener Aktien
waren um 2 Prozent gedrückt durch von der
Baissepartei «ngestellte Berechnungen über et¬
waige Verstaatlichungsresultate sowie auf den
Rückgang der Nettomehreinn -ahmc im Verhältnis
zur Bruttoeinnahme . Amerikaner waren wenig
verändert . Schantungbahn -Aktien ziemlich be¬
hauptet , da der Einfluß der Pest ans die Februar¬
ei nn ahmen geringer sei, als erwartet nmrde.
Orientbahnaktien waren zeitweise um 1% Proz.
höher auf Wiener Anregung mit Rücksicht auf die
Aufhebung des österreichischen Einfuhrverbots für
serbisches Vieh . Von Transvortwerten waren
sonst noch die Aktien der Großen Berliner Stra¬
ßenbahn abgeschwäckt , Llovdaktien wurden %
Prozent niedriger auf Gerüchte , die Dividende
bleibe unter den Erwartungen . Im freien Ver¬
kehr waren die Anteile der Ostafrikanischen Kom-
.pagnie . etiya 140 Prozent (gestern 27 Proz . Geld)
genannt aus die Dividende , Ronnenbergsaktien
waren 127 .75 Prozent Geld genannt.

Privat -Diskont Ws  Prozent.
Frankfurter Börsenbericht . Frankfurt , 4. März.

Notierungen ver Ultimo März : Oesterr . Krc-

ditaktien 213bz . Diskonto -Kommandit 198% ?% *
j% bz. Ungar . Staatsbabn 158% bz. Lombarden
19% bz. 4proz . 19v2cr Russen —.—. Baltimore
tt. Ohio 103% bz. 3vroz . Mexikaner —.—. Bo¬
chum er 236% -% bz. Laura 173% P . Harvener
190 .70 bz. Gelsenkirchen 216*215% =216 bz. Phönix
251 %- % ?252% bez.

Mittagskurse von 1% bis 2 Uhr per Ultimo:
Disconto -Ges . 198 .50 bz. Dresdner Bank 165 bz.
Creditanstalt 213 bz. Nordd . Lloyd 107 a 166.75
bez. Staatsbahn 158.75 bz. Lombarden 19.75 bz.
Baltimore and Ohio 103.75 bz. Phönix Bergbau
252 a 251 .75 bz.

9

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 4. März . 12.5 N. Die Vorbörse verlief

ruhig . Die Aktien der Skodawerke waren leb¬
haft und höher bis K. 542.—. auch Eisenwerte wa¬
ren erholt . Orientbahnen stiegen auf die Mehr¬
einnahmen weiter auf K. 737.— , (gestern K.
728.— ), Poldihiitte K. 639 —, Hirtenberger
K. 1252, gleichfalls höher , Niederösterreichische
Eskvmvtc -Gesellschaft K. 762 .—, ex K. 18 Kupon.
Llvod K. 589 .75, Buschtehrader Sit . B . K. 1052,
Prager Eisen K. 2640 —, Brüxer Kohle, , K. 775 —,
Siemens Schu -ckertwerke K. 325.60, Vereinigte
Elektrizität K. 284 .—, Salgo Kohle K. 656.— ex
K. 22.—, Kupon , 3prozentige Südbahn K. 266.50.

Die Wochen-Versorgung vollzog sich leicht bei
Geldflüssigkeit zu 4% bis 5 Proz . bei den Banki,.

Privatdiskont Wie  Prozent.
Paris , 4. März . An der heutigen Börse na*

tierten 3vroz . Rente 97.60 . 5vroz . Italiener
4vroz . Russen kons. Anl . Ser . 1 u. II 96.70. ätraj.
Rusien -Anleihe v. 1906 105.85 . 4% »roz. de. r.
1909 101.55 . Spanier 97 .—. Türken (miisiz.) 81A.
Türken -Lose — . Banane ottomane 706.—. Ri»
Tinto 1705 . Chartered 43.— . Debeers 171.- .
Eastrand 121 .—. Goldfields 140 —. RandmiW
204.—. . I

* 8

Messen und Märkte.
Mannheim . 4. März . (Die Preise verslebw

sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sevt . R«»-
—.—, März 209 B . 20M G.. Mai 208J.
Roggen : Sevt . — .—, Nov . —.— , Mär « — , Mn
— —. Safer : Sevt . — , Nov . —.—. Mar, - .- -
Mai —.—. Mais : Sevt . — , Nov. — , Rat,
— , Mai .

S . Bingen . 3. März . (Marktpreise .)
20.50—20, Korn 16—15.50, Gerste 17.o0—l >̂
Safer 16—15, Heu —.—, Stroh —
8.50- 8, Erbsen 44—36, Linsen 38- 28,
44—36, Weißmehl 36— 34, Roggenmehl 25- L.
alles vro 100 Kilo : 1 Kilo Butter 2.o9-j»
1 Lit . Milck 0.22—0.20, 10 Stück Eier 0.80--o.m

Berliner H^rse » 4 . März 1911 . Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont
_ Obligationenmit* sind hypothekarischaichargeatallt Wae w . T*J
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fltsnh. Fris. o. Staats- Pan. Charlttb.95/96 3* 92.301)6 Pomm. . . 4 — Jng. Goldrente4 93.90«

61.Rcbs.Schatz4 100.30«
Cöln. St.-A.s.98
Düsseid. 88/03

JL
3>

91.BOG
93.900

do.
Posensche

3X
4

91.50« do. Krononn.
do. Staatsr.97

4
3X

91.90«
8I.606B

do. 1. 4. 12 4 106.400 Eiberf.St.-0.99 4 10010b CO. 3) Bucar. Anl. 98 4k
do. 1. 7. 12 4 100.400 Ess.StA.IV.V.98 3% 9C.8ÖG Prouss. . . 4 ä.Air.SIA.lOOL. 4k, 07.206

Pr.Schatz1912 4 100.40'« lallescheSt.-A. 4 100.30b do. 3k 91.6061! do. oo. Pes. 8 103.90B
61. Reioda-Anl.4 102.3011 do. 86/9! n — Rh.-Wes«. 4 —— lissabon.St.-A. 4 80 50bG
do. do.
do. do.
do. Sohttg.08

3X
3

1345011
84750

Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

oo. 04/17

3Xi 100.25G
do.

Sächsisch.
3*
4 Eisenbahn- Stamm-AXtlen

A 101.4006 4 100.10b cc Schies. . . 4 101.301! Alig. Dt. Kleino.6 139 00«
Preuss. kons.A. 3S 94.50B do. 07/19 4 109.25« 60. 3k 92.106 Braunschw. Ld.6
do. do. 3 84.70b do. 89/98 3V 93.750 Schl.Holst.4 Crefelder. . . 3 105.758

4 102.60L« oo.01 02 04 3V 30806 00. 3k 91.50B Eutin-Lübeck. . 3 ?5.75hG
qo. Staffel I. 4 100.30B Magdob.91u10 100.90h Augsb.7fl-Loso trc. Halle-Hettst.LA3 69.906

„ad.St.-Anl.01 4 100 75B do. 06 uk. 11 4 100.90b 8aü.Präm.A.67 4 170.75h LübeckSuchen8 188.50B
a do.75 91 u02 3S 83.800 Brnschw.20TL. frc.207 25b Nieoerlausitz. . 3k 38.10b

Bayer. S‘.-Anl.4 MündenerSt.A, 4 Cöln-Mind.P.A. 3k 137.QOblNordh.Wero. LA 77.75«
dö; do. 3K 91.908 Naumburg. 97 3t Hamb. 50Tfr. 1. 3 Oesterr. Staats 6?

7Brom.Anl.189S 8jj 91.20bB Peiner St.-Anl. 3k Lübeckerdo. Warsch.-Wien. 298.50b
101 25bG Stencal. . 03 3k 91.756 Mein. 7Guld.-l. trc. 3840b Mittelmeer. . 3.4

do. 95 . . . . 3 B0.801)GSt8ttinerSt.-A. 3k 90.600 0ldenb.40TI.L- 3 124.20b PrinzHenri. .
Zschiok. Finstw

6t
144

145.001)6
274500Gass.Landescr 3% 93.90G Wiesbad. 1901 3k 92.896 Fonds.do. XXI. u. 17

do.XXII. u. 14
do.XXIILu.16

3X
4

95.000
101.1006

Berl. Pfdb.b
4X

118 30b
1G6.70hG Argem.Anl,».87

do. inn.4000M.
5 Eisenbahn- Prlnr.- Obligai.

4 10! .SOG oo. neue 4 109.708 4k 100.10« Uux-PragerGld.3 78.100
'4 iot .oüg ' do. do. 3?s 92.008 do.äuss lOOLvr4t 98.90b Galiz.CarILudw4 94.750

3,« 92 20« do. do. 3 82 500 do. Ges. 8,8.97 4 91.6066 Kasch.Odb.Gld.4 94 300
do. do. 86/02 3 Cnt.Ldsch.4 1ÜÖ.jOG Bulg.St.-Anl.92

ChileGold-Anl.
6 do. Silb. 89 4 93 30«

HessStA.93/09 3S 91.300 do. oo. 3k 91.25b 4. Oest.üng.St.alt 3 81.100
do.9603 04 05 3 80.75« do. do. 3 83 00« Chin.Anl.vl 896 b do.Ergigsnett3 80.40bL
do. 09

Oldb.St.KrdObl
4
3k
3*

101.4066 KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.

34
3X
4

99.500
94.030

100.80b

do. ». 1896
do. ». 1898

do. TientsinP.

5
42
5

10?.40bÜ
89 90b

102 25b6

do. Staats Gold
Südöst.fLomb.!
do. Obi. Gold

4
2,6
5

37.250
57.10P6
99.751)0

Hann.PAVII.VII!3 do. 34 91.25bB Griech.A.Öl-84 1,6 53.30« Ivangor. Oomb. 4X 99.258
Ostpr.Prv.-Obl.4 100 4666 Pomm.lnd 3? 91.200 do. Goldrente1.3 42.00l)GMosco-Kursk 4

3X 90.50bG do. do. 3 Ü8, 70b do. Mo.nooo! Ii 51.40b QrelGriasi89er*
Pomm.Prv.-An!. 3S eo.neuld. 34 90.250 Jap.A.II. 10.1.7 4t 98 00« Süd-Westbahn4 91.208

3i 304066 do. do. 3 81.780 do. 4 92.75b Koslow-Woron4 91.300
3 Posensche4 102 OOG Msx.dnl4Q80W5 100.25b Kursk-Kiew. 4 92.25b
3X 91 90« co. 34 82.700 Oesterr. Goldr.4 98.90b Mosc.KiewWor4 91.506

do. IX. XI. XIV3 86.206 do. 1. 0 4 1V0.25j>6 do. Papierrtdo. Silberr.
4,2 Mosco-RiSsan 4 92.25b

do. XX. XXI4 100.9066 Sächsisch.4 160.750 4,2 Rybinsk gar
Süd-Ost 1897

4 91.40b
Schl.fflst.Pn.A. 4 ÖO. 3X 92.250 do. 1860tose 4 177.40bB 4 91.301)6

3i do. 3 81 SO« Port.StA.dnf.ll 3 67.25« do. 1898uic.08 4 31.406
Schis, alt! 3* do. III. 3dO! irc 11.501X3Wladikawk. 98 4 81.40b

4 100 2066 do. 1. A 4 100 403 Rumän. 1903 b 102.196 Anat.Eisb.-Obl 4i 108406
Westf.Pn.-Anl
do. uk. 15
do. ’ do.

Westpr.Pr.-Anl

3
3S
4
3S

84.50«
91.75«

101.50b

do. 1. C
SchlHIstlc
do. oo.

Westfland

4
3X
4
4

100.40B
91.75-6

100.20'«
100 50«

oo. 1905
de. 1890
do. 1898

Ruse.Anl. 19.01

4
4
4
4

91.70b
S6 00I.
91.70b
93101!

do.Ergänz.Netz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LocssS.Franc

4fr.
4

4

100106

8180b6
AltonaSt.-A.01 4 100.100 do. do. do. oo. 1905 4) 100.300 St.Louisll.lnc.6 4
BarmerSt.-Anl sk 93.00« Westp.ritt 3X 91.000 do. Coldroote6 100 508 Tehuanteo.G.A 0 101.593
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. SL-Syd. l

3K
31
4

99.006
94.501«

100 25«

co. do.
co. neue
do. oo.

3
3k
3

80.500
89.75K6

oo. Staatsrnt
do. 6odeo-Kr

Sao PauloG. A

4
5

94.40liG
113.00b Oeutsctie Hypoih.- Ptandli.

80.708 5 Berl.Hyp.-Bank
do. VVIo. 14

31 90.000
4 J00.10G Hannovsch4 3chwed.StA.8r 3! 101.GOß

Bresl. St.-A. 91 3H 92286 co. 3i Serc.amAnl.95 4 85.0060 dt. XIIIXiV19 100.00bG
3k 91.80« CD Hess-Nass 4 Türk. St-.A. 02 4 87100 do. ill IVu. 1c 4 99.25«
4 100.30« CB. 3k do. Band.-A

co. 1905.
4 86.60bG do. VIIVlUu.18 4 99.50!«

Gharltlb.89/99 4 !00.50bP KuruNeum4 101 25D 4 36 60l>Gdo. 1. uk. 1916 35 93.006
io. 07 u. 1i 4 101 OOGc= ßo. 00. 3k de. lose . fr: 179 801/.; do.KmOb.l u.18 4 100.6066

Sr.-Uaan.X. XI,
da. XXIVu.18

DtschHvp.B.VIIi
Do. XVIIIXIX

Franlcf.H.B.XlV
GothaerGrdkr.
oo. ii
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Haoo.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW:VII
do. do.
do. do. II III

Macki.-Str.H.B
Moining. VIVII
do. VIII
do. IX0. 1914
do.XIV0.1919
do. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. onk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV
oo. XVII
oo. XI

Pr.Oootr.Bd.90
do. , .03 ok. 12
do. v.06 ok. 16
do. v. 10 ok. 20
do.v.86,89,94
do. v.04 ok. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 ok. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. go. do.
do. 1904ok.T3
do. 1905 ok.14
do. 1907 ok.17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do.Pfdb.B.XXÜ
oc. XVIII-XXI4
do. XXV1914 ‘
do. XXVII1916
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinl).-061,
do. Komm.-Obi.
do. oo. VI 17
äo. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.PI.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Ob!

95.S0G
I00.30G
90.00k;

lüO.OObG
93.40G

3S
4
3Ü|4
4
Z%
3*117.75b

100.20G
100.00G
90.5060

100.256
91 506

100 506
93.506
90.60bG
97.006
99.2068
99.20)6
99 20bG

,00 2066
91 606

100 006
91.756
98.7516
98.50bG

,14 606
99 , 0bU
90.4086
98.506
99.506
99 906

, 00.50!*;
90.406
90.606
91.606
92.206

,00 206
90 006
99 256
99.1086
99.5086
98.306
94.506
99 3086
99 0086
99.3080
99.8086

100.0086
100.1086
100.506
928086
90.406
91.4016
98.256
92.000

101.00«
95 806

101.500
99 600

3V 90.200
3X

Rheio-W.B.ausl
do. do. Xu. 15 4
do. do. XIu. 18
do. do. Xllu.20
Säobs. ßodenkr
SchlesBodkr.Pt

do. do.
Westd.Bodkr.X

do. do. III

BarmorBank«.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk.f. Ot.
Braonschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
SrsI.Oisc.B.abgComm. u.Oisk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank12X268.758G

SI.40O

99.0086
99.406

,00 .0086
,00 .5086

3X—
4 992086
3X 90.90b
4 , 00.206
3K 90 806

Bank-Aktion

do.Eftski.-Bank
do. Hyp.ßk. 100
OisconL-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bookr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Miliheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredftanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.i.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Krea.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Aki.'Bk
do. Leihhaus
do. PfandDr.Bk.
Reichsbank
Rhein. Oisk.Ges
oo.Wösit.ßoakr
Russ. ßk. f. a.H.
Schaaftn.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr,
Westd. Bndnkr.
WestUippVerB

6W124.5ÖG
8 |̂162.40bG

173.50b
12S.10hG
169 801)0

5X117.0QB
8X171.00B

109 80b
116 7806

6X131.60b

5XN4 506
157.1086
198 30b6

8X165 00b
8X164 25fiG
' 174 30bG

187.00bG
7X1147.90G
8 171 256
7X125.80G

Accumulat. Fab12ö235.00bG
A.ß. t.Mont.tnd.
Alfeid-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsonPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. v
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
Aplerbeck8gb
Arenbergdo.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. €lekt.-W.
co. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
Bl.umweMsch.F
Bochumerßgw.

133 506
172.008
134.00bG

5X116.8086
109 00B
146406
106.601)6
124 601)0
126 25bG
100.256
132.80bG
121 OObB
125.251X1
140.006
127.50b
164 400

9X191 50bB
* 126.401X1

83.000
161 00b
142.70b
128.001)0

8X169 006
169.001X1
144.40b

7äl 55.0056
8
7X157 OOG

102601X3

Industrie-Aktien

do. Gussstahl12
do.Victoriabr.

Boom. Brand. .
BdsoerdoWlzw,
Braunk.u.Brlk.l
BraunsshwJiite

do. Kohlen
Breitsnb. Com
Bremst Liool.
Bremer Wollk.
Carolineb.Oftb
Cassel, fedst,
CölnerBrjw.-V,
GölnerGasd.EI
Göln-Mös.Sjw.
ConoordiaBgb
Consdiidation
Crollwitz. Pap
Colment).tlnoi
OossauerGas
OtScn.Gasgluhl
do.Lux.ßgw.V.
do.Watf.aMuo

Doonersmarck
0onro. Akt.-8r.
oo. Union-Br.
oe. Victonad.

Düsseid. Eisen
00. Waggon16

Oynaro. Trust
EgesloriiSalln.
EioiraoklBrnk.
Eloeri. Pardon

do. Paoidrf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollxar.
Escdweil.Brgw,

Esseners,eink,
Flensb.Schjffb.
FreundMasoh
Fristerifioasm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaDrtm.
Gerresd. Glasd.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkr
GladbaohSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gutsst.
HallescbeMscb
Hannoy. Masch.
Hardg.-WienG.
Hark.ßrücknnb.
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener8rgb.
Harlm. Mascd,
Hasoertisenw.
HerbrandWgg,

62 OOG
,06.60b
273,50b
225.00b
268 0BOG

6X1,1400)5
' 141, Ot»;

t30.10G
,38 OObG

13S396 50b
16 24S80UG
21 369 0006
13 244 000G

92 80G
,13 00-6
191 OOhG
258 25b
458.75b
,84 406
,26.2566 Harkul. Brauer.
80,060

237 003
,23.0060
,50 OObG
1,4 60bG
223.60b
2,9 OObG
225.50G
,17 0061!
,80 25b
283 25bG
446.00dü
250 25M;

27i455.00G
89.2560
87.OOG

322.OObG
355.50G
225.5068
294.50b
,71.6068
974.75)«
201101«
378.75!«
306 90!«
354 90G
346.50G
1,3 OOG
175 25b
281.00b
,87.501«
130 6966
453.00!«

4ös 498 ODe
74 OObG

293.60bG
94 OOG

138 OObG

Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch,Eis.u.St.
Hocnst. farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Äschers).
Kattowiti.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWild. kv.
Königsborn

,73 .25bä
,48 .75b
318.00G
1,3 .00bä
2,5 .4060
,16 .60b
,46 .006
240.00b
,73 .10b
126.00b
128.2566
346 OObG

67 50b
414.0066

20 335 .0066
197.506«
,36 .108

7| 136.26bä
,90 .106
179.2566
1325066
177.90b
,67 .758

Körbisdorf. Zek12
Gebt. Körting
Kiippero.iSbn.
Kytfhäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer
lauradutte.
Leid z. Br. Rieb.
Leonhard, Ork.
Leopold-Grude
Leopoldshall.
Linoenbr. Unna
Llncen.Brauer.
LöhnenlAascd,
Ldw.LöweiCo
Löwennr.Dortm
Mark.Wsti. Bgw
Mägden. Gas.
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marieno. Kotz
MarkPorti.Gern
Massen. Bergü.
MuhleBüningn.
MiiserBrauemi
Hädm.KocdiC.
:lleoe3od.-A.)G.

1132566 Schimisch.Cem

Niedert. Kodlnw11 208.2666
Nordd. Wollkm.
Obsodl. Eisd. B.

do. Eis.-Iod.
do. Koksw.
do.Prtl.-Gem.

Oppeld.Cem.W.
OronstiKofpel
OttensorElsen
Fitem«, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rb.-Wstf.Kalkw'
Riebeck.-Mnt.W
Romdach. Hütt.
Rositz. Braunk.

oo. Xuckeri.
Sachs. Guosst.
Sachs.Tdör.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung,
Sängern. lAsch.

5080066
306 OObG
629.OObG
438 506
170.2566
256 6066
140.506
372 OObG
254.006
211.OObG
183.50c
I33 .92o>;
211.0GB
109 80b
1,0 .10b
211.0066
172 5GLC

95. 1B5.2SG
- 145.7566

121.90 )6
111 3066
79.80G

240., 066
119 750
286.0060
188 000
124 OObG
108.000
5180066

126225.0006
127.906
125.5066
118 50«;
273 OObG
142 006
,97 2566
,456066

12

Schlegel Br.
Sohle».Cement
do. Zinkhütte

SchöfterhofBr.
Schöneb. Schl.
Schub.ASalzer20
SchutkertEleki
Schulth.Brauer14
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. 4 Halske
SpandauerBrg.
Spinn4 S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
TbpioEisenhütt
Ver.Cölo-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyo.iWisa,
Victoriafahrt.
VorwärtsBietfS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Pttl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderothph.
WesterogelAlk
WesrtallaCent.
Westt.Orahtind
do. DrahlwerklO

152.60o6
,,£104 9060
‘ 03.001«

,70.60)0
,76.50-0
,48.60)«
2,5 40i>H
99 , 01«

251.60!«
118.79!«
309,0»
m .oflbB
163.508
208.90)«
187.00t«
162.90!«
158.75!«
265 26-«
146.2566
147 0066

7X123.5063
205 00*«
,54.75b
169.5066
,43.5üdB
399.00OG

83 OObG
232 75-«
348 001«
165.00b
268.40b
132.5060
25460*«
242 10>«
139.0066
50.00°6

117 75«
78 750

222.00-«
21360«
,46.00'«
,,8 00'«
219.001«
30660-«
,74.43b
297.50-«
,8340'«
,04 75'«
61.70««

23480«
232.00'«
167.10«
,0675«
228.00*«
,75.006
,71.50!«
234 25b
,09.75«
68.101«

,19 0066

WickrathLeder
Wickül-Küpper7
Wiel.iHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Cussst.
do. Stailröhr.

ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

Aach.Kind.
AllgSI.Omn
do.lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.8.
do. Strssh.
Gassel.Stb
Elkt.Hoobb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Straisb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nred.Lloyd

«96
1MBW
NIÄG
,064818
104247
,1806hfl

.. 2762»*
II
6 121-6®”
"SNS
.„ irr

riiss«
8,199# *

nd.Passr8
i.Strassb10 WJh*

BK'7-L

Amerikas.
Belgisch*Note» - a )w,.
tngi'SCheBanknJ• „ ,p>
Hells"»- «-S-

Lehrerinnon-Pensfonsanstalt Geldlotterie, Ziehung 22. März, Haupttreffer 1m -r MN»-« 4m gy* ein Leiireriniieii-i ensionsansiaii ueiuiuituiic , Mcuuug oiiicß
\mi  UMM » WÜ n  ui kiavsv k  Mk . ISO Liste u. Losporto 30 Pfg . extra , empfiehlt und versendet , auch gegen Nachnahme , “ - ZS.

lllll  lfJlMm « Oreldlos . (2?4g6) * fa Cnrl Cassel , Kirchgasse 54, Marktstrafte 10 und Langg asbc



MontagNt . 55 Wtesvadencr Gcncral -Anzcigcr 6. März

sind in enormer Auswahl eingetroffen.

Fertige moderne Konfirmations- und Kommunion-Anzüge
in nur gut verarbeiteten und sitzenden Fassons in Cheviot, Kammgarn, Tuchkammgarn, Drapes, Kammgarn-

Diagonal und mit Seiden-Revers in allen Grössen In schwarz und blau am Lager.
Meine Leistungsfähigkeit in diesen Artikeln ist allgemein bekannt.

Preislagen Mk. 9-50, Mk. 12.- , Mk. 14.50, Mk, 18.- , Mk. 24 - , Mk. 28.50 bis Mk. 45.- .
Ferner empfehle für die Korpulentesten , sowie für schlanke , normale und untersetzte Figuren

In Riesen -Auswahl:
Fertige Frack-, Smoking -, Saeco- (ein- und zweireihig) und Gehrock-Anzüge, schwarze Hosen, schwarze,
weisse und farbige Westen in Tuch, Kammgarn, Pikee und Seide in allen Grössen, Qualitäten und Preisen.
Stofflager erster Fabriken. Vornehme Herrenschneiderei.

Wiesbaden, Kirchgasse 56,
(gegenüber Schnl ^ asee ) Telephon 3098.

-  26935

Bruno Wanöl,
Meinen Spezial -Katalog sende auf Wunsch franko zu.

Königliche Sdiaulplele.
Montag , 6. März
abends 7 Ubr : , ^

37. Vorstellung. Abonnement 8
Die zärtlichen Verwandten.

Lustsviel in 3 Aufzügen von
Roderich Benebir . ^

In Szene gesetzt von . Herrn
Regisseur Dr . Oberlänk

Oswald
UI' ‘

cur :
te

er.. . . 06 «:
rlonen : ._ _ tnau vr. Robtus

-Jtlfc t Sri . EichelSbeim
Irmgard ^ Frau Bleibtreuseine Schwestern
Ottilie , seine Nichte

Frau Braun -Gr.ol>«
Adelgunde von Halten, seine
' Tante . Witwe. FZ . Schwartzietrich Herr Bornträger

buna Frl . Schnitter
deren Kinder

Tr . Bruno Wismar . Barnaus
Freund Herr Schwab

Dr . Offenburg . Arzt
Herr Walberg

Schummrich Herr Herrmann
Weitbold. Hausbosmeister ^ ,Herr Striebcck
Tbusnelde . Hausbälteri»

Frl . Gaub»
in Barnaus Hause

Pbilivvine kkrl. GeiSler
Ein Diener Herr Svieb
Die Handlung svielt auf Bar¬
naus Schlosse in der Nabe

einer Stadt . ,
Zeit : Mitte des 19. Jahr¬
hunderts nach Wiesbadener

Einrichtung.
Svielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Dekorative
Einrichtung : Herr Maschine¬
rie - Ober - Jnsvektor Schleim.
Kostiimliche Einrichtung : Herr

Garderobe-OberJnsvektor
Gever.

Ende gegen 9.15 Mir.
Dienstag , 7. März

Abends 7 Ubr.
Der fliegende Holländer.

36. Vorstellung. Abonnement C.

Residenz*Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Montag , 0. März
abends 7 Ubr:

Ein Abenteuer des Kaisers.
Komödie in 1 Akt von Maurice
Henneamn und Serge . Ballet.

Spielleitung : Georg Rücker.
Ravolcon l. Georg Rücker
Jean de BollGie C. Winter
Fouchö Friedrich De gen er
Bergougnan . ^R . Miltner -Schvnau
Margarete . Bergougnans

Gattin Stella Richter
Auausta. Margaretens Stuben¬

mädchen Elisabeth Mödling«
Ein Offizier Tbco Münck,
Ein Soldat Carl Graes

Volks-Üheater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wilbelmv.

Montag . 6. März
abends 8.15 Ubr:

Der liebe Onkel.
Schwank in vier Akten von

Rudolf Kneifel. . .
Svielle ^ ung^ Max Ludivrg.

Vm Ä ?LÄ ' ' " '
Willv Waglsr

Elila . seine Gattin F . Walter
AennLen, eine Verwandte des

Pfarrers Jlka Martini
Bertbold Eichmann. Forst«

Erwin Marion
Rat Zornbock Arthur Mode
Hänfling . Küster Mar Ludwig
Lotte. Köchin im Hause des

Pfarrers Lina Toldte
Karl . Kellner Ludwig Joost
Amanda Marg . Bleilsch
Ort der Handlung : Des Pfar¬
rers Wohnung in einem Lano-

städtchcn, unweit Berlin.
Zeit : Gegenwart . .

Nach dem 3. Akt gröbere Pause.
Ende gegen 10.80 Ubr.

Dienstag . 7. März
abends 8.15 Ubr.

Der Postillon von Aluienrnb.
Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Täglich abends 8.15 Uhr:
Gastspiel d. F . Steidl -Ensemble

Donnerwetter - tadellos !.
Humoristisch-satorischc Jabres-
revue: mit Gesang ». Tan », in
7 Bildern von Julius Freund.
— Musik von Paul Lincke. --
I » Szene gesetzt von Dir . Fritz
Steiol . Tänze und Balletts ein-
studiert vom Kal. Mailänder

Hof-Ballestmeistcr Giovanni
Ceruti . — Orchester-Dirigent:
.« avellmeister Otto Antonius.

1. Bild : Der Geburtstag der
Venus . Grober Ballett -Marlck
des Gefolges der Venus . Gra¬
zien. Amoretten . Harfenistinnen.
Blnmenmädcheii, Tauben , Rei-

senträgerinne », Bläserinnen.
Eine kinematogravbische Ueber-
raschniig! Paul Lincke dirigiert

sein Ovus ..Die fiamefnaie
Wnchtvarade" in elnemOrchener.
2. Bild : Vor dem Kaiierbof

in Berlin.
3. Bild : Auf dem Fliigfeldc

Johannisthal . ^
Grober Luftschiff-Korso. Ballett-

Pause.
4. Bild : Eine Reform-Kaserne.

5. Bild : Ein Bild aus
Deutschlands grober Zeit.

6. Bild : Im Berliner
Tiergarten.

Finale : Grobes Cbamvaguer-
Ballett . 26928

Ort d« Handlung : Die Woh¬
nung Bergougnans . Zeit : 1808

Hierauf : Die Silberfischchen.
(Les eoayons.)

Satire in 1 Akt von Benierc.
Deutsch von Siam . Lautcnburg.

Svielleitung : Theo Tachauer.
Belluche Theo Tachauer
Giboin Friedrich Degen«
Ntvolet Carl Winter
Martin Willy Schäfer
Frau Belluche. Sofie Schenk
Frl . de la Hane Rosel van Born
Helene MargotBischoff
Dienstmädchen Lili Bernsdorf

Zum Schluß: 1. Klasse.
Bauernschwauk in 1 Akt von
Ludwig Thoma. Svielleitung:

Georg Rücker.
Kaufm. Stllve aus Neuruppin

Walter Tantz
Assessor Alfred v. Kleewitz

Carl Winter
Lotte v. Kleewitz E. Mödiingcr
«jung,Ebevaar aus Norddcutschl.i
vonSÄeibl « . Kgl. bayerischer

Ministerialrat Retnh. Hager
Sylvester Gsottmaier .Oekonom

Hermann Nesselträger
Josef Filkcr. Oekonoi» ».Abge¬

ordneter Georg Rücker
Marie Fils« . dessen Ehefrau

Rosel van Born
Ein Schaffner Willi Schäfer
Ein Zugführer NicolausBauer
Die HandlungsvieltincinemEil-
zugkupee1. Klaffe. Ort : Ober-

baucrn.
Ende nach 9 Ubr.
Dienstag , 7. Marz

abends 7 Ubr :̂
L Gastsvicl Agnes tooniu

Frou - Frou.

Ifl
Dienstag ;, V.  Slttras,

nachm. 4 Uhr :
Abonneinents -Kosixert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Rosnmunde*

F. Schubert
2. Ballettmusik ans der Opsr

„Faust , Ch, Gounod
3. Steuermannslied aus der Op.

«Der fliegende Holländer*
K, Wagner

4. Chor der norwegischen Ma¬
trosen aus der Oper „Der
fliegende Holländer*

R. Wagner
5. Largo in Fis-dur für Streich¬

orchester J . Haydn
6. Phantasie aus der Oper

„Carmen* G. Bizet
7. Liebestraum nach dem Balle

A. Czibulka
8. Festlicher Marsch U. Afferni.

Nachm. 5 Uhr:
Tee - iionzert

im Weiusaale.
Abenda 8 Uhr:

Abonncnients -Iion/ .ert
Leitung : Herr Ugo Afferui,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Martha“

F. v. Flotow
2. Adagio aus der Sonate

pathetiqne L. v. Beethoven
3. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin vrfci Saba*
C. Goldmark

4. Schöne Erinnerung , Phan¬
tasie för Harfe A. Hahn

Solo : Herr A. Hahn.
5. Ouvertüre „Leonore No. 3“

L . v. Beethoven
6. Vorspiel zum V. Akt aus der

Oper „König Manfred*
C- Reinecke

7. Wotan’« Abschied u. Feuer-
sauber aus dem Musikdrama
„Die Walküre * R. Wagner.

Städt . Kurverwaltung.

Ken!

Gesangs'Vorträge
Caruso - Hensel
Jörn • Slezak
etc. mit Orchesterbegleitung.

I . Etage:
SMpiel des Klauierlpüler
Eduard Biermüller

ans 31» nohen . 27205
Eintritt und Garderobe frei.

Neubau Jnsanterie -Kaserne u.
Garnisonlazarett Wiesbaden.
Die äußere Obcrflächen-Be-

festigung der Strahen u. Exer¬
zierplätze usw. lauhcr Garten-
flächeni wird einschl. Material
öffentlich ausgeschrieben, ge¬
trennt nach Kaserne u. Lazarett.

Die Zeichnungen, Anschläge.
Bedingiingen und Vordrucke zum
Verdingungsangebot liegen im
Neubaubüro an der Westerwald¬
strabe zur Einsicht aus . Letztere
können gegen Entrichtung von
ke 1,00 Mk. für das Stück be¬
zogen werden. tDie Angebote sind verichloffen
mit d. entsprechenden Aufschrift
versehen zum 14. Mär » 1911.
um 11 bezw. 11.30 Ubr vor¬
mittags . dem obengenannten
Büro einzureichen. G. 25

Militärbauamt Wiesbaden.

XUnion%

Brikets
bestes , billigstes und
reinlichstes Heizmaterial
liefert in plombierten
Sticken mit garantiertem
Inhalt von netto 50 kg
oder in UBIK - Kasten

Preis Hk . 1 .15.
612

Ludw. Jung,
Bismarck-Ring 32 L

Telephon 959 . .

Straußfedern
und Boas

!zu außergewöhnlich billigen
Preisen . -SiroieMaiiiMliifi:

tBlanckfi;
Friedrichstr . 37 , 2 . Stck. *

Seite

Am Dienstag , den 7. März dS. Js ., abends 8 '|, Uhr.
der „Wartburg " ,

Hauptversammlung, j
Tagesordnung,

I . Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3. Bericht der Rechnmi-i-
prüfer. 4. Wahl von drei Vorstandsmitgliedern an
der satzungsgemäß auSscheidendcn Herren Rausch . Vorsitzers
Dittert , Kassenführer, und Picht , Beisitzer. 5. Wehl«
Schriftführers. 6. Verschiedenes.

Bemerkungen:
Zu Punkt 4 der Tagesordnung:

Der seitherige Voisitzenbe
Wiederwahl abgelchnt.
Der seitherige Vorsitzende hat aus Gesundheitsrücksichteneme

27365)

Bitte genau auf
Firma zu achten.

Zu Punkt 5 der Tagesordnung:
Der seitherige Schriftführer hat sein Amt aus GesundW-
rücksichtcn niedergclegt.

Das Reisehandbuch des Verbandes Deutscher Beamt«,»«'
eine erscheint nicht mehr bei der Firma Carl Sagawe i#
Berlin , sondern bei der Kgl. Hosbuchdruckerei Vr «vltr,oh
in Frankfurt a. O. Hotelbesitzer und sonstige Interessenten moEtr.
sich nur mit letztgenannterFirma in Verbindung setzen. 0.A

_ Der Vorstand.
Neu cingetroffcn : Große Transporte

eleganter wagen-pserde
sowie

erftkl.belgische
«. stanzöfische
Arbetts-
pjerde.

Iss , ölumentiiai.

Von der Reise zurück
Dr - Seyfoerthj Rheinstr. 34.

p. n.v.
. . Grösste)’ kaufmännischer Verein.

Donnerstag , den 9. März
(nicht wie früh.angezeigt , schon am Mittwoch , den 8.

abends 8'/j Uhr in der „Wartburg “ :

Vorfrag
des Herrn

Prof. Dr. Küntzel , Frankfurt a. M.
über

„Bismarck u. der Ursprung des deutsch-
französischen Krieges von 1870171 .“

Eintrittskarten für Mitglieder und deren An¬
gehörige ä 60 Pfg , für Nichtmitglieder ä Mk. 1.— sind
in den bekannten durch Plakate kenntlich gemachten
Vorverkaufsstellen sowie an der Abendkasse erhäl lieh.
SaaliHfnnng *], Stnndc vor Itcginn . Es ladet
hierzu ergebenst ein Der Vorstand.

27833

Nachlatz -Bersteigernng.
Fm Aufträge des gerichtlich bestellte» Rachlaßvllegers versteig-«

Mittwoch, den 8 . März, "
vormittags 9.-30 und nachmittags 2,30 Ubr beginnen»,

in meinen Versteigerungssälrn:
43 Schwalbacher Straße 43

folgende zum Rachlaffe des 1 Bankier Hcrrmann Reeses-̂
Gegenstände als : Gold- und « chniuckiachen. sehr gu-e v

Kleider.Leibwäsche.Stieicl .Tolletten -Gegenfta»« .«^
Uhr mit Kette. Koffer. Handtaschen und sonstmê ^
gegenstände: ferner ui, weitere, , Aufträge , kam
zimmer-Einrichtuug , komvl. « alon -E « ® En
Wohnungs -Einrichtung. eleg, C,chcn-Bu »ctt. en«
Ttaudubr , Eichen-Dainen -BucheMrank .LMM „ nk \
schreibbureau, Schrelblekretar . Mabag Zach ' ^ ^
Nußb.°Sviegelschra„k, Salon -Garn,tur wttP pa, »-
2 große und 4 kleine Sessel. KameltaichemT'w?" zie.dtt-
longues, Ecksovha mit Mokettbezug. 1- und - tM-und Wcißzeugschränke, Rcgulateur - a
Marmor -Standuhr »nt 2 Leucht« ,, groace ^ ^
runde, ovale und vierecklge Tische. N,vv
tische. 2 wunderschöne ichwarze Haulen . ^ Pla»
seffel. für Aerztc passend. Mlink-Antomar y.
Waschkommoden und ^ ,, ipacr Stühle

Nachttische. Pfeiler - und andere MWenunbE
Art. komvl. Nubb.- und andere Betten, Teckbenê ^ M
einzelne Haarmatratze ». 3 Fnister PlEv ^ ^ .^ jig
hange, Ofenschirm, Lamven. Luster aller Art.
kommode. Eckschrank, Vogelständer, Eft- " ^ tisch.
Schirmständer. Singer -Nabmaschlne Hchtt '̂ , Kop,er»rEtisch. Serviertisch, svan. Wände. Kleiderständer Mpp-. E
Sportwagen . 2-tur . Eisschrank. Marmort » ^ ^ .Aleio
rations - und Aufstellsachem Herren - und ^ ^ j^Oclgemäldc und andere Bilder , Naŝ ner ^ ,, Kwl»
Partie sehr gutes Knvsergcschirr. div.
— ' a? r "  et , Handtasche. 2 sil

svortabler Kvchhc,
. . . . jete . Glastbeken -« »s">v ^ EN. s-K ' ^ tz
Juweliere vaffend. mit ausziehbaren Me
hochrädriger Sandwanen , Knchcnschra" M,rr . ral
Stühle . Glas . Porzellan . Kuchen- fNational -Regtstrierkasse und vieles arne

freiwillig meistbictend gegen Barzahlung.

Ceofz IZZSf , Aulitionalor;l.
Schwalvacherstr. 43. — Telephon

Berkteig-runge » all-^ Ar^ w- rde..dingungc» »bernommcn.
können abgeholt werden.
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